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Nacı der Wahlihladıt! 

Die £orbeeren jind getheilt. — Ohio, Jowa, 
Süd-Dakota, Maſſachuſetts, New Jerſey, 
Penniylvan’en und das läwdliche New 
Vorf republifanifh. — Maryland von den 
Demofraten zurüderobert. — Kentudy 
zweifelhaft, wahrjcheinlich aber republifa- 
niih. — In Bryans Heimathsitaat fiegen 
die Demofraten und Populiften mit erhöh: 
ter Mehrheit. -- Dölliger demofratifcher 
Sieg in Groß⸗ New⸗Nork. — Vielfacher Rück⸗ 
aang des republifanfben Dotums.—Das 
ftarfe Jones:Dotum in Obio. 

New Nork. 


New York, 8. Nov. In den vier 
Counties, welche Groß⸗New York aus⸗ 
machen, ſiegten die Demokraten auf 
den örtlichen Stimmzetteln mit Mehr— 
heiten von 67,000 bis 70,000 Stim— 
men. Sonſt aber hatten ſie im Staate 
Verluſte. Das Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur wird mit einer 
Mehrheit von 36 Stimmen, d. h. mit 
erhöhter Mehrheit, republikaniſch ſein. 
T gegen wurde der Abgeordneten— 
haus⸗Kandidat Mazet, bekannter Vor⸗ 
ſitzer des jüngſten republikaniſchen 
Korruptions -Unterſuchungs -Aus— 


| 


| 


| 


| 


| 


ichuffes, von dem Bürgerverband- und | 


Tammany-Kandidaten Stewart 


ge⸗ 


ſchlagen. Er will aber die Wahl an-⸗ 


fechten. 

Im County New Nork fiegten die 

Demokraten auf der ganzen Linie. 
New Jerſey. 

Trenton, 8. Nov. Nach den neueſten 
Berichten haben die Republikaner in 
New Jerſey eine Pluralität von etwa 
15,000 Stimmen unter einem Ge— 
ſammtvotum von 285,000 Stimmen. 
Sie werden beide Häuſer der Staats— 
legislatur kontrolliren und im Abge— 
ordnetenhaus eine vergrößerte Mehr— 
heit haben. Im Senat dagegen haben 
die Demokraten Gewinne. 

Peunſylvanen. 

Philadelphia, 8. Nov. Die Repus 
blitaner haben in diefem Staat wieder 
gejiegt, aber mit jtarf verminderten 
Mebrheiten. Barnett, der republifa= 
niihe Kandidat für das Gtaat3- 
Schatmeijter-Amt, bat eine Mehrheit 
ton etwa 100,000 Stimmen, d. b. un: 


| 
| 
| 


| 


| 


Kandidat „Golden Rule” ones, der 
tepublifanifch = fozialiftiiche Bürger- 
meilter von Toledo, erhielt ema 100,- 
000 Stimmen. 

Das ift nicht ganz fo viel, wie maiı 
vergangene Nogjt erwartet hatte. Zum 
Iheil aber hat das Kone3-Votum die 
beiden alten Barteien fehr unangenehm 
überrafht. Im County Euyahoga, 
mit der Stadt Cleveland, erhielt er fo= 
gar die Mehrheit; Cleveland, Eincin= 
nati und Ioledo lieferten ungefähr die 
Hälfte des Kones-Votums. In Cleve— 
land foll Xones den Demokraten dop= 
pelt fo viele Stimmen entzogen haben, 
wie den Republifanern. Im County 


| 


Hamilton, mit der Stadt Cincinnatt, | 


erhielt McLean eine Pluralität von 
1174 Stimmen. Dagegen verwandelte 
Nafh in feinem Heimathg-County 
(Franklin) die frühere demofratifche in 
eine republifanifche Mehrheit. 

Im Staatsfenat werden 19 Repu- 
blifaner, 8 Demofraten und 4 Zwei— 
felhafte fiten, im Abgeordnetenhaus 
58 Republifaner, 34 Demokraten und 
17 Zmeifelhafte. . ‚Die. Zmeifelhaften 
fommen meiftens aus dem County Yu= 
milton. 


Gincinnati, 8. No9v. Bon 14 Coun= 


ties desStaates Ohio Htehen no Wahl- 


berichte aud. Wenn aber Dieje jo ge- 
ftimmt haben, wie im Jahre 1897, jo 
bat der republikaniſche Gouverneurs— 
fandidat Nafh eine Bluralität von 45,- 
226 Stimmen. —— 

Eleveland, D., 8. Nov. Der unab— 
bängige Coupverneursfandidat ones 
bat im County Cuyahoga eine Mehr- 
beit von etwa 15,000 Stimmen erhal- 
ten. Die organifirten Arbeiter hatten 
ihn meilt unterftüßt. 


Kentudy. 


Srankfort, 8. Nov. Der demofra- 
tifhe Er-Bundesfenator Bladburn 
fandte heute früh folgende Depejche an 
DW. %. Bryan in Nebrasta: 

„Wir haben Kentucdy mit einer Elei- 
nen, aber ficheren Mehrheit gewonnen. 
Aufrichtige Slükwünfhe zu Ihrem 
glänzenden Siege in Nebrasta!” 

Nach fonftiger Meinung jedoch ijt 
das Wahlrefultat in Kentudy nod) 
zmweifelhaft, und von republifanifcher 
Seite wird. noch behauptet, daß der 
Republifaner Taylor zum Gouverneur 


: ewählt fei. Wenn der Demokrat Goe— 
gefähr 75,000 weniger, als bie Stepu= | bel a Gouperneur gemählt fein 
blifaner vor drei Jahren erhalten hat= 
ten. In der Stadt Philadelphia ging | 
die republifanifhe Mehrheit von | 
70,000 auf 40,000 Stimmen berab. 
* Maryland. 

Baltimore, 8. Nov. Die Demofra- 
ten haben bei der geitrigen Wahl den | 
Staat Maryland zurüderobert. Von 


nur eine fehr geringe fein. Bei ber 
örtlichen Verhältniffen in vielen Ihei- 
Ien in Kentudy ift nicht zu erwarten, 
daß das vnollitändige Ergebniß 9 
jchnell gemeldet werden fann. 
Schießereien und Stechereien haben 
, | | fie) an verjchiedenen Orten in Verbin- 
den Republifanern jelbjt wird zugege: | dung mit den Wahlen ereignet! So= 
ben, daß die Demofraten eine Plurali= | weit befanitt, find 7 Berfonen getöbtet 
tät bon etwa 15,000 Stimmen für den | over töptlich verlegt. In Mount Ster- 


Gouverneurs-Kandidaten Kohn Wal- 
ter Smith haben. Der befannte repu= 
blikaniſche Anti-Imperialiſt Welling- 
ton äußerte ſich ſehr befriedigt über 
dieſes Wahlergebniß. 

Baltimore, 8. Nov. Betrunkene 
Neger verübten geſtern Nacht einen 
Kraul an Centre Market, wobei der 
12jährige Oskar Die tödtlich verlegt 
wurde. Vier der Krapaller wurden 
von der Polizei in Haft genommen, und 
nur mit fnapper Noth fonnte eine Zyn= 


Baltimore, 8. Nov. Es fteht jekt 


ling wurde Bat Henry niedergeftochen, 
in DOmensboro der republitanijche 
Mahllommiffäar Dr. Hearing aus 
einem Hinterhalt tödtlic” verwundet, 


| beögleichen Achtb. U. 3. Tharpe und 


| William Rofe im County Eftil; 


' 


cherei auf der Straße verhütet werben. | 


| 
| 


zu 
Gatlettsburg wurde Kohn Marion ge= 
tödtet, und in Grocey Henry Gaithers; 
ein böjer Kramall ereignete jich auch in 
Pittsburg, mo 50 Schüffe abgefeuert 
wurden, und Did Mullinz todt auf 
dem Plabe blieb. 

Wilde Auftritte gab e3 vergangene 
Nacht in den Straßen von Lerington, 


feit, doß die Demokraten auch beide | und überhaupt berrfchte um diefe Zeit 


Häufer der Marylander Staat3leaisla- 
tur fontrolliten werden und im Mbge- 
orbnetenhaus eine erdrüdende Mehrheit 
haben. 

Die Mehrheit für. den demofratifchen 
Gouverneursfantidaten Smith wird 
jegt auf 11,295 Stimmen angegeben. 

Virainia. 

Richmond, Bo., 8. Nov. Der neue 
Staaisjenat wird vollſtändig demokra— 
tifch Sein; im Ubgeoronetenhaus wer: 
ben 93 reguläre Demokraten, 3 Unab- 
bängige und 4 Republifaner fiben. 

Maſſachuſetts. 


eine Aufregung, wie noch bei keiner 
Wahl in Kentucky. Während des Tages 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| follte, fann feine Bluralität jedenfalls 


Chicago, Mittwod), den 8. November 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


waren die Nebrasfaer Wahlen an fich 


von jehr geringfügiger Bedeutung, 
und der Kampf wurde ausjchlieklich 
auf nationale Fragen Hin geführt. Die 
Republifaner hatten alle Anftrengun: 
gen gemacht, in diefem Staate zu fie- 
aen. Gie fagen jett, die Fufioniften 
hätten nicht viel mehr, als ihre frühere 
Mehrheit wiedererlangt, welche bei der 
porigen Wahl zurüdgegangen Sei. 

Lincoln, 8. Nov. Nach den lebten 
Berichten feheint die Mehrheit für die 
fufioniftifchen Kandidaten in Nebrasta 
nicht viel weniger, al3 18,000 Stimmen 
zu betragen. 

<iid:Dafota. 

Sivur Falls, 8. Nov. Die Repu= 
blifaner beanfpruchen eine Mehrheit 
von etwa 10,000 Stimmen für ihre 
Kandidaten für das Staat3-Oberge- 
richt. 

Miſſiſſippi. 

Jackſon, 8. Nov. Die erwartete de— 
mokratiſche Mehrheit in Miſſiſſippi 
wird auf 30,000 Stimmen geſchätzt. 


Allerlei. 


Topeka, Kans., 8. Nop. In Kanſas 
fanden geſtern Richter- und auch zwei 
Staatsſenatoren-Wahlen ſtatt. Die 
Republikaner hatten Gewinne zu ver— 
zeichnen und erwählten 10 der Richter 
und die beiden Senatoren. * 

San Francisco, 8. Nov. Bei den 
geſtrigen Ortswahlen dahier ſiegte der 
demokratiſche Bürgermeiſteramts-Kan— 
didat mit einer Mehrheit von über 
6000 Stimmen. 

In Sacramento wurde der Republi— 
kaner Clark mit 1822 Stimmen Mehr— 
heit zum Bürgermeiſter gewählt. 

Detroit, 8. Nov. Bei den geftrigen 
DOrtswahlen murde der Demokrat 
William E. Maybury mit einer Mehr: 
heit von 2957 Stimmen zum Bürger: 
meifter gewählt. Er 30q fajt den 
ganzen dbemofratiihen Stimmzettel 
mit fi. 

Der Manila⸗Feldzug. 


Manila, 8. Nov. General MacAr- 
tur bat mit feiner amerifanifchen 
Streitmaht Mabalacat befett. Major 
Bell nahm den Ort ein, nach . Vertrei= 
bung von zwei Kompagnien Filipinog, 
welche mehrere Todte hatten. Die Am: 
rifaner hatten feine Verlufte. 

Heiraths-Lizens für Dewen. 

Waſhington, D. C., 8. Nov. Heute 
wurde eine Heirathslizens für den Ad— 
miral George Dewey und Mres. Mild— 
red Hazen ausgeſiellt. Das Alter des 
Bräutigams wird darin auf 61, und 

das der Braut auf 483 Jahre angegeben. 


Ausland. 


Zar und Kaiſer. 
Das ruſſiſche Herrſcherpaar in Potsdam. 


Potsdam, 8. Nov. Der Zar und 
feine Gemahlin trafen heute hier ein 
und wurden an der Station Wildparf 
vom Kaifer und der Kaiferin herzlich 
bewilltommt. 

An diefen Befuh Tnüpft man be- 
fanntlich weitgehende VBermuthungen. 


Für Berftaatiihung des Flotten: 
baucs. 


X Berlin, 8. Nov. Obwohl der In— 
halt der fommenden TFlottenvorlage 
und der Umfang der Forderungen, die 
in derjelben an die Steuer- und Wehr: 
fraft der Nation geftelt werden, noch 
nicht befannt ift, bejchäftigt fich Die 
Tagespreile Doch bereits recht eingehend 
mit derjelben. Einen bemerfensmwerthen 


| hatte eg in Lerington Keilerei zwijchen | Vorfchlag macht heute die „Tante Vop“. 


Poliziften und Farbigen aeaeben. 


Sie regt ben Gedanfen an, den Krieg?= 


Frankfurt, 8&.Nop. ES gilt jett für | fchiffsbau und die Kanonengießerei zu 


gewiß, daß die Republifaner in Ken 
tudn gefient haben. Sie geben ihre 
Mehrheit fogar auf 12,000 Stimmen 
oder darüber an. - immerhin bürfie 
fih diefelbe auf. mindeitens 7000 be= 
laufen. Bon 13 Eounties find nod 
teine Berichte da. 

Eincinnati, 8. Nov. Bon 36 Coune 
ties des Nachbarftaates Kentucdy Liegen 


vollftändige Berichte über die Wahlen 


DBofton, 8. Nob. Das vollftänbige por, aber von 74 Countieg nur unvoll= 


Ergebniß der Gouverneurswaßl in 


Maflachufetts ift folgendes: 

Crane (Rep.) 168,876 Stimmen, 
Paine (Dem.) 103,824; republitani- 
Ihe Pluralität 65,052. m Vergleich 
zum Vorjahr ift die republifanijche 


ftänbige, und von 9 Counties noch gar 
feine, Nach den bisherigen Berichten 
bat der demofratifhe&ouperneurstan- 
didat Goebel 124,912 Stimmen, der 
Republifaner Taylor 123,738, und der 
unabhängige Demoftat Bromn 7686. 


Mehrheit um beinahe 20,000 Stim- 
men zurüdgegangen. E3 fcheint, dah 
ungefähr fo viele Republifaner einfach 
zu Haufe blieben. Die Demokraten er: 
tlären das für einen Proteft gegen die 
imperialiftifihe PBolitit der Bundes: 
Adminiftration. 

In Bofton jelbit fiegten diesmal die 
Demokraten, mährend in der legten 
Mahl die Republifaner gefiegt hatten; 
Paine befam bier eine Mehrheit von 
über 6000 Stimmen. Die Demofra- 
ten erwarten daher, daß im Dezember 
aud) wieder ein demofratifcher Bürger- 
meifter in Bofton gewählt wird. 

Ueber die Größe des fozialiftifchen 
Votum wird no nichts mitgetheilt. 

Ohio. 

Columbus, 8. Nov. George K. Naſh, 
der republikaniſche Gouverneurskandi⸗ 
dat, und der ganze republikaniſche 
Staat3-Stimmzettel find mit einer 
Pluralität bon mindeftens 50,000 
Stimmen gewählt. Noch fpät geitern 
Nacht hatte der demofratifche Gouber- 
neurstandidat MecLean behauptet, daß 
er gewählt fei; aber fpätere Berichte 
erhöhten bie republitanifche Pluralität 


immer mehr. 
Im Gefammtootum fteilih) (fein 
zu 

fein. Der vielgenannte unnhhängige 


So weit hat daher Goebel eine Blura= 
Ltät von 1174 Stimmen. Wenn aber 
die noch ausftehenden Counties fo ftim- 
men, vie fie früher geftimmt haben, fo 
tft der NRepublifaner Taylor mit einer 
PBluralität von 2000 bi$ 3000Stimmen 
gewählt. 
Jowa. 


Des Moines, 8. Nov. Die Republi- 
faner behaupten, daß der Staat Jomwa 
eine republitanifche Mehrheit von 65,: 
000 Stimmen oder darüber abgegeben 
habe. Die Demokraten geben.nur eine 
republifanifhe Mehrheit von 50,000 
Stimmen zu. Shaw ift jedenfalls als 
Gouverneur wiedergewählt (über ven 
Demokraten White), und die beiden 
Häufer der Staatälegislatur werben 
republifanifch jein, und zwar wahr: 
fcheinlich mit etwas erhöhten Mehrhei: 
ten. Die Stimmbetheiligung mar 
meiftens eine jhmwadhe; das republifa- 
nifhe Botum mar etma 6 Prozent, 
und das demofratifche etwa 10 Pro⸗ 
zent geringer, al3 vor zwei Jahren. 

Tiebrasfa, 


(demofratifch-populiftifihe) Stimm- 
‚zeitel bat in Nebrasta eine große 


Najh bedeutend in der Mehrheit erhalten, die minbeftens 15,- 


er 


| verftaatlichen, 


Lincoln, 8. Nov. Der fufioniftifche | 


000 Stimmen betränt. Belanntlich ! 


die beitändige 
lottenvermehrung nit Einzelne 
übermäßig bereichere. Dabei meijt fie 
auf die riejigen Profite hin, welche der 
Betrieb der Krupp’ichen Etabliffe- 
ment3, zu- denen ja auch bie, für den 
Bau großer Linienjchiffe jpeziell her- 
gerichtete Germania-Werft in Gaarben 
bei Kiel gehört, für den Beliger ab- 
wirft. Schon jeßt verfteuere der Kano- 
nenfönig Krupp ein Jahreseintommen 
bon 8 Millionen Mark. Dies zeuge 
entichieden von der ungejunden Ent- 
wicklung des großinduſtriellen Be— 
triebs, denn daraus entwickle ſich ein 
Monopol, das allenfalls dem Reich, 
unter keinen Umſtänden aber einem 
Einzelnen oder einer Korporation zu— 
gute kommen ſolle. 


Aus dem Regierungsdienſt ent⸗ 
laſſen. 


Berlin, 8. Nov. Hr. v. Kayſer, wel⸗ 
cher in dem Prozeß gegen Mitglieder 
des Spielerklubs der „Harmloſen“ ei— 
ner der Haupt-Angeklagten war, aber 
nebſt den anderen freigeſprochen wurde, 
iſt aus dem Regierungsdienſt Knall und 
Fall entlaſſen worden. Auf ſeine Ab—⸗ 
dankung ging man nicht ein. 

Konſiszirt. 


Berlin, 8. Nop. Die Berliner 
Wochenſchrift „Satyr“ iſt polizeilich 
fonfiszirt worden, weil ſie anſtößige, 
die Denkmalsſchindung in der Sieges— 
Allee betreffende Illuſtrationen ver— 
öffentlicht hatte. 


Ein Dorf niedergehrannt. 


‚Hannover, 8. Nov. Das Dorf Hoer- 
binghaufen nicht weit von D&nabrüd 
ift Durch eine Feuerzbrunft fait voll: 
ftändig in Aſche geleat worden, 


Dampfernadirichten. 
5 Unsetommen. 
QDueenstoon: Teutonic, von New York nach Liver⸗ 


poo ; 
Ipmonth: Pretoria, von New knachdamburg. 
Vae Dampferberichte auf —* — 


Bbgegangen. 
Nem-Marf: @t. Pauf nach Sontkambtnn. 


damit 


” 


| 
| 


| 
| 


; es gilt jogar für möglich, daß die Bri- | 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


Der Südafrita-strieg. 
Britifche Siegesberichte, die in London nicht 

geglaubt werden. — Doch gilt es für ge: 

wiß;, dag Ladyfınith fich hält und micht 
völlig eingeihloffen it. — 20,000 Main 

Briten treffen ın Kapftadt ein.—Keine 

amtlıhe Hachrichten. 

London, 8. Nov. ortgefegt kom— 
men britifche Berichte, in denen Die vor= 
mwöchigen Kämpfe zu Ladyjmith als 
Siege der Briten und jehmwere Niederla- 
gen der Buren bezeichnet werden. Aber 
das Pudlitum will an diefe Berichte 
nicht glauben, die auch noch feine offi- 
zielle Beitätigung von  britifcher Seite 
erhalten haben. Manche meinen aller- 
dings, General White |preche fich blos 
aus Bejcheibenheit nicht jo enthufiaftiich 
aus, angefichts feiner früheren böfen 
Schlappen. 

Sicher ſcheint nur zu ſein, daß Lady— 
ſmith ſich nach wie vor behauptet, und 


ten die Bahnverbindung wiederherge— 
ſtellt haben. 

Doch muß Letzteres noch dahingeſtellt 
bleiben, obgleich man jetzt allgemein an— 
nimmt, daß den Buren die völlige 
Einſchließung von Ladyſmith nicht ge— 
lungen, ſondern durch die ſo wirkſa— 
men Kanonen der britiſchen Flotten— 
Brigade verhindert worden iſt. 

Sehr beruhigend hat auf das briti— 
ſche Publikum die Ankunft von etwa 
20,000 Mann britiſcher Soldaten zu 
Kapſtadt gewirkt. 

Aus Durban, Natal, wird gemeldet, 
daß die Buren weiter in das Zululand 
eingedrungen feier, das Dorf Pomeroy 
eingeäjchert und Zandgüter und Läden 
geplündert hätten. 

Noch ein drittes und ein viertes bri- 
ttiches Korps jollen mobil gemacht wer- 
ben, — angeblich nur wegen des Auf- 
Itandes ber eingeborenen Bafutos! 


en 8. Nov. Eine Spezialdepe- 


| 
| 
| 


e aus der holländifchen Hauptitadt. 


bejagt, e3 jei dem Dr. Leyds, dem di- 
plomatiſchen Hauptvertreter der 
Irandpaal = Nepublit in Europa, 
freundfchaftlic zu verftehen gegeben 
worden, daß feine ferneren Befuche in 
Holland während der Dauer des jebi- 
gen Krieges aufhören müßten. 
London, 8. Non. E3 wird jebt zu= 
gegeben, daß die Gefahr eines Bajuto- 
Aufitandes in Südafrifa eine ſehr 
große ift, und dies mag General Bul- 
ler3 TFeldzugsplarn mefentlich beein- 


— 


Deutſche Zeitung 


—tür- 


| Anzeigen. 


Poiträuber. 


Drei folche in Streator verhaflet. 


| Hinterlande von Deutjch = Togoland | 
und der britifchen Goldfüfte getroffen. 
Deutfchland gibt aud) feineErtra-Ter- 
ritorialrehte in Sanfibar zugunften | Kollegen von ihnen arbeiteten mit Glüc in 
Großbritanniens auf, wenn die ande- DrKalb, 
| ren Mächte das Nämliche thun. In verſchiedenen Illinoiſer Land— 
Die Zuſtimmung der Ver. Staaten | ftädtchen und Dörfern find in den letz— 
zu dieſem liebereinfommen ift gefichert. | ten Monaten recht erfolgreiche Poft- 
| Und endlich wurde zwifchen Deutfch- | räubereien ausgeführt worden. Die 
| land, Großbritannien und den Ver. | Räuber drangen nächtlicher Weile in 
| Staaten vereinbart, daß die Frage | die unbewachten Poftämter der betref- 
bon Schadenerfah für Einwohner im | fenden Ortjchaften ein, fprengten die 
| Samoa, welche während der fürzlichen | Kaffenjchränte verjelben und nahmen 
| Wirren gefhädigt wurden, einem deut= | mit, was diejelben an baarem Gelde 
| Ichen Schied3aerichtshofe unterbreitet | und Poftmarfen bergen mochten. 
| werden fol. (Wie ftimmt das mit der | Solche Einbruchspdiebitähle find unter 
| betreffenden Wajhingtoner Depefche | Anderem in Munfter, in Zenia, in 
| Dat Bark, in Wilmette und in Win: 
netla auzgeführt worden, in legtge- 


| bon gejtern?) 
Die Spannung Daucrt fort! — * 
| Berlin, 8. Nov. Kürzlich wurde ge- ee ‚plage ae — 
meldet, daß zwiſchen den Höfen Berlin b Fr ee Ze can ze 
| und Lippe jeht endailtig Friede ge= aaa; * ſich in Chil — A —* 
| Tchlofjen fei, mas man daraus jchließen | erbächtige Burjgen aufbielten, bie 
wollte, Daß der Detmolder Bezirksfom- 2 5 
| mandeur Oberjtleutnant v. Schroeder | Neleihen fehen le Dort Ben 
| feinem Offizierlorps mitgetheilt habe, | Sould iR —— bier —* —5— 
| daß er den Erbgrafen Leopold zu Lips | Bundesmarfhall Iripp een Deoria 
ı pe-Biefterfeld offiziell als „Erlaucht“ — baraufhin nad genanntem 
zu den Offizierg-Berfammlungen ein= | Stäbtche schickt " . Abend 
| geladen, und dieler die Einladung an= —* * Se 4 und geftern % v 
; genommen habe. Die Sache liegt je= | Waren” Diele zn. Jeugen, En 
' doch anders. Aus „guter Quelle“ ver= | fraglichen —— ———— 
lautet jetzt darüber: Die Beziehungen av. * * — —— 
zwiſchen Detmold und Berlin find im | ——— — = u in 
| Weientlichen unverändert. Der neue | Bania Keiinim. mi fie auf einen ges 
Bezirlslommandeur in Detmold hat | „une > öftlicher Richtun — 
den Erbgrafen Leopold nur verſehent-⸗ Frachtzug ſprange ihrer An- 
| lich „Srlaucht“ genannt. — ⏑——⏑— . 
mejenheit auf dem Zuge wurde darauf 

telegraphifch die Polizei in Streator 
benachrichtigt, der e3 auch gelang, die 
Spitbuben zu ermwilchen. 

Während dieſe Poſträuber keinen 
Erfolg gehabt haben, arbeiteten in De 
Kalb Kollegen von ihnen mit mehr 
Glütk. Dieſelben haben den Kaſſen— 
ſchrank des dortigen Poſtamtes mittels 
Dynamit geſprengt und dann in baa— 
rem Gelde und Poſtmarken 82,890 er⸗ 
beutet. 


Wegen Wechſelfälſchung. 


Dresden, 8. Nov. Hier iſt der anti— | 
ı femitifche SchriftitellerUlerander Wald 
| 


ivegenn Wechjelfälichung verhaftet wor- 
den. 


Lokalbericht. 


Nehmen ſich das Leben. 


Ein hochbejahrter Mann und eine gekränkte 
Gattin gehen freiwillig in den To). ia a ierfabrt verunglüdt 
— Br r erfahrt vers üdt. 

Sn feiner Wohnung in der Vorftabt BEE RUE ⸗ 


Oak Lawn wurde heute zu früher Der, Nr. 8148 Reynolds Ave. wohn⸗ 
Morgenſtunde der 78jährige Frederick hafte Albert Hyrtepuhal begab ſich ge— 
Heigendorf von ſeinen Ungehörigen | ftern Nachmittag mit feinen ſechs Kin— 
todt im Bette liegend aufgefunden. Der | dern auf eine Spazierfahrt nach South 
bejahrte Mann hatte jeinem Leben ein | Chicago. An der Ede von 90. Str. 


— — — — 


man wiederholt in auffälliger Weiſe 


eier — — —— — * ——— — ——— —— — 


trächtigen. Ja nach der Anſicht Man— 
cher iſt dies jetzt die dunkelſte Wolke, 
welche über Südafrika hängt! 

Unter den verſpätéten Nochrichten 
vom Kriegsſchauplatz, über Kapſtadt, 
iſt auch die, daß die Buren die Storm— 
burg-Spruit=Brüde, in der Kapkolonie, 
in die Luft gefprengt haben. Bei ihren 
jüngften Angriffen auf Mafefing jollen 
fie mit ſchweren Verluſten zurückge— 
ſchlagen worden ſein. 

Für ſehr wichtig gilt die britiſche 
Angabe, daß General French mit ſeiner 
Abtheilung per Eiſenbahn aus 
Ladyſmith weggefahren ſei, und daß 
die Buren ihre Poſitionen um Lady— 
ſmith bedeutend weiter zurückgezogen 
hätten! 

Aber an offiziellen Angaben mangelt 
es noch immer ſehr. 

Kapſtadt, 8. Nov. Nach den letzten 
Berichten (die aber nicht über den 5. 
November hinausgehen) verhalten ſich 
die Holländer der Kapkolonie neutral, 
obgleich ohne Zweifel viele Holländer 
in Bechuanaland ſich den Buren ange— 
ſchloſſen haben. 

Sir Alfred Milner, der britiſche 
Oberkommiſſär für Südafrika, be— 
ſuchte die Verwundeten. Dieſelben be— 
finden ſich nach den Umſtänden wohl. 

Die Angaben über Verletzungen der 
Flagge des Rothen Kreuzes und ſon— 
ſtige völkerrechtlich nicht erlaubte 
Handlungen der Buren ſcheinen erfun— 
den zu ſein; ſie werden von britiſcher 
amtlicher Seite nicht beſtätigt. 

Die Bevölkerung von Durban, Na— 
tal, hat ſich durch Flüchtlinge um unge— 
fähr 25,000 Perſonen vermehrt, und 
unter dieſen Flüchtlingen herrſcht be— 


Ende gemacht, indem er ſich mit einem 
großen Küchenmeſſer erſtach. Anſchei— 
nend hat ihn langanhaltende Kränklich— 
keit veranlaßt, in den Tod zu gehen. 
Als heute kurz nach Mitternacht der 
Schankkellner John C. Covell gerade 
ſeine Wohnung im Erie-Hotel, an 
Clark und Erie Str., betreten hatie, 
hielt ſeine Frau, Maud, welche noch an— 
gekleidet an einem Tiſche ſaß, ein mit 
Karbolſäure gefülltes Fläſchchen an 
ihre Lippen und trank den Inhalt aus, 
ehe ihr Mann es verhindern konnte. 
Covell holte ſofort einen Arzt herbei, 


und Commercial Avbe. ſcheute das Pferd 
und brannte durch. Dem Fahrer ge— 
lang es, den ſtörriſchen Gaul zur Seite 
zu reißen. Derſelbe ſtürmte jedoch auf 
einen Telegraphenpfahl los, und ehe 
Hyrtepuhal es verhindern konnte, 
krachte das leichte Gefährt gegen den 
ſtarken Pfoſten. Durch den Anprall 
wurden ſämmtliche Inſaſſen aus dem 
Wagen geſchleudert. Hyrtepuhal küm— 
merte ſich zunächſt nur um ſeine laut 
jammernden Kinder und ließ dem wil— 
den Renner freien Lauf. Zu ſeinem 
nicht geringen Kummer fand er aus, 


daß drei ſeiner Kleinen ſchmerzhafte, 
wenn auch nicht gerade lebensgefähr— 
liche Verletzungen erlitten hatten. Er 
ſelbſt war mit heilen Gliedern davon— 
gekommen. Der durchgebrannte Gaul 
wurde ihm ſpäter, nachdem er von 
einem Poliziſten eingefangen worden 
war, wieder zugeführt, 


doch war die Frau bereits eine Leiche, 
als ärztliche Hilfe zur Stelle war. Es 
heißt, daß der Schankkellner ſeiner 
Gattin über ihr angeblich unziemliches 
Benehmen Vorwürfe machte, was dieſe 
ſich ſo zu Herzen nahm, daß ſie zum | 
Giftbecher griff. 


Bericht des Maſſenverwalters. | 


| de i 
Die „Equitable ITruft Company“ | pi gr | 
reichte heute ald Maffenverwalterin der Im Blattern-Hojpital ift heute der 
„SUinoi® Gtaatszeitung Co.“ dem | Oriehe James Demeter Kofys den 
Richter Hanech ihren Bericht ein, wel- | Blattern erlegen. E38 ift dies feit zwei 
cher den Zeitraum vom 15. Februar bis | Jahren der erjte derartige Todesfall. 
zum 30. September einfchließt: Der Verftorbene fam am 30. Dttober 
Ginnabmen. j bon Storm Late, oma, nad Chicago, 
— ENG DE REDET 3.5.5 u A : und wurde jchon nach zwei Tagen in 
ee ee en feiner Wohnung, No. 325 W. Tanlor 
| Str, von den DBlattern befallen. rn 
5.01.40 | demjelben Haufe ijt auch ein anderer 
5,000.09 | Grieche unter Symptomen erfrantt, 
| welche befürchten laffen, daß bei ihm 
ebenfall3 die Blattern zum Ausbruch 
fommen werden. ‘m vorigen Jahre 
waren im Ganzen 18 Blatternfälle zu 
verzeichnen, bon benen aber fein ein= 
ziger tödtlich verlief. 


DLR Feen 
20,347.68 | 


0,344.33 | 


a ee re 
Abendblatt (Abonnementsgelder 
Staatszeitungs = Gebäude 

Erlös aus dem Verkauf des Abendhlattes 
Erlös aus Schuldjheinen, ausgegeben vom 

Maflenvermwalter 
Zufaminen 
Ausgaben insgefammt . .» » . 8,976.84 


Nah _Einreihung diefes Berichts 
ftellten rau Margarethe Rafter, Herr 
Harry Rubens und die Manufacturers’ 
Paper Co.” den Antrag, daß Herr 


trächtliche Noth. 


Die Vertheidigungs = Vorkehrungen 


von Pietermarikburg, der Hauptftadt 
von Natal, find in gutem Zuftand. 
Samoa’s Theilung. 


Dentichland Friegt den Löwen = Antbeil,-— 
wenn Oufel Sam damit einveritanden ift! 


Emil ©. Halle an Stelle der „Equitable 
Truſt Co.“ als Maſſenverwalter einge⸗ 


Abgeſtürzt. 
Der bei der Chicago, Burlington &e 


ſetzt werde. 
Quincy-Bahngeſellſchaft angeſtellte 
Bremſer Walter Sajckley ſtürzte heute 
Vormittag in der Nähe der Riverſide— 
Station von der Kabuſe eines in Ve— 
wegung befindlichen Frachtzuges herab 


Sind zugereiſt. 


Lewis Block und Adam Meſſinger, | 
die ihrer Verficherung nach erft fürzlich | 


Berlin, 8. Nov. Heute wirb amtlich 
erklärt, daß ein Ablommen ziiichen 
Deutfchland und England binfichtlich 
der Iheilung Samoas erzielt worben 
ift, und darnacdh die meilten Samoa- 
Inſeln (einſchließlich Upolu, mit Apia) 
an Deutſchland fallen ſollen; ausge— 
nommen ſind Tutuila und die benach— 
barten Eilande. England erhält an 
den Gilbert- und anderen Inſeln Kon— 
zeſſionen. 

(England ſcheint darnach in jüng— 
ſter Zeit bedeutend beſcheidener gewor⸗ 
den zu ſein.) 

Das Abkommen iſt noch von der Zu- 
ſtimmung der Ver. Staaten abhängig, 
welche Tutuila erhalten ſollen. 

Berlin, 8. Nov. Im Ausgleich für 
die Erwerbung der meijten Samoa= 
Anfeln verzichtet Deutfchland, in jei- 
nem neuejten Ablommen mit England, 
vollſtändig auf die Tonga-Inſeln und 
auf Savage Island zugunſten Groß— 
britanniens und tritt auch Choiſeul 
und San Iſabel (Solomongruppe) an 
Großbritannien ab. 

‚Zugleich wurde übrigens Auch ein 
mmen zwilchen den beiden Mäch- 
ten bezüglich. ber neutralen Zone im 


\ 


aus Baltimore nach Chicago gelommen 
find, wurden gejtern Abend an ber 
State, nahe Ban Buren Str., in Haft 
genommen, meil e8 fchien, daß fie e3 auf 
ZTafchendiebftahl abgefehen hatten. Po- 
lizeirichter Martin fchidte heute die Bei- 
den unter Ordnungsſtrafen von je $10 
in die Bridemell. 


— —— — — 

* Sm County-Hojpital ftarb heute, 
in der Frühe, der zulegt im Haufe Nr. 
485 Weit Madilon Straße wohnhaft 
gemwejene Ruffel O. Bard an den Ber- 
legungen, die er am Dienstag Abend 
erlitten hatte, indem er an. Mabifon, 
nabe Robey Str., unter die J. der eines 
Kabelbahnzuges gerieth. 

* In ihrer Wohnung, No. 262 Blue 
‘land Xoe., verfuchte heute Nachmit- 
tag die 19jährige Frau Rofa Altenho- 
fen ihrem Leben ein Ende zu machen, 
indem fie eine Quantitätfarbolfäre zu 
fih nahm. Die Selbftmordfandidatin 
fand im Eounty-Hofpital Aufnahme, 
mo fie in bedentlichem Zuftande dar- 
nieberliegt. ; 

* Heute . wird das Leitungsmwafler 
aus den Stationen in Late Viem und 
am Fuße der Chicago Ave. amtlich für 
genießbar erflärt, aber da8 von der 14. 
—— und vor Hhde Park für ,verdäch⸗ 


und erlitt ſo ſchwere Verlehungen, daß 
er faum mit-dem Leben davonfommen 
dürfte. Nach Anlegung eines Nothver— 
bandes wurde Sajdley, ber 25 Sabre 
alt und in Aurora, SU., wohnhaft ift, 
auf dem näcften Perjonenzuge nad 
dem biefigen Bahnhof, und bon dort 
nach dem Presbyterianer-Hofpital ge- 
Ihafft. 


* Beim Abfteigen von einem Stra 
Benbahnmwagen, an Haljted und Harri— 
fon Str., ftürzte gejtern Abend Frau 
Margareihe Kutter, No. 1869 Daden 
Ape., jo unglüdlich auf das Straßen 
pflafter herab, daß fie zivei Rippen 
dabei brad. Sie murde mittels 
Ambulanz nad) dem County = Hofpital 
geſchafft. 

— — 3— — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächjiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitcht: 

Chicago und Umgegend: Nm Allgemeinen jhön 
beute Abend und morgen; Iebbafte füdliche Winde, 

Alinois: Unbeftändig, aber im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; jüdliche Winde. 

— > — au id 
nen jhön beute Abend und morgen; geringer a 
jel im der Temperatur; jmolihe Winde * 


Nieder⸗Michigan: Theilwei ſe bewöltt "Heute Abend 
und weſt⸗ 


und morgen; idärmer in den nördlichen 
— et 
„in cago e T don 
bis te Mittag wie ‘ da 
Mike 2 ran: mocns 13 be 4 Okt Meramna 


| 


11. Jahrgang. -- No. 2363 


Der befchrte Beder. 


Wil im Schatten des Galgens zum Katholı= 
zismus übertreten. 

Auguſt A. Beder, der zum Tode ver— 
urtbeilte Gattinmörder, ift im County- 
Sefängnif fehr fromm geworden.” Er 
ftudirte, wenn er nicht gerade Karten 
Ipielte oder Beiuchern verficherte, daß 
riht er feine Frau eriähla- 
gen, jondern daß fein Schwiegervater 
Sutterlin das Verbrechen began- 
gen hätte, mit vielem Eifer in der 
Bibel und in allerlei Erbauungsbü— 
chern, die ihm von Leuten zugetragen 
wurden, welche um ſein Seelenheil be— 
ſorgt waren. Auch ließ Becker ſich den 
geiſtlichen Zuſpruchs des Paſtors Carl 
Schmidt von der lutheriſchen Kirche, 
Ecke Fremont Str. und Garfield Abe., 
gefallen. Jetzt plötzlich aber gibt der 
zum Tode Verurtheilte die Abſicht 
tkund, zum Katholizismus überzutreten. 
Geſtern bat er den Gefängnißaufſeher, 


man möchte ihm doch einen katholiſchen 


| 
| 


| 
| 
| 


Geijtlihen bejorgen. Mit Pater O’= 
Brien von der Katbebrale zum HI. Na= 
men Tonnte der Gefangene, weil er nut 
mangelhaft Enalifch Ipricht, fich nicht 
gut verjtändigen. E3 wurde deshalb 
der Pfarrer Amandus Reithmeier gerus 
fen, und mit diefem fteht Bedter jebt me» 
gen feines WiebertrittS in. Unterhand- 
lung. Er hofft, dat ihm die fatholifche 
Kirche nicht nur zur Rettung feiner 
Seele verhelfen wird, fondern aud zu 
einem neuen Prozeßverfahren und fo 
pieleicht zur Rettung feines Leibes. 
Bor Richter Dunne fand heute die 
Verhandlung in Sachen des Habeas— 
Eorpus-Verfahrens ftatt, welches Be= 
ders Vertheidiger auf Grund des ans 
geblichen Formfehlers angeftrengt ha= 
ben, der bei der Erhebung der zmeis 
ten Unflage gegen ihren Klienten vor» 
gefommen jein fol. Die erfte Anklage 
mußte befanntlich zurüctgezogen mer= 
den, weil in ihr der Vorname der er= 
mordeten Srau fallh angegeben wor= 
ben war. Beder wurde zu der Ber: 
handlung aus dem Gefängnik nach dem 
im Countygebäude gelegenen Amt3zim= 
mer des genannten Richter3 gebracht. 
E3 fröftelte ihn zwar auf der Straße, 


| aber er äußerte fich troßdem fehr erfreut 


darüber, daß 28 ihm noch einmal ver= 
gönnt war, in freier Quft au athmen. 

Das Habenz-Corpus-Gefuh murbe,' 
mie zu erwarten jtand, 
Dunne abaewiefen, nachdem Staatsan- 
walt Deneen die Verficherung abgege- 
ben hatte, es jei bei der Abänderung der _ 
Anklage ganz in der vorgefchriebenen 
Ordnung zugeganaen. 

Wenn nun nicht etwas Außerge- 
wöhnliches dazwiſchen lommt, oder der 
Gouverneur dem Verurtheilten nicht 
einen weiteren Aufſchub bewilligt, wird 
Becker ſeine Unthat Freitag am Galgen 


büßen müſſen. 
—90- — 


von Richter 


ſtamen an den Unrechten. 


Einer von vier Wegelagerern tödtlich 
verwundet. 


Als heute am frühen Morgen der 
No. 520 Root Str. wohnhafte James 
MeCaffrey gerade im Begriff ſtand, in. 
ſein Haus einzutreten, ſtellten ſich ihm 
bier Banbditen in ven Weg und verlang= 
ten von ihm die Herausgabe feiner 


| Baarfchaft. Der Ueberfallene weigerte 


| 


fih, Ddiefem Anfinnen nadzufommen, 
worauf die Räuber ihn zu Boden chlus 
gen und ihm $16 abnahmen. Die Kerle 
wollten fich dann mit ihrer Beute das 
bonmaden. al3 der Beraubte ein 
Tafchenmeffer 30g und fich mit demfel= 
ben auf feine Angreifer jtürzte. Einer 
der Banditen trug einen Stich in den 
Unterleib davon, doch Tchleppten ihn 
feine Spießgefellen mit fi fort. Durch 
Blutfpuren wurde die von der Berau- 
bung in Kenntniß gefegte Polizei nach 
dem Haufe No. 4056 Princeton Abe. 
geführt, mofelbit man den dort wohn 
haften Fyranf Conway an einer tiefen 
Stihmunde am Unterleib leivend im 
Bette vorfand. Der VBermundete murbe 
nah dem Eounty-Hojpital gebracht, 
deffen WUerzte feine Verlegungen für 
tödlich erklärten. Später murden 
zwei Burjchen, Namens Henry Murphy 
und Edward Dunn, in ihrer Wohnung 
an Princeton Ave. und 43. Str., mäh- 
rend fie in ihren Betten laaen, unter 
dem Berbadt, an dem Veberfall bethei- 
liat aemwejen zu fein, verhaftet, und von 
MeEaffreyg al3 feine Angreifer iden=- 
tifizirt. 


Kam mit einer Geldbuße davon. 


Charles E. Churchill, der frühere 
Kaſſirer der verfloſſenen Globe Sab— 
ings Bank, wurde geſtern Nachmittag 
von einer Jury vor Richter Brentano 
ſchuldig befunden, von einer Frau Eli— 
ſabeth Plowman eine Einlage in Höhe 
von 8200 angenommen zu haben, ob— 
wohl er wiſſen mußte, daß die Bank 
bereits zahlungsunfähig war. Das 
Strafurtheil lautete auf Zahlung einer 
Geldbuße von 8400. Auf Churchills 
Vergehen ſteht nach dem Geſetz Ge— 
fängnißhaft oder Geldbuße zum dop⸗ 
pelten Betrage der angenommenen 
Einlage. Obwohl der Angeklagte ſo 
gnädig davon gekommen war, ſtellte 
jein Vertheidiger doch fofort einen Ans 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro⸗ 
zeßverfahrens. Der Richter jegte bie 
Berhandlungen über den Antrag auf 
nächſten Samſtag feſt. 


* Die Wahllommiffäre Thomas 
udge und Iheodore Stimming haben 
heute anläßlich des Ublebens des Prä- 
fiventen ber Bebörbe, ver Gelegenheit 
ni om Pen „I emrerkthtitfig® orfaht. 


— 





N he 


en —— 


25 Sr X. en SZ N = 


METER RER ROT RER NONE. 2000 
am nu sc nam. a >00 u. ame) 7 vnmaremar mr 


— 


Spezieller Verlauf von Kerbfi-Handichuben und Alittens, 


Unſer · ſpezieller Handſchuh⸗Vertauf enttäuſcht nigmals Diejenigen, twehihe ungewwöhnl. gute Werthe A Dualitaten u. korrekten Facons ſuchen. 

Glace⸗ Handſchuhe für Damen (Defiance), ein guter Name dafür, da 1009 Dutzend Arbeits handſchuhe und Faufthandſchuhe für Mänuer, 

fie die beſten Werthe in Anerita’find, an die Hand angepaht find und gefüttert und ungefüttert, ze. für ‚Eifenbabn Leute, Motor: 

garantirt. Sie fommen-in.2:Glajp Facon mit Paris Point, oder —— 0 me 28 = An 535* 

3-Reihen Loop-Stiderei, volle Auswahl von all den neuen ggg 00 be - sun wähle 25, 

Winterforben— Andere. berlangen $1.50 für -teine Vefleren « —* > 

nu N 


Des Einen Verlust ist des Andern Gewinn 


werth * zu 531 — in Partien zu 5300 35e und 
Dieſes alte Sprüchwort wurde nie beſſer veranſchaulicht, als durch die gegenwärtige Lage. Die Ausſichten waren im Geſchäft nie glänzender, als wie vor einem Monat, als 
das Thermometer auf einmal 80 Grad und mehr anzeigte mit darauf folgendem Regen, Regen, Regen. Als eine Folge davon brachte das Geſchäft im ganzen Lande nur 
Enttäuſchung und viele Kaufleute widerriefen ihre Beſtellungen. Wie viele Mäntel-Beſtellungen zurückgezogen wurden, läßt ſich unmöglich ſagen, aber es waren ſehr viele. 
Jetzt kamen die Fabrikanten zu uns, und um eine lange Geſchichte kurz zu machen, das Reſultat iſt 


Ein großer Verkauf von über 28,000 Kleitungsfücken gerade zur Zeit, wenn Ihr fie gebrauch, 


zu wenig mehr als 50c am Dollar. Die Kleidungsftüce find neu, modern, elegant, geichmackvoll für Damen, Mädchen und Kinder, und hier ift Eure Gelegenheit. Ein hübjches Kleidungsftüc, für welches Jhr 810 bis $13 zu 
bezahlen erwartet und vor zwei Wochen auch bezahlt haben würdet, Foftet Euch jetjt bei uns nur $5 bis $8 oder ungefähr die Hälfte hr feht, des Sabritanten Derluft ijt ‚Euer Gewinn. Hier find einige Details. 
Beinahe 16,000 Damen-Rleidungsflüce. Acht als 8,000 Mädchen: Eleidungsfiüke. Hahazı 4,500 Rinder-Kleidungsſtücke, Aller 6 bis 14. 
Dienne Jackets verſchleudert. a Be aifis. | Pelsiaden. a ars | See Sprhfeinen Damen-Kleiderröden | ie, Mädden:Conts 


von... : Ah. — Ks Reparaturen an Velzfahen prompt beforgt, und zwar — sp ; 
Wir find das Hauptquartier für diefe Heidfamen Waifts zu einem Berinft für den Kabrifauten. für dieſen Preis. 


ö— —— — —— —— * um. m 
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Außergewöhnliche Bargains in Teinen- und Weißwaaren. 
„Einzelzues Halbdußend von dreiviertel. und 27X50 fehr fchmere Dualität fanch pink, Z2zbll. gute Qualität farrirte und geftreifte 


F fünfachtel geoßen gahzleinenen gebleihten blaue, gelbe und rothe Bade⸗ 39 c Nainfook, 403öU., Victoria Lawns und 7 e 
und rahmfarbigen Satin Damaſt 65 c Matten, wert Te — das Etid.. AU Böll. engl. Longeloth, with. .18c, VD. 
-.7 61300. ehr fehwerer  ganzleinener rahınfars 


Saar sogen he Igper 18%38 fang-yBorber, feine Oualität hohl⸗ 
36zöll. ehr feine glatt finifped engli- 9de biger Tiſchtuch⸗ Damaſt, 25e 


gefäumte Huh-Handtüder, 121€ 
fche Nainfoot, werth 18: — per Dard werth 40c — Yard. . werth 206, das Stüd a 2 


Eure unbegrenzte Auswahl von 


510 Capes für 55.00. 


Golf, Kericy, Boucle, Pluih Gapes. 
Ein Kombination = Cape = Verkauf: zu 85.00 — 
beitehbend aus feiner Tualität. Wlaid Rug — Double 
Tace Golf Cape Joh Hood-Kifelt: in befranitem 


I 
| 
Ip Fronts — Doppelbrüftig — Dip Gronts — Bor Do wr | ri ö 5 I zu einer Erjparnik—fihert Euch unsere Voranfchläge, 
. — rit e R e ai Pe . — - ug Io J F N a 4 
Automobiles — Neiwmartet3. ‚ feitt ſchneidergemacht, in den neuen franzöj. Rüden, | Befte Qualität Canada Eeal Gollarettes—mit feinem Meiderröde für Same Verfiedene Hundert Jadets für Mäddben — aus 
d mit neuen. abwechjeluden‘ Doz Plaits, Elufter Tud, ger | md Hefter Onalität perſiſchem Lamm⸗ d Lan Bi 2 gan zwoll. Bouele und ſchottiſchen Cheviots gemacht 
Seidengefütterte Kerſey und Covert Jackets — u — J —— EEE a xamm— Hair, Venetian J——7—— iots gemacht, 
gef — ſey J ſteppt. corded Aermel, oge Flare Cuffs auch ganz Dole—fancy Satin Futter . 2 2 2.. >7.98 ien Scattirı | mir großem Cape = Kragen — mit 4 Reiben von 
wertb $11.50 — zu . 6305. 8 einfach, in einfarbigen Schattirungen, roth und jede an arm 
Canada Ecal und franzöfifhe Marder Tab Collaret- 


nie Gffelte—r * *85. 75 | Braid bejegt—bübihe Kombination in hobemSturm: 
— — Ghatti “ Streifen⸗ ° Effefte—verta F re * er 
Satin und Geide gefütterte Kerfey und Cheviot: dere modiiche Schattirung, Feine Tupfen- und Streifen: 2 Er * Kragen—jelf facd— neuer Coat Nüden—ieue Wer 
SadetS — werth $16.50 — zu. . te8 — mit vollem hohem Sturm: Kleiderröde für Broad 


gemacht von ganzwollenen Cheviots, Crepons, Camels 
Homeſpuns, Serges, Plaids — in ſſchwarz und al 
fach, ided und appliqued und Tu 


uft zu 810.0erabgeſetzt auf. 


85.00 
87.50 


EB ee 


ö— — ——— ———————————————— — — 


nacht aus gçganzwollenen Cheviots, meln⸗Alter 6 bis 


H— 


Beſatz. 


Taffeta Seide gefütterte 


Kerſey 


und Cheviot 


Jadets — werth 820.00 


812.00 


Seiden-Satin gefütterte 


Montagnac, 
Kerſey Jackets — 


und 


Cheviot 


werth 825.00 — zu 


814. 75 


Automobile Coats —die 
Mode der Saiſon — wir 
haben dieſelben in grö— 
herer Auswahl als Ihr 


ſie 


anderswo 


in der 


Stadt findet— fpezieller 
Rerfauf von feinen Tan 
Kerfeyg — Sammet:Sra= 


gen, 


reih mit 


feinem 


Satin gefüttert—finifbed | 
mit Strap — in allen ! 


möglihen Schattirungen | 


\ 


— in — —— — 


22 Coats 


ur 


Der Bargain-Verkauf im Globe beginnt morgen, 


Donnerstag, 9. November. 


Zürfifhe Sandtüder, extra groß 
und jchwer, Größe 23 bei 45 Zoll, 9 
ein l5c Handtuch, für diejen Verkauf c 
18 ZoU br. gewürfelte Damajt- 
Sandtükherzeug, 8c Quali» 43 
tät, für Diefen Verfauf per Yard. ec 
Schwarze deutihe Str:dwolle, 
u. er, + De werth 
ce per Strang, für Diejen 
nn: nee — dc 
Shottiihe Kleider: Plaids, Bou- 
rette⸗ und Seiden-Effekte, im Aus ehen 
und Tragen jo gut wie manche. 25€ 9 
Waare, für dieſen Verkauf, p. Yard c 
gerbige Brocade» Seide, für 
hire-Waifts, in großer Auswahl von 
Narben und Kombinationen, wurden für 
75c und 98c per Yard verkauft, 
für diefen Verfauf 
Schwarze Damenſtrümpfe aus 
Caſhmere⸗Wolle, voll ran ein 
uter Sc Werth, für diejen 
auf, per Baar 
Derfen geripptes, geflichtes Un- 
terzeug für Damen, Body-Shaped 
Veits, weiches Fließ, eine p* 17€ 
250 Qualität, für diejen Verlauf. 
Reinwollene geftreifte Flanell: 
ne a. —— DZBe Quali⸗ 
tät, ganz ſpeziell für dieſen Ver— 
a0; 04 une ne ae 49€ 
49e f- Hamcelshaar Männer: 
irFlih — —— Hemden, 
wirklicher Werth 85c, für dieſen 
Betkauf 49e 
Exrtra ſchweres Plüfh « Wolle 
Männersiinterzeug, doppelte Woll- 
faden , Plüjh-Rüden, eime zu: 
81.5 Dualität, f. diefen Berfauf. 


Schuh:Bargains. 
Feine GEordovanKalblederihihe 
ffir Männer, Dongola Top, üufßere 
Kal Stay, beite Facon, gut 1 98 
83.00 wertb, für diejen Berfauf I + 
Casco Schnür-Schuhe für Ana 
ben, mit Bad Stay, ertra jchwere Soh: 


len prächtige Winterſchuhe, gut 
82.25 werth, für dieyen Verkauf 1 .48 


| 


nn nn mm. 


B Unzen Flafye von Uno 


2 Heberzieher- Spezialitäten. 


Blaue, tawale „aneri-braume 
Keriey Bewer cher gr Männer, 
elegant geichneidert, iR: 87.00 47 

Kleidungsitüd‘ ffir, © 4:98 
Der berühmte Gayred = Iteber- 
jieher, Feine bejfer gemacht, in dunkel 
Blau oder ſchwarzen Kerſey, werden Euch 


zufriedenſtellen wie ein 

813.90 Kleidungsitüd....‘ 10.00 
Solide eihene Dinner-Stühle mit 
Rohr⸗Sitz, verſtärkte Rückenlehne, werth 
85ec Stück, ſpeziell für dieſen 

Verkauf 


Eichene Auszieh-Tiſche, gemacht 
aus ſolidem Eichenholz, „Golden oak 


finiſh“, 6 Fuß ausziehbar, ſehr 

ſpeziell für diejen Berfauf.... 2.98 

Spezielle Pubiwaaren-Bargains 
artie 1-50 Felt und Belvet 
urbans, Bompedours und „Short 

Bad“, Sailor3, bejegt nad) der neueiten 

Mode, irgend ein Puswaaren: Händler 


würde diejelben nicht unter $4 

verkaufen, unjer Preis 1.98 
Partie 2-HSandgemadhte Ihwarze 
Seiden-Sammet Sute, für Damen, 
mittleren Alters, prachtvoll garnirt mit 
Biumes und Tafjeta Seide, die neuen 


Scarf- Effekte, 3:50 


iderth 86.50. : 
Bafement Sundries, 


Stove Pollfhr fie. 6e 
2 Ouatt Granite Mil Bail, 
mit Blechdedel,. ? * 
Iron Stone China Dinner⸗ 
Teller, werth be, 
für diejen Verkauf. 

Sehr Speziell. 
12 Stangen Lenor Seife, ... 


EChinefiige Knlis in Deutihiand. 


(Brief aus Berlin.) 


Nachdem es glüdlichermeije von dem 
früher hier und da aufgetauchten Plä— 
nen, Deutjchland mit chinefiichen Kus 
lis zu beglüden, lange Zeit ſtill geweſen 
ift, hat der gegenwärtig herrſchende 
Arbeiter- und Dienftbotenmangel bodh 
wieder dazu geführt, die leidige Frage 
aufzurollen. Um da& nationale Ge- 
willen einzufchläfern und die „gelöe Ge- 
fahr“ möglichft harmlos darzuitellen, 
brachte die brave „Rölniiche Zeitung“ 
einen langen Artifel, in dem die Ein- 
führung hinefifcher Dienftboten em- 
pfoblen wurde; durch Eheverbote 
glaubte der betreffende Artikelſchreiber 
die ganze mit der Einfuhr chineſiſcher 
Kulis verbundene Gefahr aus der 
Welt ſchaffen zu können. Leider hat die 
Empfehlung bereits Erfolg gehabt, wie 
eine im „Deutſchen Blatt“ veröffent⸗ 
u Anzeige darthut. Die Anzeige 


Shinetiige Dienhboter 

— —— —— geneig p. u 
„Röln. er " \ T erjup 3 

® *. gebrauchen 


t 
machen, nnd jelbit 5-6 junge Chinefen 


a 


tönnte, fuht Standesgenofien, welche ſich an dieſem 
Verſuch betheiligen wollen, ſo daß eine grbbere An— 
zahl junger Chineſen importirt werden kaun.“ 
Da hätten wir alfo richtig am Ende 
des Jahrhunderts den glorreichen Ver⸗ 
ſuch. Chineſen nach Deutſchland zu im- 
portiren. Das iſt nicht nur Waſſer 
auf die Mühlen der Sozialdemokratie 
— das wäre, wenn der Verſuch 
Großen angeſtellt werden jollte, eine 
Art Vaterlandsberrath, eine unerhörte 
nationale Gewiſſenloſigkeit, die ſich bit— 
ter rächen würde. Wir wollen dem 
Verfaſſer der betreffenden Anzeige in 
der „Köln. Ztg.“ keinen Vorwurf ma— 
chen, und ihm zugeſtehen, daß er in- 
folge jenes Artikels in derſelben Zei— 
tung „bona fide“ handelt. Fände er 
aber Nachahmung, fänden ſich in 
Deutſchland thatſächlich große Impor⸗ 
teure für chineſiſche Kulis, würden 
große Unternehmer ſich nicht ſcheuen, 
auf eine Einwanderung dieſer billigeren 
und willigeren Arbeitskräfte zu ſpeku— 
liren, fo hätten wir es hier innerhalb 
der taatserhaltenden“ Klaſſen mit 
wahrhaft „vaterlandsloſen Geſellen“ zu 
thun, denen das Geſchäft ſofort durch 
ein ſtrenges Geſe gelegt werden müß—⸗ 


te. 
von Kiautſchou auf manchen Seiten er— 
hobene Warnung berechtigt, daß unſer 
Vordringen in China 
verhängnißvollen Vordringen der Chi— 
neſen in Deutſchland führen möge. 





im | 


up m 
$2.50 und 
Neue $ ; 


Boucle 
Ker ſey⸗ 
Capes — 
aus guter 
Qualität 
von 
ſchwar zem 
Kerſey 

— Tailor 
Strap 
Trim⸗ 
ming. 
Gut 
tragende 
Plü ſch⸗ 
Gapıs — 
fantirt 
mit 
Thibet⸗ 
Pelz. — 
—eben= 
falls 
brauner 
Opoſſum 
—braided, 


5.500 


zen Flanell-Waiſts, gute 


blau, roth, Helio, Lavender 


wurden. 
Plaids und Fanecy Checks, tucked 


Nearfilts—wirtliher Werth $4.50 


Tuds u. Cording—Wth. $6.50 





— ein $10.00 Werth für 





Dann wäre die bei der Ermerbung 
einem 


nie zu 


Nie „Kölnische Zeitung“ felbit, die 


' e8 nit der Einjchläferung des nationa= 


len Gemwifjens jo erfolgverheißend ver- 
jucht bat, brachte vier Wochen zubor 
eine Abhandlung, in der eindringlichit 


| vor ber gelben Gefahr von einem erjah- 
| renen Kenner gewarnt murde. 
ı Sacdfenner fam zu dem Schluß, daß 


Diefer 


der Ehineje 


„in ein geordnetes europäijches 


| Staatswefen fchleht hineinpaßt. Seine 
, wenigen 
ı Sparjamfeit und Nüchternpeit, 
' jchwinden neben den ihm anhajtenden 


Arbeitfamteit, 
ver⸗ 


Tugenden: 


Untugenden und ſchamloſen Laſtern. 
Der Chineſe iſt nicht ziviliſirbar; mö— 
gen gewiſſe Chineſenfreunde ſagen, was 
ſie wollen. Solange der Chineſe nur 


Macht und Reichthum anerkennt, für 
Recht und Unrecht aber keinen anderen 


Begriff hat, als daß jedes begangene 
und entdeckte Unrecht mit Geld zu ſüh— 
nen iſt, während ihm Alles als Recht 
gilt, was man ungeſtraft thun kann, ſo 
lange iſt er ein der abendländiſchen Zi— 
viliſation verſchloſſener Barbar. Er 
mag äußerlich auch noch jo von euro» 
päifcher Kultur beledt jein, auch dem 
Fortſchritt in ſo weit huldigen, als er 
fih unjere Erfindungen und ne 
duftrieerfolge zu Nutze macht, fo bleibt 
er im Innern doch ſtockchineſiſch, voll 
maßloſ enDünkels undGeringſchätzung 
für unſere Ideale, der Humanität, un— 
ſerer höchſten Errungenſchaft, abhold, 
ein Streber, dem alle Mittel und Wege 
recht ſind. Deshalb ſoll man die Völ— 
ker Europas warnen vor der gelbenGe— 
fahr! Ihre heiligſten Güter werden in 
der That bedroht, und wenn es auch 
nicht das Chriſtenthum iſt, dem der 
harmloſe Buddha gefährlich werden 
würde, ſo ſind es doch andere Güter, 
die wir zunächſt zu vertheidigen haben, 
die Daſeinsmöglichkeit unſerer Arbeiter 
und unſer Nationalwohlſtand!“ 
Inzwiſchen hat die „Köln. Ztg.“ ſich 
anders beſonnen; ſie gibt einem Autor 
das Wort, der es prächtig verſteht, alle 
Bedenken aus der Welt zu ſchaffen. 


Auf dieſes Beruhigungspulver ſcheint 


man im Leſekreiſe der Kölnerin nur ge— 
wartet zu haben. Herein mit den Ku— 
lis, oder wie es vorläufig unverfängli- 
cher heißt „Dienſtboten“ Die „Dienit- 
boten“ würden ja doch nur Vorboten 
ſein, Vorboten einer großen Kuli-Ein— 
fuhr, für die wir uns aber dringend be— 
danken müſſen. 
— — —— e —— 


Nußlands Macht. 


Die neuliche Friedenslonferenz bringt nachdrück⸗ 
lich die Macht des Czaren von Rußland zur Erkennt⸗ 
niß. Er hält das Glüdck und ſelbſt das Leben von 
Millionen von Leuten in ſeiner Hand. Zu ihm ſehen 
fie auf um Nahrung, Unterkunft, Kleidung, ja um 
das Leben felbft: Ju feinem Lande ift eines Monar: 
Gen Macht abjoluter, als innerhalb der Grenzen der 
vielen Befigungen NRußlands, Uber jo weit reichend 
jein Einfluß ift, fann er Doc nicht verglichen tverden 
mit demjenigen, welchen der menfhlihe Magen auf 
die Sitten ‚Gefundbeit und Thaten des Durch 
jhnitt3-Sterblichen bat, objhon jelbft ein aufrüh- 
teriiher Magen einen Bezivmger anerkennt. Sojtets 
ters . Magenbitters ‚heilt Berftopfung, Dyspepfie, 
Gallevergiftung, Nervofität und alle Krankheiten, 
welde von einer unthätigen Leber oder ſchwachen 
Nieren berfommen. Verjucht es, falls Ihr. irgend 
eine Art Magenbeihwerde babt, und macht jelbit die 
Erfahrung. &8 wird Dich ftart madhen, indem es 
Deinen Magen ftarf madt. Eine Privat:Steuers 
marte jollte den Sals der Flafche beveden. 


— Zonitift. — Sind die Berge da- 


‚hinten zu befteigen? — Bauer: Dis 


weiß i au nit fo genau, aber mei Ejel 
kommen ſchon auffi! — Touriſt: So, 
dann komm' ich auch hinavf! 


Efekte, zu 36.50, 34. 75, 53. 8, 


Ein ganz ſpezielles Aſſortment von farbigen und ſchwar— 
Qualität, 
Fronts, Manſchetten, Kragen, gewöhn!Wth. 81. 75 


Werth 85.00 — ſpeziel 0... 


Waiſſ 
8 
Seidene Waiſts. 
Der große Verkauf dauert an — mit beſſeren Farben— 
Aſſortments u. Größen—kommt vorbereitet für die größ— 
ten Seidenwaiſt-Werthe, die jemals in Chicago geſehen 


Ein ſpezielles Aſſortment von Taffetaſeide in Streifen, 
und 
leicht beſchmutzte weiße Taffetaſeiden und 


Fine Auswahl von Seiden-Waiſts, gewöhnlich zu 86.50 
und höher verlauft — ſie ſind von ganzſeidenen Taffetas 
und Satins, ſchwarz und farbig, neue 


Ein außergewöhnlicher Bargain in All-Over Tucked ganz— 
ſeidenen Taffeta-Waiſts —neue Dreß-Aermel, neue Flar— 
ing Manſchetten, gerader franzöſiſcher Rüchen 


. . 81. 75 


fragen—fancy Satin-Futter. 


braided 





BC 


Sturmtragen—fanchy Futter . 


Speziell! Neue Vole Mercerized Nearfilt Waift!, in neu 


,. 81.75 


tes — 


fancy 


‚82.00 
aus 
Skins, 


Gape, 





ter — 
vollen 


54.90 


ine große Varlie von 


al. bernögefehten Fi 


Main Floor. 


25 Groß ſchwarzes Velveteen Einfaßband, 5e 

per Yard 1e—6 VDE. für 

109 Dugend gerippte, flichgefütterte Wefts 10€ 
und Beinkleider für Kinder, für .... 

Franz. Tiffue Papier für fancy Arbeit, alle Far: 
ben ausgeriommmen rotb, lc 
2:Bogem für Sissi u 00. 0 ee 

50° Qualität ganzwollene Caſhmere-Handſchuhe 
für Damen und‘ Männer, 
fließgefüttert, per Paar 

10e Dreſſing Kämme, mit Metall-Rückſeite, 
volle Größe, für 


Schuh⸗Dept. 

172 Paar feine, mit Beaver Cloth Flauell ge— 
fütterte Schnür- oder Knöpfſchuhe für Damen, 
ſämmtlich mit Glanzleder-Spitzen, garantirt 
$1.75 per Paar werth, Donnerſtag, 1 25 
Größen 3} bis & für +» 

125 Paar Common Senje Beaver Flanell gefüt- 
terte Schnürfchube für Damen, mit ledernen 
Sohlen, Yamps. und Heel Forings, reguläre 
$1.25 Schuhe, 5 
Größen 4 bis 9 für 350 

685 Paar ſolid lederne Schuhe für Mädchen und 
Kinder, wurden ſämmtlich fabrizirt, um für 
$1.50 per Paar verkauft zu werden, Mädchen— 
Größen, 113 bis 2, für PSe— 
Kinder-Größen, 8% bis 11, für 


Kleider:Dept. 

Plaue Melton = Weberziceher für Männer, mit 

Farmer SatinsfFutter und © 5 
Sammet = Kragen, für Derre 

Wollene fließgefütterte Unterbemden und -Srien 
für Männer, mit Perlmutter: 8 

tnöpfen, für ..... ———— 38 
Fancy Cheviot doppelknöfigeſtniehoſen— — 

Anzüge für Knaben, für 1.25 

für Knaben, aflor: 
tirte Farben, für...» ; tr GBe 


Ganziwollene Emweaters 
Domeitics. 

129 Mrs. Nefter don 36 Boll breitem ertra 
fhmwerem Art Denim, werth 15c per VYd., % 
Be N a ae 

DM Dad. Schwere Twill reinmwollene Flanell Mnd- 
— werth $1.69 — 
U. . > . . . > a 

RO Md3. beite reinmwollene Fiderdaun:Reiter. 4) 


Anlf breit, werth G5c per Vbd., * 

ne OR —— 
1100 Ms. ſchwerer Twill blauer Hemden⸗ 19e 

Flanell, reauläre Z0e Werthe, für „#* 


700 Yos. reinwollene Hoſen-Stoffe, geſtreift nd 
EQ %Y 
tlein Tarrirt, werth 58c per. VD., 39 


But A er TE eier 
149 DE. Nefter von ertra fehiwerem twill wei— 
Rem Shaler=fFlanell, twertb 123c per 1 
ee Te 
2 Miiten SKahrif-Fnden 106 doppelt gefliekter 

Guineaben Flanell-Refter, 

I REEPEEPENR 6sC 
909 Dos. KFabrit:Enden 25 Qualität gebleichtes 
Betttuchzeug, 24 Yd3. breit, ’ 
IE MB. Cs er m era We 220 
40 Stüde fanch roth geitreifter und karrirter 

teZifing, wertb 15c per VD., 8c 


2 
e 


u.) 


mwertb 8c per Yard , 
ee VER 
1500 Yps. 4-4 Leinen f 
werth 106 per P., 
Tür. . . . . . A 7 A 
1000 YE. feines Spigen-Gardinen-Neb, 
Zoll breit, iwertb 3%, — 


per Vd.. ns —— 
Carpet⸗Dept. 
IB Malen VarlbeRyn: und Angrain Earpet — 
hübſche Muſter — werth 55e 
‚per Yard — für & : » 0 20008 39 
10 Dutzend große ganzwollene Blankets, in weiß 
oder lohfarbig, mit blauen und rothen Zur; 
ders — werth 4.0 — 
Der Dear: . ie 8 2.75 
100 Stropmatten-Rugs — in feinen Ic 
Muftern — wertb 10e das Stüd — für . R 
dc 


a 
iniſhed Betttuchzeug — 
Dit 

60 
9% 


100 ganzwollene Angrain Carpet:Refter 
Vards fang und im dem meweften 
Muftern — werth 30c per Stüd — für. 


Canada Scal Tab Collarettis—mit Vote aus vollem 
perfiihen Lammfell — hoher voller 


Echte Marder Tab Coffaret: 


ualität Seal — hober vol- 
ler Sturntragen — 
Butter . 


Refte Ovalität Hudion Bay 
Veaver Doppelte Eturmfra- 
gen — in bellen und dunklen 
FR a Schattiru 
corded— einige ich we... 

Aftrahan - 

vollen 
bein vollem Sturintragen— 
mit ſchwerem 
Satin-Futter 
Beſte Dualität Eleetrie Seal 


und Kante die Front hinun 


Sweep, 


eisen verkauft. 


8510.98 


cloths, Crepons, Venetia 
alle Schattirungen und PB 


u Broadeloth, 
*514. 98 verfauft zu & 
Kleiderröde für I 
Venetians, Camels H 


vons, 


mit Vote aus beiter 


519 98 | .nic, franjenbejegt, Erepon be 
* 0 au 


Taffetaſeide Kleiderröcke — 


.. 


ftaunlihde Auswahl — 


von &35.W bis 


19.98 


Jadets—gemadt 
ausgeſuchten 
dut gepaßt —mit ho— 


I: 
.. 


äufßerft modern — ſehr 


zu räumen. 


56.75 
15.00 
3500 5. 


—ñ— 


325. 00 


mit Mardersftragen 


olle haben großen, 


für 527.0 





Waaren werden Donnerllag 


Mäntel:Dept. 

129 elegante Capes für Damen, aus Seiden Seal 
Plüfh gemacht, garnirt mit Braid und Pelz 
— mit Sateen gefüttert — 30 Zoll laug und 
100 zöll. Sweep, gut $8 wertb, 8 79 
ee 

185 Kerſey Jackets für Damen, in Blau oder 
Schwarz, mit Satin gefüttert, Größen von 32 
bis 42, nad der neueiten Mode, — 

am De eueſte * 4.98 


tegulärer Preis 86.75, für . 

20 Did. Shirt: Waifts für Damen — aus guter 
Sualität Flanellette gemacht, alle % 
Größen, wertb 506, für... . 29e 

150 importirte reiuwollene Biber Shawls, mit 
Seide geknüpfte Franſen, werth A U 
I a ee 4.39 

160 Ziber oder Melton Jadets für Kinder, — 
einfache, marineblaue oder kleinsfarrirte Stoffe 
— bübjh garnirt mit Braid um Wermel und 

‚. Kragen, billig zu $2.00, ” 
2 EEE 25 

Elegante Kleiderröde für Damen, gemadt von 
ganzwollenen Stoffen, in Streifen und Mu: 
ftern — gefüttert mit Soft Finiih_Percaline 
und ziwijchengefüttert — tadellojes Hängen — 
voller Sweep — om 
ein Bargain für ns . 3.90 

Putzwaaren. 

Beſte Qualität Eiderdaun-Hauben für Babies — 
beſetzt mit Pelz und 29€ 
Bandicleifen, für .* 

eine flache Filzbüte für Kinder, bejegt m. g 
feidenem Band, Flügeln und 
Schnallen, für * 

Schwarze Straußfeder-Tips — 

8 Zoll lang — für . 2. 2 0 0 0. 


Baſement. 
MWhiteftone Porzellan Dinner: Teller, 


Der BE 0 5 
Wbiteftone Porzellan 
18c Größe für . ö 
5 Duart Berlin Sauce:-Schüffeln, mit 
derzinntem Dedel — für . . 
6:3ö1. Stahl-Ofenrobre — 
die allerbeiten — für rs 
t Gall. Brown Stone Krüge für. » 
Schwarze ladirte Koblenjchaufeln, 
werth dc — per Stüd & 


Groccries. 


Fanch Elgin Greamery Butter, 
das Prund zu.» 2.0 000 
Allerbeiter Wisconfiner Yiniburger 
Ylunh a 
nd zu ‚ Mr 
ft, das \ 


anz= 
23 


8 


1 


- 


oc 


Gemüfeihüffen — 


22% 
12 


niur 
Reines New VYorter Buchweizenmehl, 
das Pfund zu 
Stollwerk's Cocoa, 
— %w 
Neiner Frucht-Jelleyn in 5 Pfd. 
fteinernen Zöpfen für . . — 
Fancy gereinigte Corinthen, per Pfd.... 7 
Proctor K Gamble's Ivory Seife, 
De 
Nein gemahlener ſchwarzer Pfeffer,— 
das Pfund zu 
Fancy Golden Santos Kaffee, per Pid.. 72e 
Unfer 24 fauch Java Kaffee, per Bid. . . 18e 
J. C. Lußz & Co.'s beſtes XxXXxXx Wafhburn 
Crosbys Superlative Mehl oder Pillsbury's 
beſtes Mehl in 98 Bid. Süden, 3 — 
JJJ Re 
Beſtes doͤhmiſches Roggenmehl, per Say 29 
4ic; vas Bil. 3. 200. , 
Spejielles. 
Bon 8:30 bis 9:80 Morgen®. 
Zud:ESlippers für Kinder, mit YFlanell- Futter, 
Leder:Soblen, ein Skipper der fi gut trägt, 
45e per Paar werth, 5c 
für . 


} Pi. Pie 


Knöpfichube für Danıen, fümmtlih feine Num: 
mern, paffend für Mädchen im Alter von 19 
bis 12 Jahren, 35 


Bi: I ae Se 


— — — — — — — — — — —— 
—— —— —— — — 


Ein ſonderbares Grabdenkmal. | 


Das Zweirad ift ung eine alltägliche 
Ericheinung, aber auf einem Grabjtein 
hatte man e& big jeßt noch nicht gefeben. 
Das Verdienft, diefem Mangel abgehol- 
fen zu haben, gebührt einer jungen 
Wittwe in Rio de Janeiro. Sie hatte 
ihten jpäteren, jegt-verblichenen Gatten 
auf einer Radpartie kennen gelernt. Als 
er nun box einiger Zeit ftarb, Titt e8 die 
gefühlvolle Frau nicht, daß der Verbli- 
Gene, der fich in ihr Meines Herz Hin- 
eingeradelt hatte, mie ein ganz gemöhn- 


3 


licher Fußgänger begraben liegen ſolle. 
Sie ließ deshalb einen Bildhauer kom— 
men und gab ihm den Auftrag, auf dem 
Leichenſtein den Moment in dauerhaf⸗ 
tem Marmor lebensgetreu feſtzuhalten, 
in dem ſie ihren Mann kennen gelernt 
hatte. Alles mußte darauf enthalten 
ſein, die Bichcles, ihr Mann und ſie 


ſelbſt in dem chilen ‚Reform“-Koſtüm, 


daß ſie an jenem denkwürdigen Tage 
anhatte. Der Denkſtein wurde denn 
auch unter gebührender Feierlichkeit 
und in —— — Radlerder⸗ 
eine enthüllt. 


ruffled Edge mit Ruching — 


Werthe rangiren 


O 3 ¶ ↄ D O 
6 57 


' 
| 
er 


Ho 


meſpuns, 


Camels Hair — in ſchwarz und grau — 


3— einfache, appliqued und Tinie Effette (Plaid 


Tunich — franſenbeſetzt über ſchwarzem Accordion Plait, einige aus ſchwarzem 


ar 


Schattirungen.und allen Biaid Farben — einfache, 
— einige Qunic und Satin old und franjenbejegt — einige .Iwmnie Effelte, ap 
pligued — Qunic-Effelte von Waid Gan 


in 


850.00 — um zu räumen 


Schueider-gemach 


Zu einer großen Verſchleuderung. Vein AN 
\ dauerhaft 
Ponafide Bargainıs. Wir find entichloffen unser ganzes Yager von Xailor 


für Kleider werth 
810.00 bis $15.00. 


für Kleider wert) 
825.00 bis 832.00. 


fitr Kleider werth 


e.-.-..:..2. 
a 





5 von ganzwollenen Yroadtloths, Chepists, Tre 


2.0878 


som 1 


15, SHhlogrsin, und einfachen 
aphligued nud Tunie Effekte 
s Hair, franſenbeſezt — Trepon Tu- 
dion plaited Seide und 


815.00 


all den neueſten 


eFacou — 
Bandbeſaz — eine er 


819. 75 
te Kleider, Koſtüme. 


Tailor-made Kleider. 


he 
ein Qıd 


Entwürfen — QTımi 


und 


Type 


| Zange Gloats für Mäd- 
chen ⸗ aus zweifarbigem 

JWBouele 
2 


Seded dir | 
Uberzeugt Puh don Diesen | 
made 


10.00 
525.00 
550.00 


für Kleider wert) 
*16.50 bis 22.50. 
für Kleider werth 
5.0 bis 360. 00. 
fiir Kleider wert 
*100. 0. 


— 
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Ib ARM II I DDR DB 
335535355222 


eo 


STRAUS 
KÜRNE 


Kredit fü 
25.00 
Einfauf, 
32.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 


sur 


E #) 


50.00 | 
Gintauf, | 

85.00 Unzaptung, | | 

$4 per Monat. | 


EEE EDEL 
Pr — > > > nt 


2393 Den 


& wertb — ipeziel . 
I Mä 

hübſchen „girliſh“ Effek— 

ten— aus 

fev,? Cheviot und Golf 
Gloths gemacht- in all 
den neuen Färbungen — 
| einige, mit Seide. gefüit 
I ters — neue Aermeln — 
jet . Cpat 
Reimer 
ı Wer 14 
43 


I ae 
ziell > 


mabt—all die glänzen 
den 
Kragen — Cireular-Fa— 
| on 

paliendem glatten Xuc, 

mi i 

fegt—jelf-faced 
| Sturm 
| Plait-Nüden 
| vis 12 


Int... 85.00 


ziel 


Ein ausgezeichne— 
Mi Mi ter Brefler— 


; in Golden Finiih, hat große 

„ Scdubladen, ift perfett „band: 
tubbed“ 
bandgeichnigt und das Defign 
ift bohmodern— 


werth $20, fpeziell > 99 
+ 


nur 


! 


‚2.50 


. 1000 % 


dehen = Jaders— in 


Govert, Kr: 


Rüchen — 
Notch Kragen — 
RB ma 18 — 
zu 8850 wirt — 


84.75 


undCheviot3 ge 


farben — Cape: 


— eingelegt mit dazu 


Braid be: 
— bober 
= Kragen—neuer 
— Alter 6 
- bis 810 wth. 


t Reihen 


—⸗⸗—⸗ꝰ⸗ꝰ)N⸗⸗⸗——⸗ñ⸗⸗⸗ꝰr——— — 


>> SS EEE >> 


Seden Abend bis 9 Uhr offen. 


URL" 


Ecke Blue Island;Ave.,.Harrison und Halsted Str. 
Alle — Bezaͤhlt wie Ihr wünſcht. 


8100.00 
Eintauf, 
g10 Anzahlung, 


86 per Monat. 2) 


und polirt, elegant 


Bei größeren 
Beträgen ipe: 
sielle Bedin: 
gungen, die 
Euch zujagen. 


222020020000 2-80 
>3323332332223 22 


25,000 Teleyhone 


in Gebrauch. 


Bringt Euren Aamen in das Telephon— 


Adreßbuch, indem Ihr auf das neu 
gerichtete Syſtem abonnirt, das ſo 
nig koſtet —die eingehenden Anrufe 


ein⸗ 
we⸗ 
ko⸗ 


ſten nichts, und die von Euch ausgehen— 


den nur eine Kleinigkeit. 


Das neue 


Syſtem iſt beſonders bei den kleineren 


Geſchäftsleuten ſehr beliebt. 


Gefdiäfts- und Privat-Teleplione 
16 Sents vro Bag und aufw. 
Chicago Tetephone Co., Contract-Dept., 203 Wafhington Str. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-Cde LaSalle und Madilon Str. 


| 

| 
Kapital . . 5500,000 | 
Ueberihuf.$500,000 | 
EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGE N. NEISE. Rafjirer, 


Allgemeines Bank » Geihäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
perſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mi fr. ſo. bw 


A 


1220-108 2a Galle Bir. Resisanmwälte. 


Reine Kommiffion. u. 0. stone aco. 


Unleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Sir. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Zoltmb.. 81. Er 


Finanzielles. 


— — 


Eugene Hildebrang, 


a. Holinger, 
. Rechtsanwalt. 


Schweizer Konſul. 


A. Holinger & bo., 
Hypoiheken=Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 

Held zu 5, 58 und 6 pCL, Au lverienen vum 

Vorzügliche erle Jold-Morkgages Gin'Srkee 


gen Betrös 
«en ftet3 vorrätbig. 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Edi Ka Saleund Waihingten Str. 
Kapital $300,C00.00. 


Allgemeines Bantgeihäft,. — ? Prrsent 


Ziufen 
bezahlt an Epar:Einlagen. 


Aue erfte Morkgages zum Verkauf. 


“ebil,m,mi,ja.bw 


Scywarwälber 


Kukuk- und 
Wachtel⸗Ahren 


find prachtvolle und nügliche 
Hodrzeitd: nnd Geburts 
tago⸗Geſchente. 
Auftrirte Kataloge werben 
Kedem anf Verlangen frei 
ver Boit zugeiandt. ſonmi 


Qeo. Kuenl 


Importeur, 
178 Rando!ph Str. 


tr din Antet Bitm 





nt nn — — 


25 Brobe:-Flafhe 10c für die nädhften dreikig Tage. 

Wie lange 

leidel Ihr an 
Wie lange habt 


— 


— nn nn nn 


Rheumatismus? 


hr von ‚,5 Drops“ geleſen, ohne ſie zu nehmen? 
Denkt Ahr nit, daB Jhr Foitbare Zeit vergeudet und genug gelit- 
ten habt ? Wohlan, jo verjucht die ‚„‚5 Drops’ und Ahr werdet 


vaich und dauernd von Euren Qualen geheilt werden. „„> DropS’‘ 
bringt eine jchnelle und jichere Heilung für Rheumatismus, 
Neuralgie, Sciatica, Luınbago, (Rüdenlähmung), Nierens 
leiden, Aithna, Seufieber, Dyspepfia, Katarrh aller 
Arten, Bronhitis, Grippe, Kopfiveh, nervöjes oder neurals 


AR giſches, 
[TRADE MARK.] 
ria und verwandte Kranfheiten. 


„Herzſchwäche, Waſſerſucht, 
krampfartigen und katarrhaliſchen Croup, Zahnweh, Nervos 
fität, Schlaflofigkeit, Thleihende Erftarrung, Mala: 
»»> Drop8‘° hat während der leiten vier Jahre mehr 


Shrenihmerzen, 


vente von den obengenannten Kranfbeiten geheilt, als alle anderen bekannten Heilmittel, 
und im Falle von Rhenmatismns heilt es mehr, al3 alle die Merzte, Patentmedizinen, 
eleftriichen Gürtel und Batterien zujammengenommen, denn dieje Fonnen chroniſchen Rheu— 


matismus nicht heilen. 


Deshalb vergeudet nicht länger koſtbare Zeit und Geld, ſondern 


veriucht „„5 Srops““ und Ihr werdet raſch geheilt. „S5 Drops““ iſt nicht nur die 
beite Medizin, jondern aud) die billigfte, denn eine Ylafche für $1.00 enthält 300 Dojen. 


Nreis der ‚slaiche $1.00 portofrei per Poft oder Erpreß, oder 6 Flaichen fü 
die nächften 30 Tage werden wir eine 25 Cents: Probe frei verjenden am jeden, 


Gents für das Rorto einjchidt. 


für $5.00. Für 
der 10 


8,15,22,29nod 


Swanson Rheumatic Cure Co., 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


Einen Danklagungs - Turkey 


⸗ 


geben wir mit jedem 


herren⸗Ueberzieher 


BER von jetzt bis zum 30. NRovember!"BE 


AUnfere Breife ind Die niedrigften 


rür wirklich 


reelle und gute Waaren. 


Zwei 
Nordſeite⸗ 
Geſchäfte: 


Zwei 
Nordſeite⸗ 
Geihäfte: 


267-269 North Avenue, | 545547 Lincoin Avenue 


Ede Larrabee Strafe. 


nahe Wrightwood Ave. 


ET ET TEE FE TRETEN EI EEE U EEE EEE NR IE 
Le 


Telegraphische Rolizen. 


Suland. 


— Drei Männer, welche ihre Namen 
als George W. Mortimer, E. 3. Stofes 
und D. 9. Morton angaben, wurden 
Morgens um 11, Uhr, als fie im Be- 
ariff waren, dasPoftamt in ChHillicothe, 
Ill. zu berauben, in Haft genommen. 

— Aus Springfield, JU., wird ge- 
meldet: Der Streik der Grubenleute 
der „MaltbyCoal Company“ in Braide 
tmood ift zu Ende. Die Gejellichaft aa= 
rantirt den Grubenleuten 75 Gent3 per 
Tonne für das Fordern von Kohlen, 
mas 7 Cents mebr, al3 ber fonft im Dis 
ftrift bezahlte Brei ift. 

— Einbrecher drangen gegen 2 Uhr 
Morgens ind as Poftamt von De Kalb, 
Ill. fprengten den Kaſſenſchrank und 
erbeuteten Briefmarken im Werthe von 
83000. Leute, welche in der Nachbar⸗ 
ſchaft wohnen, hörten zwei Exploſionen. 
Der Nachtwächter entdeckte den Raub 
erſt zwei Stunden nachher. 

— In Liberty, Mo., drangen etwa 
15 masktirte „Regulatoren“ naͤchtlicher⸗ 
weiſe in das „Hotel Arthur“, rifſen den 
Beſitzer, John Robinſon, aus dem 
Bett, ſchleppten ihn nach dem Kirchhof 
und peitſchten ihn durch. Es wurde 
ihm das Verfprechen abgezwungen, den 
Ort binnen 15 Tagen zu verlaſſen. 
Robinſon ſoll ein unordentliches Haus 
geführt haben. 

Ausland. 


— Im Deutſchen Theater in Berlin 
iſt Ernſt v. Wolzogen's Komödie „Ein 
Gaſtſpiel“ vollſtändig durchgefallen. 

— Berlin hat gegenwärtig das 
ſchönſte Sommerwetter. Es finden ſo— 
gar Konzerte im Freien ſtatt. 


— In Frankfurt a. M. ſind etwa 
1000 Maurergehilfen an den Streik 
gegangen, nachdem die Kontraktoren 
ſich vergebens bemüht hatten, die Ge⸗ 
werkſchaft zu ſprengen. 

— Neuerdings wird gemeldet, daß 
die Revolution in der ſüdamerikaniſchen 
Nepublik Colombia weiter um ſich 
greift, troz der gemeldeten ſchweren 
Niederlagen der Revolutionäre. 

— Bei den Ergänzungsmwahlen für 
den Stabtrath in Berlin find 12 ©o- 
zialdemofraten und 6 Yrreifinnige ge= 
wählt worden. Die Sozialdemokraten 
gewannen 6 Gipe. 

— König Osfar von Schweben- 
Norwegen ijt al3 Schiedsrichter für 
die Anfprüche der Einwohner Samoas 
außerfehen morben, welche bei dem 
Bombardement von Apia u. f. wm. ge: 
Thädigt wurden. 

— In Brüffeler Hoffreifen hat fi 
das Gerücht verbreitet, vaß der König 
und die Königin von ien fih an 
den Papft gewendet hätten, damit der⸗ 


jelbe eine Verheirathung der Erzher⸗ 
zogin Stephanie von Heſterreich mit 
dem Grafen Elmer Lonyah verhindere 
Io mwenigjtens einen Aufſchub veran— 
afle. 

— Das deutfche Auswärtige Amt 
ermächtigt Binfichtlich der Vorftellungen 
der amerifanifchen Regierung betreffs 
ber Erhaltung einer Politif der „offe— 
nen Ihür“ in China zu der Erklärung, 
daß Deutſchland durch die Etablirung 
eines Freihafens in Kiao-Tſchau und 
durch die bindende Erklärung des Aus— 
landminiſters v. Bülow gezeigt habe, 
daß es eine „Leben- und Rebenlaffen- 
Politif“ in China begünftige. 

‚ — Die deutfche Kaijerin begab fic) 
in Berlin nach dem Anhalter Bahnhof, 
um der, nad) dem Iranspaal abgehen= 
den Expedition der Gefellfchaft vom 
Rothen Kreuz Lebewohl zu jagen. Als 
der Zug ſich in Bewegung ſetzte, brachte 
das Publikum ein dreimaliges don— 
nerndes Hoc aus, und die zahlreich 
anmejenden Studenten fangen: „Ya 
Icheiden und meiden thut weh.“ 


— BVerfhiedene Berliner Blätter 
werfen bie Frage auf ob der Kaifer, 
der an das, Fürzlich na Südafrika 
abgegangene britifye Royal Drago- 
ner = Regiment, deffen Chef er ift, eine 
(übrigens ehr nichtsfagende) Glüd- 
mwunfchdepejche richtete, erfahren habe, 
daß infolge feines, nach dem Sameion- 
Einfall an den Präfidenten Krüger ge- 
janbten Telegramms jein Bild im Of- 
figiersfafino des genannten Regiments 
beſudelt worden fei. 

— In der jüngſten Sitzung des 
öſterreichiſchen Reichsraths-Abgeord⸗ 
netenhauſes wurde die Debatte über 
die Suſpendirung des Paragraphen 14 
der Verfaſſung fortgeſetzt, welcher der 
au LT 


Auf alatter Bahn. 


Angenehme Art dem Staffee zu entfagen. 


„Es war jchiwer für mich, den Kaffee 
aufzugeben, aber ich war einer ber ar- 
men Unglüdlichen, die die Qual der 
Unverdaulichkeit empfunden hatten, die 
theilmeife oder ganz von dem Gebrauch 
des Kaffee herrübten, aldö daher Dr. 
Clemens mir rieth, davon abzulaffen 
und ftatt defien Boftum Cereal Food 
Kaffee zu trinken, mar ich gerne dazu 
bereit. 

„Da mar bor etiwad über drei Jah⸗ 
zen. 

„SH babe feither immer Poſtum 
Hood Kaffee gebraucht, und der daraus 
refultitende Nugen-ift augenfcheinlich. 
Wenn ih Boftum trinte, leide ich nicht 
an Unverbaulichkeit. ch fchidle Ihnen 
eine Lifte mit den Namen meiner Be- 
fannten, für die e8 vortheilhaft fein 
wird, den Kaffee aufzugeben und Po- 
ftum Food Kaffee zu trinten.“ Mary 


€. Whitney, Dover, DSio. 


SE 


Krone in Dringlichkeitzfällen die un- 
beihräntte Regierung ertheilt. Graf 
Elary, der provijoriiche Minifterprä- 
fident, erklärte, daß die Regierung die- 
fen Baragraphen, der zum Schuß des 
Monarchen durdhaus nothmendig ei, 
niemals aufgeben merbe. 
xn Gent, Belgien, wurde eine, 
ſtark beſuchte anti-britiſche Verſamm— 
lung abgehalten, in welcher Chamber— 
lain und Cecil Rhodes als ſchändliche 
Ränkeſchmiede bezeichnet wurden. Herr 
Rheinhard aus Brüſſel gab der Hoff— 
nung Raum, daß der ungerechte Krieg 
in der Organiſation der Ver. Staaten 
von Südafrika mit Pretoria als 
Hauptſtadt ſein Ende haben möge, und 
Herr Anſeele, ein Sozialiſt, verglich 
den Krieg der Transvaalſtaaten gegen 
England mit der Oppoſition der So— 
zialiſten gegen die Macht des Kapitals. 
— Dr. Paſſarge, eine bekannte 
Autorität in afrikaniſchen Angelegen— 
heiten, hielt einen Vortrag vor der Ber— 
liner Kolonialgeſellſchaft, in welchem 
er gegen irgend ein Zuſammengehen 
mit Cecil Rhodes warnte, welches ſich 
auf das Projekt einer Eiſenbahn von 
der Kapſtadt nach Cairo bezieht. Die 
Folge einer ſolchen Vereinbarung wer⸗ 
de ſein, daß England Alles bekommen 
würde, was Deutſchland verſprochen, 
Deutſchland aber dabei zu kurz käme. 
„Wir haben“, meinte er, „keinen Bis— 
marck, der England unter Kontrolle 
hält, und ohne eine Vermehrung unfe- 
rer Flotte jtehen unfere afritanifchen 
Kolonien in Gefahr, das Schidjal der 
Buren zu theilen.“ 
Dampfernahridten. 


Ungetonmen. 
Nerv Dort: Europe von London; erjey City von 
Briftol; Havana von Havana. 
Glasgow: Furneflia von New York. 
Bremen: 9. 9. Meier von New Vork. 
Bbgegangen. 


Nerv Dort: Lahn nah Bremen; Friesland nad 
Antwerpen; Bovic nad Siverpool, 
Manila: Glenogle nah Eau Francisco. 


Lofalberigit. 


Arbeiter: Angelegenheiten, 


Entfchluß des Zentralraths der Bau: 
unternehmer. 


Die Arbeitsiperre in der Piano = Imduftrie. 


Sn der Orpheus’ Halle fand gejterr 
unter dem Vorfig des Präjidenten 
George Beaumont von der „Chicago 
Architects' Buſineß Aſſociation“ eine 
Verſammlung von Baumeiſtern und 
Bauunternehmern ſtatt, für welche der 
„Stand des Arbeitsmarktes in der 
Bau-⸗Induſtrie“ die Tagesordnung bil— 
dete. Es wurde von verſchiedenen Red— 
nern darauf hingewieſen, daß in Chi— 
cago die Bauthätigkeit vielfach behin— 
dert würde, theils durch Sympathie— 
Streiks, die vom Bau-Gewerkſchafts— 
rath bei dem geringfügigſten Anlaß an— 
geordnet würden, theils aber auch durch 
die von verſchiedenen Gewerkſchafts— 
Verbänden getroffene Beſtimmung, daß 
kein Arbeiter mehr als eine feſtgeſetzte 
tägliche Normal-Arbeitsleiſtung liefern 
dürfe. Was die achtſtündige Arbeits— 
zeit und die verhältnißmäßig hohen 
Lohnraten angehe, auf denen die Ge— 
werkſchaften beſtänden, ſo könne man 
ſich allenfalls damit einverſtanden 
erklären, aber den Sympathie— 
ſtreiks und der Beſchränkung der 
Arbeitsleiſtung müßte ein Ende ge— 
macht werden. Sekretär Samuel 
Smith vom Verband der Plum— 
ber = Meifter kündigte an, daß ſich 
unter dem Namen „Zentralrath der 
Kontraktoren“ in aller Stille ein Ver— 
band von Bauunternehmern gebildet 
hätte, der es ſich zur Aufgabe machen 
würde, die beregten Uebelſtände abzu— 
ſtellen. Dieſer Verband hätte ſich nad 
reiflicher Erwägung entſchloſſen, dem 
Bau-Gewerkſchaftsrath Fehde anzu— 
ſagen. Vom 1. Januar 1900 an wür— 
den die Verbands-Mitglieder überhaupt 
keine Unionleute mehr beſchäftigen. 
Man habe ſich die Sache in allen Ein— 
zelheiten genau überlegt und werde den 
Kampf auf der ganzen Linie aufneh— 
men, möge kommen, was wolle. 

Die Ankündigung des Herrn Smith 
wurde mit lautem Beifall aufgenom— 
men, und es gelangte ein Beſchluß zur 
Annahme, welcher dem „Zentralrath 
der Kontraktoren“ die thatkräftige Un— 
terſtützung der Verſammelten ver— 
ſpricht. 

In der Arbeitsſperre, welche von faſt 
ſämmtlichen Chicagoer Piano-Fabri— 
kanten gegen die Mitglieder der Piano— 
macher-Union erklärt wurde, iſt bisher 
noch keine Veränderung eingetreten. 
Die Fabrilen der betreffenden Firmen 
bleiben nach wie vor gejchloffen, und die 
Fabrifanten fowie die Arbeiter ber: 
jichern, daß fie an ein Nachgeben vor— 
läufig nicht dächten. Von der Piano 
macher-Union ift zur öffentlichen Er- 
Härung ihres Standpunftes auf näd- 
ften Sonntag eine Maflen-Berfamme 
lung nach) der Zentral-Mufithalle ein- 
berufen worden. 

Der National-Berband der Mafdhi- 
niften Fündigt an, daß er am 1. Mai 
nächſten Jahres für alle feine Mitglie- 
der den achtjtündigen Arbeitstag ver— 
langen mwerbe. 

—— 4 —— 


Roro:Formalin — (Timer & AUmend) — ein neues 
antijeptiiches und vorbeugendes Mittel: Das Ypdeal 
aller gab: und Vundwafler. ale & Blodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Waibington Str, Ugenten. 


— — —— — 
Schwäbiſcher Frauen⸗Verein. 


In Yondorfs Halle begeht ver 
Schmäbifche Frauenverein am nächiten 
Sonntag, den 12.Nopvember, fein ziei- 
te3 Gtiftungsfelt. Ein geichmad- 
poll zufammengeftelltes, auß Konzert- 
Nummern und einer Bühnen - Auffüh- 
rung beitehendes Programm ijt vom 
Feltfomite forgfältig ausgearbeitet 
worden. Auch für die leibliche Stär- 
fung der Bejucher wird von dem näm- 
lichen Komite ausreichend Sorge ge- 
tragen werden. ‘Auf diefem, für den 
„inneren Menjchen“ beitimmten Pro- 
gramm werden auch die jchmadhaften 
Ihmwäbifchen Nationalgerichte nicht 
fehlen, melche bei früher veranftalteten 
Feſtlichkeiten des Schwäbiſchen Frau— 
enbereins reißenden Abſatz fanden und 
von den Gäſten ſehr gelobt wurden. 
Eintrittstarten 25 Cts. die Perſon; 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


.. Sy 


* 


Fee er — — 


fi se Sirafanlräge. 


Der Staatsanwalt ftellt jie ae- 
gen Korporationen. 


Bird damit aber ihwerlidh viel 
erreichen. 


Dr. Andrews’ Dorichläge zur Aenderung der 
Gejhäitsregeln des Schulraths. 


Die Bejihtigung De großen Grabcns. 


Staatsanwalt Deneen hat gejtern 
gegen meitere 101 SKorporationen 
Strafanträge geftellt, die es bisher 
verabfäunt haben, dem Staatsfefretär 
bie vorgefchriebene eidliche Erflärung 
darüber zugehen zu lafjen, ob fie fich 
eiwa einem Iruft angeichloffen haben 
oder nicht. Auch in diefen Fällen per- 
langt der Antragfteller, daß die nam: 
haft gemachten Gefellfpaften zu Stra- 
fen von je $8,150 veruriheilt werden 


ſollen. Es wird ſich aber wohl heraus— 


ſtellen, daß das einſchlägige Geſetz ver— 
faſſungswidrig iſt. Es iſt nämlich un— 
ter den Illinoiſer Geſetzen nominell 
noch immer ein ſtrafbares Vergehen, 
einem Truſt beizutreten. Da nun ver— 


langt werden kann, daß er ſich durch 
Beantwortung unbequemer Fragen ge— 
richtlicher Verfolgung ausſetzen ſoll, ſo 
wird auch die Abgabe der betreffenden 
Erklärung nicht erzwungen werden 
können, wenigſtens nicht von ſolchen 
Firmen, deren Vertreter ihre Verzöge— 
rung in der angedeuteten Weiſe be— 
gründen könnten. Die Antworten der 
anderen aber würden für den Staat 
überhaupt kein Intereſſe haben. Nach— 
ſtehend folgt die Liſte der neuerdings 
vom Staatsanwalt auf's Korn ge— 
nommenen Korporationen. Es befin— 
den ſich darunter verſchiedene, welche 
die gewünſchte Erklärung nicht gut ab— 
geben können: 


Terminal Railroad Company; Northern Michigan 
Transportation Co.; Star Brewery; Standard Steel 
and Iron Company; Southern White Lead Com— 
pany; Soper Lumber Company; Scoville Iron 
Worts; Roberts Iron Worts; Raymond Mill Com— 
pany; Patton Manufacturing Motor Company; 
Planchamp and Becker Company; Standard Brewing 
Company; Talting Machine Company; Rogers Lum— 
ber Company; Powell Roofing Company; Poſitive 
Surface Cattle Guard Company; Portland Stone 
Company; Phoenir Conſtruction Company; 
Furniture Company; Traders' Safe and 
Company; Union Lumber Company of Chicago; 
Union Gonitruction Company; Rathbun Manufae— 
turing Company; R. S. Whitcomb Cedar Company; 
NR. Robinjon & Sons; Rod Plaſter Manufacturing 
Company; Roos Manufacturing Komvany; O. G. 
Gibbs Xumbdber Company; Rowland and Pfaff Com: 
pany; Peter Schoenhofen Brewing Kompeny; Pitts: 
burg Til Sompany, Pittsburg Gonftruction Compa= 
ny; Balace Yivery Company; MWortheru Michigan 
Yine; Paul 3. Daemide Kompany; Nicaragua Wınz 
ing and Milling Company: Bacifıc Dredging Coms 
pany; National Fireproof Paint Company; Na: 
tional Gompany; National Parlor Yurniture Com: 
van); Nativnal Gar Goupler Company; National 
Electrotype Company; National Marble Company; 
National Tidet Caje Company; Richards and Kellu 
Manufacturing Company: Neliance Diitilling any 
Bottling Company; Nice Stone Bompany; Neid, 
Henderfon & Co.; O’Donnel and Duer Bavariau 
Brewing Company; Pirtsburg PlateGlaß Company; 
Peter Hand Brewing Company; Union Drop Forge 
Company; Union Foundry Worts; Grescent Linjeed 
Dil Company; Goote Brewing Gompany; United 
States Wat) Company; Gitizens’ Gas and Electric 
Gompany; Chicago Konfolidated Vrewing and Malt: 
ing 60.; Grescent Trop and Forge Sompany; Crane 
Company; Goote Glevated Glectric Railway Coins 
pany; National Supply Company; National Chemis 
cal Worts; Garje Bros. Co.; Carl Korper _Brewing 
and Malting Company; Dr. Tarr Creme Dentifrice 
Company; D. ©. Pate Yumber Company; Doleie & 
Shepard Go.; Did Manufacturing Company; Dias 
mond Rubber Company; Didinfon Gement Companz 
ny; Donabue, Henneberey & Bo.; WM. Keating Sons 
& G0.; Monarch Cycle Manufacturing Company; 
Moody & Waters Go.; Müller Brewing Company; 
Monarch Prewing Company; Minnejota Iron Come 
pany; Michael Praud Brewing Company; Milwau— 
fee Glevator Company; Murdod:Gampbell Go.; Mi 
C. Bullod Manufacturing Company; Meintojb 
Batterp and Optical Company; Gagle White Lead 
Kompany; For River Diftilling Company; James 
R, Glow & Sons; I. W. Needy Elevator Manufac: 
turing Company; 3. W. Butler Paper Company; 
Aojepb N. Gifendrath Co.; Halited Etrcet New Vork 
Store; Garden City Firewort3 Manufacturing Com— 
pany; 2. Wolff Manufacturing Company; Nortbern 
Fuel Company; Greentate Granite Company; North 
Ghicago Elevated Railway Compann; Northern Er: 
tract Sompany; George R. Trrenh Company; North: 
iweitern Horje Nail Manufacturing Company; int 
Belt Machinery Company; Nofeph Stodton Co.; 
John U. NRoecblings’ Sons Eo, 


* * * 
Es hat ſich geſtern herausgeſtellt, 
daß einer der Bogen des Randolph 
Straße-Viadukts, weſtlich vom Fluß, 
vom Roſt faſt gänzlich zerfreſſen iſt. 
Der ſtſädtiſche Brücken-Ingenieur 
Willmann hat die Panhandle-Bahn, 
welche verpflichtet iſt, dieſen Viadukt in 
Stand zu halten, benachrichtigt, daß te 
denfelben fofort von unten jtügen 
milfe, midrigenfall® die Stadt das auf 
Koften der Bahn thun würde. Den 
Viaduft abzufperren, geht nicht mohl 
an, weil dadurch eine zu läftige Behin- 
derung des BVerfehrs bewirkt werden 
würde. Freilich würde eine jolche Be— 
hinderung in noch weit jchlimmerer 
MWeije eintreten, falls der Viadukt ein— 
ſtürzen ſollte. 
* 


Iobey 
Truft 


* * 


Schuldireftor Andreivs hat nunmehr 
dem Sefretär der Erziehungsbehörde 
die Vorfchläge zuaeitellt, welche er für 
die Abänderungen der Gejchäftsregeln 
des Schulrathes zu machen hat. Der 
betreffende Entwurf wurde ihm im 
Dezember vorigen Jahres übermiefen, 
mit dem Erfuchen, ihn Durchzufehen 
und jolche Empfehlungen zu machen, 
wie ihm nothmwendig bünfen möchten. 
Die Menderungen, welche Dr. Andrews 
voriehlägt, würden eine jehr bedeutende 


fannen. 


hres Werkzeugs. 


ſtrumente. 
Putzen von Maſchinentheilen. 


en i 


alter Kapellen. 


Grabſteinen. 
chirren und weißen Pferden. 


Scheuern der Marmorböden. 


en von 


Blaukmach 
ei 
Glaſtmachen der Wände. 


Poliren ihrer In 
m Scyeuern ihrer B 
iovirung 


nig 
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nftveic) 
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zte zum Reinigen faljher Zähne. 
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zur Reinignug ihrer Paletten. 


Köcdinnen zum Keinmnacen von Küchen: Stube, 
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birurgen 
andıwerfer 
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ſter zum 
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ü 
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Man 


Dian braucht fein 
DYNAMIT 
68. 


um den Schmutz; 108 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Do z 
E * 
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Erweiterung ſeiner Machtvollkommen⸗ 
heit bewitken, es iſt deshalb nicht ſehr 
wahrſcheinlich, daß der Schulrath ſie in 
ihrem vollen Umfang gutheißen wird. 

Zur Zeit hat der Schulrath jieben- 
zehn ftehende Ausjchüfle Dr. Ans 
drews till diefe Zahl auf vier herab- 
gejeßt fehen, Doch mürde jenes Komite 
in Unterausfhüffe zerfallen, die fi 
mit beftimmten Einzelheiten des Schul⸗ 
weſens und der Verwaltung zu befaſ— 
ſen hätten. Er empfiehlt z. B. die Er— 
nennung eines Elfer-Ausſchuſſes für 
die Beaufſichtigung des Unterrichts. 
Dieſes Komite ſoll fünf ſtehende Unter— 
Ausſchüſſe haben, die ſich bezw. mit den 
„Normal- und Hochſchulen“, den „Kin— 
dergärten und dem Schulzwang“, mit 
„Muſik und Zeichnen“, mit dem Turn— 
unterricht und endlich mit dem Unter— 
richt in der Handfertigkeit und in der 
Haushaltskunde zu beſchäftigen haben 
würden. — Für die Kontrollirung der 
Einnahmen und des Schuleigenihums 
iſt ein Fünfer-Komite vorgeſehen. 

Der Schulſuperintendent, d. h. Dr. 
Andrews, ſoll nach deſſen Vorſchlag im 
Mai jedes Jahres erwählt werden, und 
zwar auf vier Jahre ſtatt wie bisher 


e el ‚auf nur ein Jahr. Er joll nur auf 
faflunggmäßig von Niemandem ver: | © 


Hründe hin, nad) einem borausazgan- 
enen regelrechten VBerhör, abgejeht 

erden können, und ziwar durch einen 
Mehrheitsbeſchluß der vollzähligen Be— 
hörde. Der Superintendent ſoll das 
Recht haben, Vorſchläge zur Ernen— 
nung aller „Schulbeamten“ zu machen, 
einſchließlich der Hilfs-Superintenden— 
ten, der Departements- und der Schul— 
vorſteher. Die Lehrerſtellen ſoll er aus 
den Liſten der vorher als ſolche aner— 
kannten Lehramtskandidaten beſetzen 
dürfen. 

Der ganze, von Dr. Andrews aus— 
gearbeitete Entwurf zur Abänderung 
der Geſchäftsregeln umfaßt 120 mit 
Maſchinenſchrift bedeckte Folioſeiten. 
Seine Durchberathung wird deshalb 
geraume Zeit in Anſpruch nehmen. 

Hinſichtlich der Anſtellung jener 
Abendſchul-Vorſteher, die er nicht für 
die betreffenden Plätze empfohlen hat, 
ergeht ſich Herr Andrews in Redens— 
arten, die zum Theil recht ſonderbar 
klingen. Er ſagt z. B., es ſeien aus 
den Schulen, für welche Abendſchul— 
Vorſteher angeſtellt worden ſind, zahl— 
reiche Klagen über Beſchädigung von 
Schuleigenthum eingelaufen. Dieſe 
Klagen würden ſich vorausſichtlich im 
Laufe der Zeit mehren, denn die betref— 
fenden Vorſteher verſtänden eben nicht, 
die Abendſchüler in Schach zu halten. 
Ueber die Art des angerichteten Scha— 
dens erfährt man von Herrn Andrews 
nur, daß in einem Klaſſenzimmer ein 
Blümlein abgebrochen iſt, das von der 
regulären Lehrerin dort in einem Topf 
gepflegt wurde. Ueber etwaigen 
Schaden, der in Schulen angerichtet 
werden ſollte, wo die regulären Vor— 
ſteher auch mit der Leitung des Abend— 
Unterrichts betraut worden ſind, wird 
Dr. Andrews ſchwerlich viel zu hören 
bekommen. 

* * * 

Die Drainage-Kommiſſäre geben 
ſich der Hoffnung hin, daß ſich die nicht 
unbeträchtlichen Ausgaben, welche der 
Behörde aus der geſtern von ihr ver— 
anſtalteten Spritztour erwachſen ſind, 
als eine gute Kapital-Anlage erweiſen 
werden. Unter den 600—700 Berfo- 
nen, welche die Fahrt mitmachten, be= 
fanden fih nämlich au die Kongreß- 
Abgeordneten E. D. CE. Crumpader, 
F. M. Robinfon, 3. Overjtreet und €. 
B. Landis von Indiana, Charles 7. 
%on und Champ Clark von Miffouri, 
A. M. Todd von Michigan und gegen 
zivanzig von den Reprüfentanten des 
Staates Xlinoi3 im nationalen Abge- 
ordneten-Hauje. "Won dem Eindrud; 
melchen die gewaltige Kanalanlage auf 
diefe Herren gemacht hat, verjpricht 
man fich eine nachhaltige Wirkung, die 
dem Unternehmen Schuß verleihen 
wird, fofern der böfe Barthold von St. 
Rouis nädften Monat im Kongreß 
wirklich mit feinem Antrag auf Ernen- 
nung einer Unterfuhungs-Rommijfion 
und Zurüdziehung der vorläufig er= 
theilten Erlaubniß zur Eröffnung des 
Kanals herausrüden follte. — Auch 
ein Bejucher aus Deutjchlann befand 
fih unter den Gäften der Drainage: 
Kommiffion, nämli” der Stärte- 
fabrifant und mwürttembergiiche 
Rejerve-Leutnant W. Hoffmann aus 
Salzupfeln in Lippe-Detmold. Der: 
felbe verficherte, er Täme in den Ber. 
Staaten überhaupt aus dem Erjtaunen 
garricht heraus, und mit zu dem Gro$=- 
artigiten, das er gejehen, müfje er die 
gigantifche Ehicagoer Anlage aur Fort: 
Ihwemmung der Abmwaffer zählen. — 
Die hauptjächlichiten Haltepunfte auf 
der Spribfahrt waren die bei Willom 
Springs, bei Romeo und bei Zodport. 
In der Gegend von Willow Springs 
führt das Kanalbett durch Kalt- und 
Lebmfchichten, während bei Romeo eine 
Felspartie zu durchſtechen geweſen iſt. 
Den größten Eindruck auf die Beſucher 
machten indeſſen doch die wirklich groß— 
artigen Schleuſen-Anlagen bei Lock— 
port. — Die Vorſtellung, daß der 
Kanal, wenn er nun eröffnet wird, ſich 
im Verlaufe weniger Stunden mit 
Waſſer anfüllen wird, wurde übrigens 
von den Dranaige-Kommiſſären bei 
ihrenGäſten unterwegs berichtigt. Man 
wird das Waſſer, um die nicht mit 
Mauerwerk verkleideten Uferpartien des 
Kanals nicht zu gefährden, nur ganz 
nach und nach einfließen laſſen dürfen, 
und es mag deshalb einen Monat 
dauern, ehe der Waſſerſtand im Kanal— 
bett die beabſichtigte Höhe erreichen 
wird. 

* * * 


Die „Illinois Telephone and Tele— 
graph Co.“ hat ihre Tunnelirungs⸗ 
Arbeiten, mit denen ſie in der Gaſſe 
hinter dem Grundſtüde Nr. 152 La 
Salle Straße begonnen hat, zeitweilig 
einſtellen müſſen. Es hat ſich nämlich 
gezeigt, daß in Folge der unterirdiſchen 
Ausgrabungen Riſſe in den Mauern 
der benachbarten Bauten entſtehen. So 
lange nicht endgiltiq feftgeftellt ift, daß 
für die Gebäude feine ernftere Gefahr 
zu befürchten ift, mich die Arbeit an 
— nicht‘ fortgefeßt werden 
bürfen. 


— — — — — — — — —— — — —— ——— — — —— — 


JCosmopolitan 


Verſtopft 
das 


Es gibt Lecke und Lecke. Grö— 

here Lecke im gewöhnlichen Ofen 

ala im Kahleneimer. Halb ver 
brannte Kohlen und verbrannte 
Kohlen die nur halbe Heizung ge- 
liefert haben, foften mehr, al3 dur 


ben Eimer verloren geht. 


Jewel Defen und Serde 
bilden daS einzige wirtjame Mit: 
telgegenOfenverjhwendung. Je: 
des, aud) das HeinfteStüd Heiz- 
material, twird völlig verbrannt, 
jedes Iheilhen Hite fommt voll 
zur Geltung. Newels bringen der 
Küche Neinlichfeit, Annehmlich- 
keit, Sparjamfeit. Unterjucht 
ihre Bauart und jeht wodurd). 
3,000,000 im Gebraud). 


Echte 


Mantels, 


das Stück 


12c 


NOTORE ziel das Paar 


W. 
RUN ZeE P7 Tg 


Ertra ſchwere 


Wollene Socken 


für Männer, fpes 


15€ 


pesiell niedrige Breile... 


A it Damen-Iakets für Donnerflag. 


Wir haben eine einzelne Partie von Damen: 
Zadets—ungeräbr 75 in Allem — die wir morgen jpes 
ziel offeriren — fie find aus veinwoll. Beaver umd Ker⸗ 
ſeys gemacht, in ſchwarz, blau u. lohfarbig, durchweg mit 


Seide gefüttert 


6.00 bis 15.00 verkauft zu werden. 4 
Donnerſtag haben wir ſie in 3 Partien ſehr 
niedrig markirt, 


u. von beſter Arbeit —gemacht, um von 


Z.98 


su 8.50, 5.95 und 


Mädchen: ZaFets— gemacht v. jhiwerem reinen Wol⸗ 


len, Golf Tuch 
Plaid beſetzt, 


ſpeziell Donnerſtag das Stück 


Golf Capes für Damen, Plaid und 
mit Franſen beſetzt, ſpeziell zu 8. 75, 7.50 und 


Kleiderſtoffe-⸗Spezialitäten. 


40 Zoll breite ſchwarze gemuſterte Kleiderſtoffe, 
Heine und große Figuren, ‘ 
ER A 28c 
42 Zoll breite Novelty Kleideritofie, in allen den 
neueften Serbit-Schattirungen, werden überall für 
$1.25 die Yard verkauft, r 
unfer' Preis... 2. » BIC 
13 Yard breiter ganziwollener jchwarzer * 
Aſtrachan, ſpezieil, per Vard. 5. 1.38 
m 
17 
. . . ® 


Yard breite Silejia Futterftoffe, ein 

Bargaiı, per VDard . » 2. . 

Babies: und Rinder-Tradjten. 
Lange Mäntel für Babies, wemaht aus gan: 
wollenem Giderdaun, alle Farben, bejegt mit 
Angora Pelz, wertb 2.75, um = 
damit aufzuräumen, zu 1.25 
Canton Flansl Nachtbofen für Kinder, beiest 
mit leinenen Spigen, alle Größen, 

RR TERN. 
Geitridte_ Schlafkleider für Kinder, mit 
(Nahthojen), filbergrau, 

Be ar. 


Putzwaaren. 

300 gar nirte 
Filz-Tams 
Golf- und 
Promenaden⸗ 
Hüte für 


Füßen 


250 


Damen — 


aſſor tirte 
Partien — 
werth 98c bi3 
$1.48—ipegiell, 
fo lange der 
Borrath reicht, 
das Stüd 


3 Spezielle Unterzeug-Bargains 


Partie 1 — 10 Dusend Männer - Unterzeug, 

Muster, angefauft zu He am Dollar, gemadt 

aus bejter Naturwollene und Kameelhaar, Größen 

38 bis 46, werth bis zu $1.50, 

Donnerftag zu . . 

Bartie 2 — 2m Dutze 

wi und Veinkleider für NAnaben und Mädchen, 
rößen 24 bis 34, etwas beſchmutzt, 

werth bis zu *81. 00, zu. 48c 

Partie 3 — 270 Dusend fchmwere gerippte lieh: 

gefütterte Yeibpen für Damen, c 


werth 20%, zu BE 


Gute Schuhe 
+. 
Eine Partie von Nerjey Clothd Rubber für 
Danıen, mit ließ gefüttert, Opera Zehen, — 
Größen 3 bis 6, überall zu G5c das 39 
Rear verkauft, unjer Preis . — c 
Shnür = Schuhe für Jünglinge und Knaben 
aus guter TCualität weihen War Kalb gemacht, 
Känguru-Übertheil innen u. außen, LederZtay, 
doppelte Spise und fchiwere vporftehende Sohlen, 
Größen 12 bis 2 ver Baar 1.29; 1 >30 
Größen 23 bis 53, per Baar . ..4.0 


Tajchen, Kragen und Manjchetten mit 


Größen 12 bis 18 Aabre, 6 50 
* 

5.98 

+ 


Männer: u. Rnaben-Kleider. 


Herren-Ueberzieher, gemacht aus ſchwerem oanz⸗ 
wollenem importirtem Kerſey, in ichwarz, blau 
und braun, gefüttert mit wollenem italieniſchem 
Tuch, beſte Arbeit, 

BE an 10 Sara SA 
Neue modifche Weberröde für Knaben, gemacht 
aus importirtem wollenem Kerjey und Goverts 
Tuch, Wier 6 bis 16 Jahre, 

zu 3.50, 5.00 und 4.50 
Blaue Chinchilla und Melton Reejers für Knas 
ben, mit großem  Sturmfragen und mollınem 
Maid Futter, Alter 9 bis 15 

Er 1.98 
Knaben = Kniebojen, gemadht aus abjofut ganz 


.d 


‚wollenem jchwarjen Cheviot und Plaid Cafimere, 


Alter 4 bis 16 Nahre, 
das Paar 48 


500 jchwere weiße 8:4 Damaſt Tiſch-Deden, 
125 Stüde einfach ſchwarget franz. 
Muslin, die T und 8 S 
} T und 8c Sorten, ie 
Nadeln, Größe Gx12, jpeziell 
De 7 
Brot: und Butter-Teller, hübjh deforirt 10e 
Borzellan Trans, Dresden Facons " —* 
von Gas-Fit tures zu ſehr niedrigen Preiſen. 
das Stück 
- 
das Stild 25c 
Tedeln, das Stüd . 
Kaf fee⸗ 
Größe, das Stück 
ſchirr ſchüſſeln, 
‚10e 


Domeflics. 
mit rothbent Rand, Donnerftag, 
Stüd . —— 2Ic 
1 
Sateens, gute Wertbe, per VDard. . . » 20 
Fabrik-Enden von 44 ſchwerem gebleichtem 
ED. 
240 Vatent Gardinen-Streder, nidelplattirte 
Donnerftag, Stüd 
Vorzellanwaaren. 
—ein Bargain — Stück 
Facons * 
und Dekorationen, Stüd . 3* E ri 23 
Wir führen ebenfalls eine vollftändige Bartie 
Sadjen für die Rüde. 
No. 8 Granite Theeleſſel, 35c 
4 Ot Raffees- Töpfe, 
4 ©t. Granite Berlin Se: 
ein, mit verzinnten 20€ 
Große  veritellbare ñ 
Mühle, die Be 15€ 
12 Ct. jehyiwere blecherme Ges 
das Stüd ..o. 
Ix14 Bratpfannen, aus Eifenbled, De 


das Etid .. . 


....... 


Groceries. 


freinite Elgin Greamery-Butter, p. Pd. 24e 
Ertra fancy Schweizerfäje, per Pfund „ . 17€ 
Braun & Fitts Durhaus reines 

Schmalz, per Piumd . . Er « c 
Ertra feiner Peaberry Kaffee, ver Pfd... 150 
Stollwerts lösborer Kalao, 4 Pfd.:-Büchje.. 2Ge 
Große fancy Meffina-Zitronen, per Dug,. . 15e 
Uncle Ferrys und Grandmas Seife, 1 
per Stüd . ac 
Gold Duft Wafhpuiver, 4 Bid. Padet... 14e 
Liberty Batern beite Soda Graders, per Pfd. Se 
Fancy große californ. Ziwetichen, p. Bid. . . Ge 
Leite Cualität gerollter Hafer, 5 Pfund . 13e 
Fancy Burbant Kartoffeln, . 

per Bed 


7TSWABASHAVENUE. 


Einige grohe Grocery-Bargains 


21 Pfund granulirten Zuder für . . 


4 Pfund Bearled Gerfte oder Bearled Hominy, für... . 
3 Bf. Iuftdichte Blechbüchje, fanch geröfteter 


Ö 


Geröjteter Beaberiy Mocha-Kaffee, per Pfund... . .. 
California Edaporated Zwetfchen, per Pfund... . . 
7 Stangen B. & ©. Amber Seife für . . 222 220.0..05 
100 Stangen=Kifte PB. & ©. Lenor Seife$2.19, od. 10 Stangen für 


für DPonnerfiag, Freitag tt. 
Samflag, 9.,10., 11. Nov. 
$1.00 
0 se... 
Saba u. Mocha-Kaffee, 50 Cents 
. 10 Eentö 


— 
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Flaſche voll Syrup, Molaſſes, Eſſig, Waſchblau, Nähmaſchinenöl, 


Einnamon=, Pfeffermüng-, Banana- 
1 Bfund-Badet Vogel-Futter . . . 


oder Bineapple-Ertreft für 


Halde-Fap-Säde 9. R. €. & Co’s beftes Pateni-Mebl, garantir! 


das beite Mebl, welches hergeftellt wird 


Fanch Tifh-Syrup, Duart3 7 Cents, 
25 Eent3, 5 Gallonen für . . . . 
10 Gallone-Foh Elfig für . . . . 


Gallone 
99 { 


. + “ > + * 


halbe Gallone 18 Cente, 


* + . + > + + . 


3 Pfund Iuftdichte Blechbüchfe, gemahlener Pfeffer . . 2 


Fanch Evaporated California Peaches, 
5 Pfund Pails Mince Meat.... 
Gemahlene Mace, per Pfund . . . 
Fancy Head Reis, per Pfund . . . 
14 Pfund Schadtel echter Zuder-Cand: 
1, Pfund Tina London Kocca . . . 
Spanifche Queen Dliven, Gallone 43 


2 Bfund Kanne fanch Sugar Corn oder 3 Pfund Kanne 


fleifchige Tomatoes, per Kanne . . 


H. R. EAGLE & Co., Grocers, 


per Pfund. . . 8 
32 
.. 15 
+ ® * * 5 


. . > * . 


Cents 
Cents 
13 Cenis 
15 Cents 
13 Cents 


+ 7 Enntö 


76 und 18 Wabash Ave. 


. > ® + * 


Cents, Quorts — 
ſolide 


Leſet die Sonntagpoſt“. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, außgenommen Sonntags, 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft"-Gebäube 203 Fifth Ave. 


Bwifchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046, 


Preis jede Nummer, frei in’8 Haus geliefert... 1 Cem 
BPreißder Sonntagvoft „ „ ” . 2 Gents 
Yährli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft veuue one nnnnnnnenn nenne... 84.00 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 


Sohe Volitif und KHinderei. 


Als Abmiral Kauß im legten Früh- 
jahr nah Samoa gefhidt wurde, um 
die fogenannten amerifanifchen Inter» 
effen zu ſchützen, vereinigte er fich be= 
fanntlih mit den englijchen Kriegs- 
Ichiffen zu einem Bombardement auf 
bie vollitändig mehrlojen Ortichaften 
und Pflanzungen an der Küfte, Die 
meiltend Deutjchen gehören. Da er 
bierfür von feiner Regierung nicht ge= 
tabelt oder zur Rechenjchaft gezogen 
worden tft, jo muß gefolgert werden, 
daß er nach beitimmten Weifungen und 
im Geifte bes Präfidenten handelte. 

Snamifchen haben aber die deutfchen 
Proteftverfammlungn im ganzen 
Lande Herrn MeRinley darüber auf: 
geklärt, daß e3 für einen Bewerber um 
die Wiederwahl nicht rathjam ift, jich 
gar zu auffällig an Grofbritannien 
anzulehnen. Dbmohl alfo die Jingo= 
blätter anhaltend verkündet haben, daß 
die Ansprüche auf Schadenerjaß, welche 
Deutfchland megen jener Schießerei 
geltend machte, furzer Hand abgewieſen 
werben mürben, ilt jebt thatfächlich 
zwijchen dem Staatsfefretär Hay und 
den Boljchaftern Deutichlands und 
Großbritanniens das Abkommen ge— 
troffen worden, ſie dem König von 
Schweden als Schiedsrichter zu unter— 
breiten. Wenn die Ver. Staaten und 
Großbritannien nicht nachweiſen kön— 
nen, daß das Bombardement nothwen⸗— 
dig war, weil die Eingeborenen von den 
deutſchen Beamten zum Aufruhr an— 
geſtiftet worden waren, ſo werden ſie 
bezahlen müſſen. Die Jingoblätter 
wiſſen nun allerdings ſchon ganz ge— 
nau, daß dieſer Nachweis erbracht wer— 
den wird, aber die deutſche Regierung 
wird ſicherlich keine Anſprüche erheben, 
die von vornherein unhaltbar ſind. 

Was ſonſt mit Samoa geſchehen 
wird, das trotz ſeiner Winzigkeit und 
Bedeutungsloſigkeit ſchon ſo viel Zank 
und Streit hervorgerufen hat, iſt noch 
nicht entſchieden. Die Inſel Tutuila 
mit dem Hafen Pango-Pango wird 
ohne Zweifel den Ver. Staaten ver— 
bleiben, und den Reſt wird entweder 
Großbritannien oder Deutſchland 
allein beſetzen. Auf alle Fälle wird die 
„Frage“ aus der Welt geſchafft wer— 
den, weil alle Betheiligten denn doch 
einſehen, daß es der drei größten 
Nationen unwürdig iſt, wegen einiger 
Inſelchen im Stillen Ozean, die kaum 
30,000 Einwohner haben, fortwährend 
Haupt- und Staatsaktionen in's Werk 
zu ſetzen. In dieſem Falle war die 
hohe Politik zur Kinderei ausgeartet. 


Keine imperiauiftiihe Sohfluth. 


Statt des übermwältigenden GSieges, 
auf den die Republifaner gehofft hat- 
ten, haben fie bei den geftern abgehaltz- 
nen Staatswahlen faum einen Ad- 
tung3erfolg errungen. Sn des Präfi- 
denten eigenem Staate wurde zwar der 
äußerſt ſchwache demokratiſche Kandi— 
dat Mekean aefchlagen, aber anfchei- 
nend nur deshalb, mweil der Schwär— 
mer ones aus Toledo etma 75,000 
Stimmen an fich 309. Pennſylvanien, 
Maflahufetts und Nem York gaben 
nur die üblichen “off year” Majori: 
täten ab, und in Nebrasfa, two die Re- 
publifaner bejondere Anftrengungen 
gemacht hatten, Bryans Macht nieder- 
zubrechen, zogen fie wieder den Kür- 
zeren. In Yomwa fam die große perfün- 
lihe Beliebtheit des Gouverneurs 
Shaw, und in Keritudy der hibige 
Kampf der Silberdemofraten gegen 
den Mafchinentandidaten Göbel dem 
republifanifchen Ticdet zugute, aber 
von diefen rein örtlichen „Iriumphen“ 
abgejehen, hat die „Wominiftrations- 
partei” überall gerade nur ihre Gtel- 
lung behauptet. 

E3 läßt fich alfo mindeftena jagen, 
daß ihre „Ausdehnungspolitit” feine 
nennenswerthe Begeilterung erweckt 

: haben fann. Denn die „Prosperität”, 
welche die Republitaner zwar nicht ge- 
ichaffen haben, für melche fie aber den 
„Kredit“ beanjpruchen, jollte allein ge= 

‚nügt haben, ihre Majoritäten zu vet- 
größern. Außerdem hatten fich die De- 
mofraten erjt im lebten Augenblid 
entſchloſſen, die „Freiprägung“ fallen 

zu laſſen und ſich hauptſächlich auf den 

Widerſtand gegen den „Imperialis— 
mus“ zu verlegen. Deshalb ſtießen fie 
auch auf ein lebhaftes Mißtrauen, deh. 
ſehr viele Wähler fürchteten nicht mit 
Unrecht, daß ſie die Silberſache ſtärken 
würden, wenn ſie für die demokrati— 
ſchen Kandidaten ſtimmten. Bis zur 
nächſten Präſidentenwahl wird aber 
einerſeits die Prosperität als „Iſſue“ 
ſchon ſtark verbraucht ſein, und ande— 
rerſeits werden die demokratiſchen 
Führer bis dahin wohl vollends von 
der Ausſichtloſigkeit der Freiprägung 
überzeugt und übereingenommen ſein, 
den Schwerpunkt auf den Kampf ge— 
gen den Imperialismus zu verlegen. 
Darum iſt es noch keineswegs ſicher, 
daß Präſident MeKinley den ſehnlichſt 
gewünſchten „zweiten Termin“ erhal⸗ 
ten wird. 

Die Bewegung gegen die linter- 
johung fremder VBölter Hat bis jeht 
aus mehreren Gründen nicht orbent- 
lich in Gang gebracht werden fünnen. 
Zunädft fehlte ihr die Organtfation, 
ohne die fich in der Politik nichts aus- 
richten läßt, und dann meinten viele 

+ Wähler, daß die Flagge nicht im Stich 

+ gelaffen werden dürfe, jo lange fie in 
einem Kriege entfaltet werde. Wenn 


Strogbem bie Republifaner fidh nur be- 


pauptet und gar feine Fortfehritte ge- 


machtihaben, fo ift wohl die Arnahme 


u 
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eftattet, daß fie im nächften Jahre 
ver um ihre Heralhaft zu fümpfen 
aben werben. Die Gegner bes „sms 
perialiamus“ haben jebenfall® feine 
Beranlaffung, ven Muth finten zu laſ⸗ 
fen, oder gar ihre. Agitation. einzuftel= 
len, Sie dürfen im Gegentheile bof- 
fen, daß e3 ihnen gelingen mird, die 
Mehrheit des ameriktanifchen Volfes 
mit ihren fachlichen Beweisgründen zu 
überzeugen. 


Auf falſcher Grundlage. 


Sn Philadelphia hat ein Richter 
in amtlicher Eigenjchaft erklärt, daß 
Irinter nicht ftrafrechtlich zur Verant- 
mortung gezogen werden fünnen, wenn 
fie fih Unterfchlagungen von Geldern 
zu Schulden fommen lafien. Ein 
Mann hatte gemwiffe Gelder, die er für 
die Yirma, in deren Dienjten er jtand, 
eingetrieben hatte, für „geiltige” Ge- 
tränfe ausgegeben, war daraufhin ver- 
haftet worden und hatte fich der Unter: 
Tchlagung fchuldig befannt. Das war 
aber nicht nach dem Sinne des Rid- 
terd. Diefer mies jenen an, Das 
Schuldbefenntniß zurüdzuziehen und 
„nicht ſchuldig“ zu plädiren, und fuchte 
diefes eigenthümliche Vorgehen mit 
Tolgendem zu begründen: „Wenn“ — 
fagte der Richter — „eine Firma einer 
Berfon Geld anvertraut, die fie mit 
Grund für „unmäßig“ halt, und der 
Mann behält das Geld zu feinem an 
deren Zmede, als dem, feinem Lafter 
zu fröhnen, jo Je hiermit 
den Arbeitgebern gejagt, daß 
es Sehr fraalih if, ob une 
ter joldden Umjtänden dem Manne das 
Verbrechen der Unterfchlagung nachge= 
wieſen werden kann.“ 

Dieſe Anſicht verſtößt gegen den ge— 
ſunden Menſchenverſtand und gegen 
die bisher überall als giltig angenom— 
mene Auffaſſung, daß Trunkenheit 
nicht als Entſchuldigung für ein Ver— 
brechen angeſehen werden kann, aber 
es iſt nicht ſchwer, den Gedankengang 
und die Abſicht des Richters zu verfol— 
gen. Er geht offenbar von dem Grund— 
ſatze aus, daß ein Trinker im Banne 
ſeiner Leidenſchaft liegt und von der— 
felben völlig beherrfcht ift; daß er 
jede Gelegenheit ergreifen mwird, ihr 
zu fröhnen; und weiter, daß feine Ar- 
beitgeber da3 mwilfen mußten und ihm, 
ben fie al3 unverantmwortlih fannten, 
feine Gelder hätten anvertrauen follen. 
Der Richter ift wahrjcheinlih ein fa= 
natifher Temperenzler, und feine Ub- 
ficht wird fein, mit feiner Entjchei- 
dung allen Irinfern die Thür zu ir- 
gend welcher verantwortlichen Beichäf- 
tigung zuzumauern. Wenn al®&rund- 
Tag aufgeftellt wird, daß der als Trin= 
fer befannte Mann für Unterfchlagun- 
gen.und Betrügereien nicht verant— 
mortlich gemacht werden fann, jo wird 
fi) jeder Gejchäftsmann fehwer hüten, 
Irgendwen, der nur entfernt Anlaß 
aibt zu dem Verdachte, ein Gemohn- 
heitstrinfer zu fein, in feine Dienjte zu 
nehmen. Wer überhaupt in irgend 
welchem Maße alkoholiſche Getränke 
genießt, würde abgewieſen werden, 
denn er könnte ja Unterſchlagungen 
machen und dann auf die Behauptung, 
er habe das Geld nur zur Befriedigung 
ſeines Durſtes benutzt, hin, ſtraflos 
ausgehen. Nur ausgeſprochene Tem— 
perenzler würden noch Anſtellung fin— 
den, und damit wäre der Sache der 
Waſſerfanatiker ein großer Dienſt ge— 
leiftet. So mag jener Philadelphiaer 
Richter wohl meinen, aber e3 ijt qlüd- 
licherweife feine Gefahr, daß feine fa— 
moſe Anficht zur Geltung fommen 
fünne. Go meit wird e3 mit ber 
Rechtsperdrehung Doch wohl nicht fom= 
men. 

Die perfchrobene Anficht jenes Rich- 
ters entſpringt det verdrehten An- 
Ichauung, bon der alle Temperenzler 
ausgehen, dab der ITrinfer ein un 
Ichuldiges Opfer der Verlodungen ber 
Verkäufer altoholifcher Getränte ift; 
melche in jenem das beflagensmwertüe 
Opfer, in diejem den fchwarzen Miffe- 
thäter fieht; welche das Wirthsgefchäf: 
halb und halb zu einem unehrlichen 
Gejhäft gemaht hat und gerade da= 
durch unfaubere Elemente hineinträgt. 
Wenn man fih einmal zu der Gtel- 
Iungnahme 'aufraffenmwollte, daß das 
Sichbetrinken. das Unrecht iſt und 
nicht das Verkaufen, und dann das in 
gewiſſen Kreiſen übliche ſentimentale 
Mitleid mit den Trunkenbolden laſſen 
wollte, dann würde Vieles beſſer wer⸗ 
den. Dann würden auch ſolche lächer— 
liche Entſcheidungen und Aeußerungen 
wie die jenes Philadelphiger Richters 
nicht mehr vorfommen können. 


Südafrifaniihe Ramen. 


Die Rechtſchreibung ſüdafrikaniſcher 
Namen, ſoweit ſie dem Sprachſchatze 
die Boeren entſtammen, liegt in den 
hochdeutſchen Zeitungen häufig ſehr im 
Argen. Die Urſache liegt in der Ent— 
ſtelung der niederdeutſchen Namen 
durch engliſche Zeitungen und Kabel— 
berichte, aus denen die deutſche Zei— 
tungsberichterſtattung ſchöpfen muß. 
Der durch ſeine ſüdafrikaniſche Arbei— 
ten bekannte Kartograph Langhans, 
deffen „Bolitifch-militärifcheKarte von 
Südafrika“ (Gotha, Juſtus Perthes; 
Preis 1M.) die Kämpfe zwiſchen Boe— 
ren und Engländern bis zur Gegen— 
mart veranjchaulicht, gibt eine Zufam- 
menſtellung niederdeutſch⸗afrikaniſcher 
Grundwörter, die in den Ortsnamen 
des Landes häufig wiederkehren. Die 
wichtigſten führen wir nachſtehend auf; 
unſere Leſer können ſich etwaige Un— 
richtigkeiten in den Ortsnamen der 
laufenden Kriegsberichte danach ſelbſt 
verbeſſern, Aar“ bedeutet einen unter⸗ 
irdiſchen Waſſerlauf (hochdeutſch: 
Ader; danach heißt die miltäriſch 
wichtige Eiſenbahn-Kreuzſtation im 
nördlichen Kapland „De Aar); „Dam“ 
bezeichnet außer dem@rdiwall zumAXuf- 
fangen des Mafjerd auch die geftaute 
MWaflermenge felbit; „Doorn”: Dorn- 


‚alazienbeftand infFlußbetten; „Drift“: 


Ylußfurt, Ueberfahrtitelle; „Zontein“: 
MWaflerloh, Duelle; „Srapmwater“: 
Waſſerloch im Flußbett; „Klip“: 


— 


Bodenſchwelle; „Pan“: 


Hoodꝰs 
Stein, Klippe Feiſen; „Rloof“: 1 


— nz [Tee ea EN 


—R 
pn we on 


er 
„Kop", „Ropje: Bergfuppe, Be 
„Laagte“: Niederung, weites Flußthal; 
Modder“: Moraſt; „Oog“: Auge, 
Waſſertümpel; „Hoogte“: Hochebene, 
Salzpfanne, 
Reſte früherer Brackwaſſerſeen; 
„Poort“: Pforte, Engpaß; „Put“, 
„Püts“: gegrabener Brunnen, Waſſer— 
loch; „Riet“: Schilfrohr; „Rivier“ 
(nicht Revier): Fluß; „Spruit“: Bach, 
kl. Fluß; „Straat“: vegetationsloſe, 
geröllbedeckte Ebene; „Vlakte“: Fläche, 
plateauartige Waſſerſcheide zwiſchen 
zwei Flußſyſtemen; „Vlei“: zur Re— 
genzeit Waſſer führende kleine Sen— 
fungen mit thonigem Boden; „Water: 
banf“: Wafjer haltende, wannenartige 
Vertiefungen im Felaboden; „Werft“: 
Mohnplat, Anfievelung; „Zand“: 
Sandflädhe. Zur richtigen Aussprache 
der holländifchen Namen fei endlich 
noch angeführt, daß ae mie a lautet. 
eeu tie e; ie, jeu wie i; ij mie 
ei (3. B. Vrijburg = Freiburg); oe 
wie u (aljo Bloemfontein = Blum- 
fontein); 00=0; ou=au; sch= 
s—ch; u=i; i=eu; v=f; z= 


s (3. ®. Zandfpruit = Sandfpreut). 


Amerikaniſche Zollbehörden und 
deutſche Schiffe. 


Ueber die Verſchärfung der Kontrol— 


mahregeln feitens der amerifanijchen . 


Zollbehörben ift fchon mehrfah in 
Deutjchland geklagt morden. Neuer- 
dings hat die beutfche Botichaft im 
MWafhington über dad Dornehen ber 
Zollbehörden in New Orleans gegen 
deutiche Schiffer wegen ungenügender 
Anmeldung von Schiffspropiant einen 
Bericht eingefandt. E3 heift darin, wie 
die „Köln. Ztg.” mittheilt: 

„Da in letter Zeit mehrere Fälle von 
Strafen jeitens des hiejigen Zollamtes 
gegen beutfche Schiffe meren irriger 
oder ungenügender Angabe von zoll- 
pflichtigen zum Schiffsgebrauche be- 
ftimmten Waaren, Zigarren, Wein, 
Bier und fpirituofen Getränfen vorge- 
fommen find, halte ich es für meine 
Pilicht, darüber in folgendem zu be= 
richten: Der Führer des Segeljchif- 
fes „Brema“, Unterſcheidungsſignal 
KNTS, Heimathöhafen Bremen, Kapi— 
tän H. Drees, meldete, daß, da in ſeiner 
der Zollbehörde überlieferten Liſte nur 
100 Stück in ſeinem Privatbeſitz be— 
findlicher Zigarren angegeben geweſen 
ſeinen, 725 weitere, dem Steuermann 
und der Mannſchaft gehörige Zigarren 
von dem Zollamte mit Beſchlag belegt 
morden jeine. Auf mein jofortiges per= 
fönliches Einfchreiten bei der Zollbe- 
hörde wurde die Gelbitrafe im Betrage 
des vollen biefigen MWerthes der be= 
Ihlagnahmten Waare erlaffen. Auf 
dem Dampfer „alabria” der Ham 
burg-Amerifa-Linie find 150 las 
ihen Bier, 160 151 Flafchen 
495  Flafhen Mein, 6 Tlas- 
Ihen Rum und 4 Flafchen Bay-Rum 
wegen Nichtangabe in den Manifejte 
fonjizzirt und eine Strafe von $643 
auferlegt. Der Propiantmeijter des 
Dampjers „Konftantia“ derjelben Li- 
nie meldete, daß jümmtliche an Bord 
befindliche jpirituojen Getränfe von 
der Zollbehörde konfiszirt worden 
ſeien, weil er erſtens 67 Flaſchen Wein 
in der Schiffsliſte vergeſſen und zwei— 
tens ſämmtliche halben Flaſchen je zu 
zwei als eine Flaſche angegeben habe. 
Während ein amtliches Einſchreiten bei 
dergleichen durch Nachläſſigkeit der 
Schiffsbeamten verurſachten Fälle mei— 
ner Meinung nach nur in dem Punkte 
der zollamtlichen Ueberſchreitung der 
Befugniſſe zuläſſig iſt, habe ich dennoch 
bei den Geſuchen der Schiffer zunächſt 
perſönliche Schritte gethan, da eine 
Abſicht der Schmuggelei augenſcheinlich 
nicht vorlag, und ich die deutſchen 
Schiffe vor Schaden, die betreffenden 
Perſonen vor Verluſten und Unan— 
nehmlichkeiten, wenn möglich, bewahren 
wollte. Bis zu dieſen Fällen iſt mir 
eine Zollichwierigfeit auf  deutjchen 
Schiffen hier niemals befannt geiwor- 
den. E3 zeigt dies, daß die jebige Be- 
börde eine jtrengere Ausübung derßor- 
Ihriften vorzunehmen beabfichtigt. 
Zhatjächlich follte die Verfiegelung des 
Schiffsproviants für alle Fälle genü- 
gend jein, indeflen tft es miünjcheng- 
merib, die betheiligten deutfchen Kreife 
auf die VBerhältnifje in New Orleans 
aufmerfjam zu machen, damit die deut- 
Ihen Schiffe durch genaue Befolgung 
der bejtehenden Vorfchriften in Zutunft 
Beitrafung vermeiden.“ 


Die Kriegsnahrihtens Sperre. 


Die rücfichtslofe Weife, in derEng- 
land gegenwärtig den telegraphifchen 
Berfehr mit Süd- und Mittelafrifa 
überwacht und fperrt, gibt Anlat zu 
lebhafter und bitterer Klage. Depe- 
chen, die von nicht = enalifchen Welt- 
firmen an ihre Häufer in Delagva-Bai 
und auf Madagaskar gerichtet waren, 
find in Aden einfach angehalten und 
nicht befördert worden. Bei dieferGe- 
legenheit wird auf ven Vorfprung hin- 
gemwiefen, den England vor allen ande= 
ren Nationen dadurch) voraus hat, daß 
es fat alle überfeeifchen Kabel be- 
herrſcht. Welche Stockung im über: 
ſeeiſchenVerkehr müßte eintreten, wenn 
eine andere Macht, einer der großen Kul- 
turſtaaten, mit England in Krieg ge— 
riethe! Eine völlige Unterbindung der 
überſeeiſchen Verbindungen müßte die 
Folge ſein, von den militäriſchen Nach— 
theilen gar nicht zu reden. 

Wenn aber die jetzt von den Englän— 
bern beliebte Sperrung des telegraphi- 


Herbst-Medizin 


Ist ebenso wichtig und wohlthuend als Fruch- 
jahrs-Medizin. 

Hood’s Sarsaparilla ist gerade die Me- 
dizin, das Blut reich und rein zu erhalten, 
Appetit zu erzeugen, gute Verdauung zu 
bewirken und alle grossen, wichtigen Or- 


.gane zu kräftigea., Es heilt Malaria, Fie- 


ber und andere Arten von Krankheiten, 
die im Herbst se häufig sind. 
* 
aparilla 


ung. Preis $1 


PR 


afrika ausſchlie das em 

Kabelmonopol zu ührt wird, jo 
läßt man Berfchiebenes außer Acht. 
Diefes Monopol erleichtert den Eng- 
ländern ungemein die Sperrung, be- 
dingt fie aber nicht. Wären Die Kabel, 
die Afrika umkreiſen, Eigenthum an— 
derer, nicht⸗engliſcher Geſellſchaften, ſo 
würde England gegenwärtig, um jede 
fremde Berichterſtaltung unmöglich zu 


machen, dieſe Kabel entweder zerſtören 


oder in ſeine Gewalt bringen. Aller— 
dings würde England ſich dadurch auch 
ſelber vielfach ſchädigen. 


Die internationale Konferenz zuPa-⸗ 


ris im Jahre 1882, welche die Unan— 
taſtbarkeit der unterſeeiſchen Verbin— 


dungen in Friedenszeiten beſchloß, hat 
im Artikel 15 des Vertrages ausdrück—⸗ 


lich erklärt, daß nach Ausbruch eines 
Krieges die gegneriſchen Parteien in 
keiner Weiſe beſchränkt ſeien und ihnen 
vollſtändige Handlungsfreiheit zuſtehe. 
In dem Krieg mit Spanien haben die 
Vereinigten Staaten, wie man weiß, 
keinen Augenblick gezögert, die von 
Cuba ausgehenden Kabel, ſoweit ſie 
deren habhaft werden konnten, zu zer— 
ſchneiden. Auch den Verkehr auf dem 
von Manila nach Hongkong führenden 
Kabel haben die Amerikaner damals 
unterbunden. Alle dieſe Kabel gehör— 
ten ebenfalls engliſchen Geſellſchaften. 
Anläßlich dieſer Erfahrungen hat die 
britiſche Admiralität Vorſorge getrof— 
fen, daß eine größere Anzahl ihrer Ma— 
rineoffiziere ſich mit allen auf die Ka— 
bel-Inſtandſetzungen bezüglichen Ar— 
beiten vertraut mache, damit, wenn ein 
Kabel durch Kriegführende zerſchnitten 
wird, eine Zuſammenfügung der En— 
den baldigſt wieder erfolgen kann. Die 
engliſchen Kriegsfahrzeuge ſind mit 
Inſtrumenten zur Zerſtörung wie zur 
Wiederherſtellung unterſeeiſcher Kabel 
ausgerüſtet, und ſchon in Friedenszei— 
ten iſt man befliſſen, den Gebrauch der 
Inſtrumente zu üben. 

Mit dem Kabelmonopol allein iſt es 
indeß nicht gethan. Zu dieſem Mono— 
pol gehört auch' eine entſprechende 
Flotte. Mit der Flotte gewinnt das 
Kabel erſt ſeine volle Bedeutung. Aber 
ouch das englifhe Kabelmonopol im 
Verein mit der englifchen Flotte wäre 
nicht im Stande, den telegraphiichen 
Verkehr mit Siüd- und Mittelafrita 
fo, wie e& jebt aefchieht, zu Iperren, 
wenn nicht für diefen Verfehr lediglich 
Kabel in Betracht fümen. Der Mangel 
Afrifas an Telegraphenverbindungen, 
die über Land führen, fommt den Eng- 
ländern gegenwärtig jehr zu Gtatten. 
Alle Nahrichten vom Kriegsfchauplag 
müflen den Weg über die an der Küfte 
entlang führenden Kabel einjchlagen, 
und diefe Kabel find durchweg enali- 
cher, von England behüteter Bejib. 
Die Kabel, die inäbefondere in Be— 
tracht fommen, erftreden fich auf Die 
Linien Aden — Zanzibar — Dom- 
bafja, Zanzibat — Bagamoyo — Dar: 
e3-Salaam, Zanzibar — Mozambique 
— Loreneo — Marques — Durban, 
Zanzibar — Seychellen — Maurit- 
tius, Cape Tomn — Smwalopmund — 
Moffamedes — Benquela — Loanda. 
Befiber diefer fammtlichen Streden if 
die Eaft and Shuth Africa Telegraph 
Company. Ein portugiefiiches Kabel 
Mozambique — Aden, von dem meh 
rere Male in den Depejchen die Rede 
war, gibts nicht. 


Lokalbericht. 
Behauptet, ſchuldlos zu ſein. 


Auf Betreiben von %. E. Taylor, 
Gefchäftsführer der vor Kurzem durch 


Feuer zerjtörten „New England Mills“, | 


wurde gejtern der Fuhrmann Albert 
Bolsky unter der Anklage verhaftet, 
jehs TFäfler Mehl aus den Brand: 
rıtinen jich angeeignet und im Haufe 
Nr. 212 Center Avenue verftedt zu ha= 
ben. Bol3fy, welcher vor geraumer Zeit 
bon dem, bei dem Brande der Yabrif 
berunglüdten Befiter %. ©. Hanfon 
al Fuhrmann angeftellt worden mar, 
behauptet, die jechs Faller Mehl nur 
einitmeilen in genantem Haufe in ber 
Abficht untergebracht zu haben, fie |pä= 
ter nach der Waarenniederlage Dr Fa— 
brif zu jchaffen. Nicht im Entfernte- 
ften jet ihm der Gedanke gefommen, bie 
Fäſſer für fich behalten zu wollen. 

— 

Ein Puterbraten. 


Der Dankjagungstag rüdt heran, 
und über dem Bolt der Puter ziehen 
dunkle Wolfen herauf. Bald wird das 
große Schlachten unter ihm anheben. 
Die befannte Firma Yondorf Bros. 
übernimmt e3 in diefem Jahre, ihren 
Kunden den Feitbraten fojtenfrei zu 
liefern. Sie hat 2500 der Ihmadhaf- 
ten Vögel beftellt und wird von jeht bis 
Ende November Jedem, der in ihren 
Gejchäften: Nr. 267—269 North oe. 
und 545—547 Lincoln, nahe Wright- 
mood Wve., einen Anzug oder Ueber: 
tod erjteht, eine Anmeifung auf einen 
Buter ausftellen. Bei dem Rufe der 
alten Firma verfteht es fich von feldft, 
daß der Puter wirflih ein zur Er- 
haltung der Freundfchaft bejtimmtes 
eines Geichent an die Kunden ilt, 
und nicht etwa auf den Preis der ge= 
fauften Waaren geichlagen wird. 


— —— 
Eine geheimmihvolle Zufrift. 


„Sande Nande. No. 10. Detective 
Ha, Ha.“ Alfo lautet eine geheimnip- 
bolle Kreide = Infchrift auf den Geld- 
Ichränfen der Schankwirthe Herm. 
Wolfe, von Nr. 435 W. Randolph 
Str., und Sol. Boronsfi, von Ran- 
dolph und Eurtig Str. Diefelbe rührt 
bon Geldfchranffprengern ber, die fich 
fichtlich alle Mühe gegeben hatten, bie 
eifernen Spinde aufzubrechen. 

Detektive John Hanley, bon ber 
Zentral-Station, wird von feinen Ka- 
meraden „Sandy Hanley“ genannt. 


—— ———— — 

* Der Farbige Herman Riderfon, 
welcher al3 des Mordes verdächtig bon 
ben Behörden in Louisville, Ky., ge: 
wünjcht wird, ijt geftern bier verhaftet 
und vorläufig in einer Zelle der Des- 
ie Str.-Station eingefperrt wor: 


I glied der Firma „Northrup, 


I-fchen Veriehrs mit Süb- und P Bi 


Der Rendezvous⸗Platz der vorneh⸗ 
men Welt von Oak Park, das elegant 
eingerichtete Plaza - Hotel, ift ae- 
Ihloffen. Die Pächterin, Frau 3. 
MeAbee, melde Zaufende von 
Dollars zur prächtigen, gefehmadvollen 
Einrihtung der Empfangszimmer, 
Speifefäle und Wohnräume aufgewen- 
bet hatte, hat, angeblich eines geborfte- 
nen Dampffeffelö der Heizungsanlage 

' wegen, die Leitung des Hotel3 aufgege- 

; ben und es mwieber an Frau Wodelaibe 

ı Ruffell, die Befiterin dezjelben, abtre- 

; ten müffen. In dem fchmuden Bau, 

‚ ber an Marion Apenue, nahe North 

' Boulevard, vor etwa fünf Jahren er- 

richtet wurde, hatte Frau Ruffell ein 

ı eleganies Koft- und Logirhaus erfolg- 

| reich betrieben. Am 1. Oftober 1897 
war da& Hotel pachtiweife in die Hände 
bon Frau MeUdee übergegangen. Die 
Teligerin war jedoch als Koftgängerin 
in bemjelben verblieben. Zwiſchen den 
beiden Frauen gab e2 häufig Neiber- 
eien. Vor mehreren Wochen, nach Ein— 
tritt der fälteren Jahreszeit, bejtand die 
jegige Inhaberin auf einer größeren 
Reparatur der Heizungsanlage; Frau 
Ruffell weigerte fich, diefelbe vornehmen 
zu laffen. 

Durch den Arzt Dr. E. Kidd in 


| 
| 
| 
| 


Dat Park, welcher behauptet, Mitin- | 


| baber des Grundftüdes und Hotelge- 


Mietherin die bon Frau Ruffell unter: | 
zeichnete fchriftlihe Mittheilung zuaes | 


ttellt, daß fie bis Ende Dftober 


da3 | 


Haus zu räumen habe. Da die Zim: | 


| mer, wegen Unbrauchbarfeit 
H„auptanlage, nicht geheizt werben 
fonnten, 30g ein Gaft nah dem ans 
dern aus. Geftern bemerfftelligte auch 
Frau MeXbee ihren Umzug nach gaft- 
licheren Quartieren. Heute erjchien 
der impojante Bau in feinem 
Innern dde und verwahrloft, denn 
alles Mobilar aus demfelben war ent= 
fernt worden. Wie Dr. Kidd behaup- 
tet, hat die Befigerin noch rückſtändige 
Miethsbeträge von Frau MeAbee 
fordern, die eingeflagt werden follen. 
Bor Richter Underwood ift Ichon ge= 
tern ein Klageverfahren gegen Frau 
MeAbee eingeleitet worden. 


Preisfteigerung geplant. 


zu 


Sn der gejtrigen Gitung der „We- 
tern Affociaton of Coffin Manu— 
| facturer3*, welche im Auditortum=-Ho- 
| tel ftattfand, wurde über die Frage de- 
| battirt, den Preis der Särge um 10 
| Prozent zu erhöhen. Wenn auch) ein 
ſolcher Beſchluß geftern noch nicht zur 
| Annahme gelangt tft, jo wird doch aller 
| MWahrjcheinlichkeit nach die beabfichttate 
| Breigerhöhung fehr bald eine Thatja- 
che werden. Die Yabritanten erklären, 
fie müßten den Preis der Särge er— 
bhöhen, da durch die Bertheuerung des 
Holzes und anderen Rohmaterialg die 
Heritellunastoften um 50 Prozent ge- 
ftiegen feien. 
— — 
Große Shuldenlait. 


Auguftus 9. Goodiwin, zur Zeit 
| Vize-Präfident der Samenhandlung 
bon „Soodmwin-Harri®? Co“, No. 115 
| Kinzie Str., hat im zuftändigen Bun 
desgericht um Entlaftung von Schul- 
ben, im Betrage von $152,000, nachre= 
Sucht. Der Bittfteller war früher Mit- 
Breslau 
| & Goodiwin Co.“, von Minneapolis, 
| die im Jahre 1896 Banferott machte. 
| Unter den Hauptgläupigern befindet 
; jich die hiefige Erfte National-Banf mit 
| einer Forderung bon $43,000. 


| 
|  * Bolizeirichter Gabath hat geftern 
| einen gewiffen John Robbins, der ge- 

ftändig war, aus dem Kaffen-Apparat 
| in ber Wirthfchaft von Julius Lars, an 
Genter Ave. und 18. Str., eine Geld- 
fumme geftohlen zu haben, den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 


— — 
Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

Johanna Thielemann, geb. Haufe, 
nad kurzem jchtwerem Leiden am 7. Nov., 
Vormittags 113 _Ubr janft entichlafen ift. 
Beerdigung am Donneritag, den 9. Novbr., 
um 2 Uhr, von 202 Burling Str, aus nad 
Graceland. Der trauernde Gatte 

Ghas. Thielemanı. 


—— — — 3 
Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Belannten die 
traurige Nahricht, dak unfer innigftgeliebter Vater, 
Schwiegervater und Bruder . 
Scinrih George 

am 21. Oftober, im Alter von 64 Nabren in Kro— 
nad (Baiern), nah nur 4tägiger Krankheit an eis 
nem Schlaganfall janft verfchieden ift. Die trauern: 
den Hinterbliebenen 

John George, Charles George, Söhne; 

Annie George, Schwiegertochter; _ 

Bad. Keonmig, Schweiter (Bafer Eity, Oregon); 

Zacob George, Bruder (Peoria). 


Todes⸗Anzeige. 


Ge ae Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 

Seinrih Ehlen 
im Wlter von 53 Jahren jelig im Herrn entjchlas 
fen ift. Die Beerdigung findet vom Trauerbauie, 
Nr. 15 M. 15. Str, Samitag, Den 11. November 
1899, um 9 Uhr Porm. nah der St. Franyisfus: 


Der | 


| 


| 


Kirche und von da nah Et. Bonifazius Gottesader | 


ſtatt. mdo 
Anna Helena Ehlen, Gattin, 
Shriitina, Senn, Nicolas, Selena, 
Martin und Nivert Ehlen, Ninder. 


Zodcd- Anzeige. 


i 
Freunden und Belannten die traurige Nadhricht, 
dag meine Hiebe Frau 
Margarsthu Enefar (geb. Mueller) 
im Alter von 37 Nahren am 7. November geftorben 
ift. Das Begräbnik findet ftatt Donneritag, den D., 
November, um 9:30 Uhr von 81 Maud ve. aus 
nach dem Bonifazius Kirchhof. 
Joſeph Caeſar, Gatte, 
Kohn uud Sranziofa, Kinder. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß mein Gatte und unſer Sohn 


Bietor Hitzfeld 


nach langer Krankheit geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donneritag, den 9. November, Mittags um 1 Ubr, 
532 Blue Island Ave., nach 
Alma Hitzfeld, Gattin nebſt Kindern. 
Kart und Raria Hitz feld, Eltern. 
Annuga Gutmann, Schweſter, 

S. Sutmaun, Schwager. 


tom Trauerhaufe, 
Waldheim. 


Todes⸗Auzeige. 


gu und Belannten die traurige Nachricht, 
dab umfere geliebte Murtter 
Dorothea Busbnd 

im Alter von 76 
if. Das Pegräbniß findet ftatt am Donnerftag, den 
9. November, um 2 Uhr Nahmittags von der Woh: 
nung * Tohter aus, 135 Centre Str., nad Roje 
Sl. Um ftille Iheilmahme bitten 
en Mrs. Geben und 

Bhitipps, Töchter. 


abren am 7. November geftorben 


Mri, 


I & 
| baudes zu fein, wurde bald darauf der |? a 


an nn nn nn nenn 
a 
v fer} 
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LMAN 


upTO DATE STORE 


Tieue Neberrafhungen jeden Tag in 


Jackets, Suits® Pelsjachen 


FESTEN 








Ale durchaus tailor - made, 
elegant. 


| 

59.98 
Donnerftag für Damen:Jadets, 
gemadt aus dem feiniten engli= 
Ihen Kerjey Tuch, in Bor, Ddop- 
pelbrüftiger und Fly Front — 

ftrapped und einfach ge- 

Wir 

Ä 

7 

9 

\ 

l 


fanch 
ſchneidert. führen alle 
hübſchen Schattirungen, wie 
Coaching Tan, Caſtor, Royal Blue, 
Havana und Schwarz, mit oder 
ohne Samtmetsfragen, alle ſehr 
bübfh gefüttert mit den feinften 
Satins und Tafjetas — Die be 
ften Nadets in der Melt für's 
Geld — 
gen $10.75 für Jackets, 


kein Jota beſſer ſind. 


andere Geſchäfte verlan 
i die um 


= Donneritag ür 
14.75 Damen = — 
gemacht aus importirtem Kerſey 
Notch oder Sturm Kragen, 
geſchneidert. Gbenjo / 
terien Nadets in Tan und 
tt Kragen und Revet: 
braunem Marder-Pelz — 
Satin gefüttert. Ebenſo 
mit Braid beſetzte Jackets 
Garment in der Partie iſt 


unter 825 wert 


— —s 


| 


opuläre 


— 
| 
| 
| 


Pußwaare 





Pußtwaaren find nie jo billig gewejen, weder hier noch anders= 


wo. Heberladene Wholefalers und Sabrifanten bieten Euch 


Donnerftag für Tailors 
made Suit3 für Damen, 
aus feinitem Cheviot, 


hochmodern und wunderbar 
Homefpun und Venetian 


Cloths, hübſche Schatti— 


rungen in blau, ſchwarz, braun und 
grax—eng anfclichende und Fly Front 
Jaders, gefüttert mit Taffetas, einige 
mit Satin — prachtvoll gejchneidert und 
aufergewöhnlid modifh. Dies iit ein 
Theil don unierem großen 334 Rrozent 
Rabatt Einkauf — bei einem regırlären 
Vertaufe mürden dieje Suit3 16.50 
koſten. 
*314 75 Tonnerftag für elegante 
= “ Tailor-made Suits für 
Damen, aus dem feiniten Sameelbaar, 
Kheviot, Homeipun und Penetian — 
prachtvolle Formen, eng anihliehende 
5, gefüttert mit feiner  Zaffete, 
1 e Facon Skirt. Dieje Kleidungs: 
ftüde Fönnen anderswo nicht unter $0 
gefauft werden. 
Pelz-Collarettes. 
es, in China, Electrie Seal 
1, einfah und Combination, 
re d Tab i 
n gefüttert, einige 8.5 
rt ols 8, zu den folgenden 
verlodenden Breifen für Donnerftag — 
84.98, 83.98 
und 


» Boint, 
0 wertb, 


zu einem 
reis 


! 


+ 


— —— — — — — ö— ————— —————————————————————— —— 


non 





Dortheile. 
pulären 





300 Dubend feine importirte 
Tilzhüte, Auswahl von Braid- 
oder einfadren Cromns, mit 
Sımmt-Band garnirt, lange 
Auills und Foldye mit Schnallen, 
die Tarbe if braun, blau, gran, 
lohfarbig, cardinal und ſchwarz. 
Von dieſen Hüten haben wir 
Hunderte von Zuhend zu 81.79 
und $1.98 verkauft. Die Ab- 
bildung zeigt eine von den vie- 
len Zacons. Alle gehen am 
Donnerfiag für 


49c 


ö— —————————————————————— — 


Wir rathen 
zur frühzei— 
tigen Auswahl. 


Fancy 


Ein Importeur von feinen fancy Federn hatte ein 
ungewöhnliche Gelegenheit. 


Die beſten 
Bargains 
der Saiſon. 


Birds, foft Breaft Effekte, eleganten Gray Birds 
ift weniger wie $1.50 werth, einige fo bo) wie 
8.00 — die Auswahl am Donnerftag von dem 
ganzen großartigen Einfauf — 


ö—â————————————————————— ——————— —— — 


Todes⸗Anzeige. 


r Allen Brüdern die traurige Nah: 
FE richt von dem Tode unjeres Bruders 
Matheus Lafranz. 

Die Beamten find eriuht am Don: 
nerftag, um 1 Uber, im Vereins» 
lokal zu eriheinen, um dem Bruder die legte Ehre 


Auguſt Mecklenburg, Meiſter. 
Theo. Bosgerau, Schreiber. 
Spezialarzt für Haut- und 


Dr, Max Reichman, Geſch echts-Krantheiten. 
Y0Rr2—9% State Sir. er 46 Nadhın, 
novl, 1} 


AUDITORIUM.— Öyern-Saifon. 


Große Sper! 


Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 
Montag, 13. Nod.: „Tannhäuſer:. Dienſtag, 
14. Nov, „Dohzeit des Figaro“ Mitt 
two, 15. Nov, (Ertra: Abend): „Die Hugenot- 
ten“ Donneritag, 16. Rov.: „armen“, frei: 
tag, 17. Nov.: „Xobengrin“ Gamitag Rad: 
mittag, 18. Nov.: „gauft“. Samftag Abend, 18. 
Nov. (zu populären Breifen): „Mignon“. 
Preiſe; 83.50, 8.0, 82.50, 82, $1.50; Logen $30. 
Am Samftag Abend $2, $1.50, $l—jegt zum Verkauf. 
Weber:Piano im Gebraud. 


} zu ermweifen. 


THE AUDITORIUM. 


HRYSANTHEMUM- 
AUSSTELLUNG Bazaar 


der Wohlthätigkeits-Geſellſchaften. 


NMordseit· Turnhalle. Anfang Abends 8 Uhr. 


Heute: Tisch, 
Dekorationen und Rosen. 
10 Vorm. bis 10 Abds. 


Eintritt 
50 Gent3. 


Großes Konzert 


arrangirt Dom 


Orpheus Itlännerdor 


unter Mitwirfung hervorragender Soliften, 
an Sonntag, den 12. November 1899 in der 
Nach 
Eintritt 50e für Herr und 
jo,mi,jo 


dem Konlert: Bau! 


Dame. 


Konzert und Bau 


veranftaltet vont 


Groß Park Ziederkrans 


Sonntag, den 12. Robbr. 1899, in der 


Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. Tidet? 35: für Herr 
und Dame. Anjang 3 Uhr Nachm, mit, 

—_ 


fr 
THE RIENZI, 
Ede Diverjch, Glarf und Evaniton Ave. 
Konzert : Sonntag Hadmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 
memife" EMIL CGASCH. 


Cam Lrown Bi 


Wir legen am Donnerftag das ganze Lager zum Berfauf auf, beitehbend aus 
großen, weißen und grauen Guls, vollitändigen joft mounted Fajanen, Grebe Breaſts, hübſchen Black 


* 
Wir garniren Hüte koſtenfrei. | 


Federn. 


zu großes Lager — fein Berluft bietet Eu eine 


u. f. w. Kein Vogel oder feine Feder in der Partie 
Sämmtlich Sämmtlich 
49€ perfeft in 


jeder Beziehung. 


Maaren 
diefer Saifon. 


—â — — —— — —— — — ——— —— — — — ———— —— A RNRD INT N IN 


Buller wird lheurer. 


Wir verkaufen noch für einige Tage 


Einen neun Pfund Eimer mit fanch 
Dairy Butter 


—— if — 


JACOBSEN’S 


Butter- u. Kaffee-Depots, 


194 E. North Ave. 
909 Milwaukee Ave. 
808-810 W. North Ave. 


—— 
TE... 132€ 
10ec 


Guter Rio Raitee, 
das Pfund......+.« — 
Friſche Fiſche morgen. 
Friſcher Perch, 
das Pfund 
Friſche Aale und deutſche Karpfen. 


Ueune Vorwürts Turn Halle, 
1168-70 ®. 12. Str., nahe Weſtern Ave. 


Großes Stat Turnier, 


am Sonntag, den 12. November, in der gr» 
Ben Halle. Anfang 2:30 Uhr Nahm. 
5 Geld» Preife: 
1. Preis, 850.00; 2. Preis, 825.00; 3 Preis, 


4. Preis, 810.00, 5. Breis, 810.00, 8 


Krebs geheilt. 


Ach fitt Yahre lang am Krebs in der Bruſt und 
wurde vor zwei Nabren operiert; faum ein NJabr 
fpäter zeigte fh der Krebs wieder und berbreiteie 
fi ſchneller wie zubor. Ieht bin ich geheilt durh . 
ein einfaches Verfahren, unter Behandlung eimes 
Arztes, ı ı meiner Freude möchte ich Wilen, bie 
an der jhreflihen Krankyeit leiden es mitiheilen, 
wenn fie fih an mich wenden. mija 

Clara Herreborg, 90 Xrtefian Ave. 


J. G. GROSSBERG, 
Reditsanwall und Kaldgeder, 


Grundeigenthum, 
Schadenerſatztlagen, Bankerotte. 
UnityBidg..Suite 814-843. 79 DEARBURN STR. 

Zelephon Rain 2997. Bag momifz,gın 


815.00; 
„Ilno» 





Rher Imatismus 


Sauernd ageheini in einer Behandluug 


Surch Dr. Birtholz, den Seiler. 


Ein Berichterſtatter ſprach letzten Samſtag 
in der Wohnung von Frau Wilſon, 354 Weit 
nulton Str;, vol, ıwo fie und ihr H ann ein 
Grocery⸗ und ilericher Geſchäft betreiben. 
An Beantwortung der Krage, ob fie dauernd 
von chroniſchem Gelenk⸗Rheumatismus durch 
Dr. Birkholz in einer Behandlung geheilt 
worden jei, nachdem geſchickte Aerzte erfolg— 
los waren, ſagte ſie: „Ja, und es ſind jetzt 
fieben Monate ber, umd es find joweit no 
feine Anzeichen vorhanden, daR idy jemals 
wieder daran leiden werde. Gin Jahr lang 
litt ich marternde Schmerzen; fonnte feine 
Grleihterung erhalten. Cine Sebandlung 
von Tr. Birfhols, und die Schmerzen ver: 
ihwanden 1md find nicht wiedergefehrt.“ 
Tas ijt die ganze Geſchichte. 


an Elifabeth Wilfon, 
. Aulton Str., Chicago. 

Leſet Frau Wilſons beſchworene Ausſage 
vor einem wohlbekannten öffentlichen Notar 
von Goof Kounty, 24. März 1898. 

„Staat Allinois, Goof Gounty, ji. 

„Frau Eliſabeth Wilſon, wohnhaft in der 
Stadt Chicago, nachdem ſie geſetzlich ver— 
eidigt, gut an und jagt, dar jie in diejer 
Stadt jeit 1874 gewohnt hat und bier wohl- 
befannt iR; daR fie vor ungerahr einem 
Jahre von Gelenf-Rhenmatismus befallen 
wurde in ihrem rechten Arnı und Schulter 
und daß es ſo ſchlimm war, daß ſie nicht nur 
entſetzliche Schmerzen litt, fondern auch nicht 
im Stande war, ihre Hand zu erheben, und 
daß fie in dem Juitande war, als jie jich an 
Dr. Birfholz wegen Behandlung wandte. 
Und jie jagt, dap jte von drei hervorragenden 
Aerzten in Chicagd wegen ihres Yeidens be- 
bandelt worden war, und beinahe alle Mit- 
el, die ihr gegen Rheumatismus empfohlen 
wurden, anmwandte, aber nicht die geringite 
Bejlevnng erzielte, Und weiter jagte fie, daf 
jie in den Zeitungen von den wunderbaren 
Deilungen las, die von Pr. Pirfholz bei 
sKranfheiten aller Art bewirkt wurden, und 
daß als letztes Mittel fie beichlofjen babe, zu 
ihm zu geyen, um geheilt zu werden, ob: 
gleich, wie ie jagt, jie auch nicht den gering- 
ten Glauben batte, dan er fie zu heilen 
vermöge; aber daß fie Alles was Heilung 
verjprach versuchen wollte und fie jei gefon= 
men und von ihm behandelt worden; daß 
nach der eriten Behandlung jte ihre Hand 
über ihren Kopf zu heben vermochte und alle 
Schmerzen jeien jofort verichwunden gewejen 
— und jetzt iſt jie vollitändig gejund -— jo ge: 
fund wie nur je in ihrem Yeben-—nod) jei das 
Yeiden je im Geringiten wiedergefehrt. 

Fran Elifabeth Wilfon.‘* 

Geſchrieben und beſchworen bei mir, den 
24. Marz 1898. 

Bm. D. Deale, Deijenilicher Notar. 
Gcof Bounty, \U. 

Diffce: 3201 Indiana Ave., Chicago. — 
Stunden 9 bis 12 und 1 bis 5: Sonntags 
9 bis 12. Schickt ſechs Cents Marken fuͤr 
Buch über Heilung. 


Ir 
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! Folgenfhwerer Leigtfinn. 
Drei junge Burfchen verunalücen beim Der: 
fuch, auf einen Sua zu jpringen. 


öwei von ihnen getödtet und der Dritte er: 
heblich verlett. 


Drei junge Qurfchen pflegten faft je- 
den Ubend in der Nähe von Divifion 
und Halfted Str. auf einen im Fahren 
begriffenen Borftadtzug der Milmau- 
fee und St. Baul-Bahn zu jpringen, 
um als blinde Baffagiere mitzufaßten. 
Dbmohl fie wiederholt gewarnt worden 
waren, von diefem gefahrpollen Wag- 
niß abzulaffen, verfuchten fie auch ge= 
jtern Abend nahe der bezeichnetenStra= 
Benede, den Zug zu beiteigen. Das 
follte für die Unvorfichtigen jehr ver— 
hängnifpoll merden, denn einer bon 
ihnen wurde durch einen aus entgegen= 
gejegter Richtung fommenden Zug 
niedergerannt, und er riß bie 
beiden Wnderen mit ins Merber- 
ben. mei bon ben Burjchen, ber 
No. 55 Bingham Str. mohnhafte, 16- 
jährige Frant Wobtfe und fein um 2 
Sabre älterer Unglüdstamerad Paul 
Franke, von No. 863 N. Afbland Xbe., 
fanden dabei den Tod, während der in 
der Vorſtadt Ravenswood anſäſſige 
18jährige John Williams ſchwere Kon— 
tuſionen im Geſicht und am ganzen 
Körper erlitt. Die drei Knaben warte— 
ten geſtern Abend auf einer kleinen, 
zwiſchen den Geleiſen angebrachten 
Plattform, wie üblich, auf den Zug. 
Ihr Verhängniß wollte es, daß der 
ſüdlich gehende Vorſtadtzug, welcher die 
Kreuzung fünf Minuten vor dem an— 
deren Zuge zu paſſiren pflegt, ſich ver— 
ſpätet hatte. Als die Drei ſich anſchick— 
ten, von der Plattform auf den nörd— 
lich fahrenden Zug zu ſpringen, brauſte 
der aus entgegengeſetzter Richtung 
kommende Zug heran. Wodtke wurde 
vom Kuhfänger erfaßt und gegen den 
neben ihm ſtehenden Franke geſchleu— 
dert, der infolge deſſen über 25 Fuß 
weit zur Seite flog. Auch Williams 
ſauſte von der Plattform herab und 
zog ſich dabei ſehr ſchwere Kontuſionen 
am ganzen Körper zu. Wodtke rollte 
unter die Räder und wurde zermalmt. 
Franke, welcher außer ſchweren Kon— 
tuſionen auch noch einen Schädelbruch 
erlitten hatte, lebte zwar noch, als man 
ihn aufhob, verſtarb aber bald darauf 
im Alexianer-Hoſpital, woſelbſt er 
Aufnahme gefunden hatte. 

Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man Larative Bromo Duinine= 

Tablet3. Alle Apotheker geben das Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. €. W. 

Grove’3 Unterfhrift ift auf jeder 

Schachtel. 25. — 


ſtonzert des „Groß Part⸗ 
2iederfranz‘‘. 


rn der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Ape. und Baulina Str., findet 
am näcjten Sonntage das Herbit- 
Konzert des rüftig poranftrebenden Ge- 
fangvereins „Groß Park— Liederfrang” 
ftatt, bei welchem, außer tüchtigen So- 
liſten, der Arion-Männerchor der Süd— 
ſeite, Damenchor Edelweiß, Geſang— 
verein Edelweiß, der Nord Chicago— 
Konzertinaklub und vorgeſchrittene 
Schüler der Rahn'ſchen Zither-Akade— 


ajaar, 


Im ——— fand geſtern Abend die 


Eröffnung ftatt. 


Die Blumenfreunde und auch folche 
Mitglieder der Chicagoer' Geld-Arifto- 
fratie, welche der öffentlichen Wohl— 
thötigfeit buldigen, hatten ich gejtern 
Abend im aroßen Iheaterjaale bes 
Auditorium = Gebäudes in großer 
Anzahl zufammengefunden. Das 
Bazaar = Komite, mit Frau . J. 
Gleßner an der Spite, hat mehrere 
Buben errichten laffen, in melchen von 
bübfchen jungen Damen allerlei fojt- 
barer bunter Kram zum Verkauf aus- 
geboten wird. Von der Verloojung von 
Artikeln ift vollftändig Abjtand genom= 
men torben, Bejonder® merthoolle 
Beiträge, melde boit den Frauen 
Enrus MeCormid, Byron Smith, 
Jonas Hutcinfon, E. 2. Bope, U. U. 
Sprague und Anderen gemacht worden 
find, liegen in der zum Beiten der Me 
Gomwen-Schule für taubjtumme Kin 
der errichteten Bude aus, deren Leitung 
Frau Martin Ryerfon übernommen 
bat. Ein jchönerer Rahmen, mie ihn 
der Bazaar an der Herbſtblumen-Aus— 
ſtellung gefunden hat, iſt kaum denk— 
bar. Ringsum die herrlichſten Schau— 
blumen, Blatt- und Zierpflanzen. Die 
diesjährige, vom hieſigen Gartenbau— 
Verein veranſtaltete Blumen-Ausſtel— 
lung übertrifft alle ihre Vorgänger hin— 
ſichtlich der Zahl, wie auch der Pracht 
der zur Anſicht gebrachten Kinder 
Floras. Die Ausſtellung iſt in 122 
Klaſſen eingetheilt. Für jede Klaſſe 
ſind zwei oder mehrere Geldpreiſe aus— 
geſetzt. Als Preisrichter fungiren die 
Herren: Prof. John F. Cowell, vom 
botaniſchen Garien in Br uffalo; A. 
Harrington, Superintendent für H. M. 
Twombley von Madiſon, N. Y., und 
Emil Buettner von Park Ridge, Mit— 
glied der Gartenbau-Geſellſchaft von 
Chicago. Unter denen, die bereits ge— 
ſtern Abend mit Hreifen bedacht wur— 
den, befinden ſich die Blumenhandlun— 
gen von George Wittbold und Ernſt 
Wienhöber; ferner wurden die Orchi— 
deen-Ausſtellung des bekannten Blu— 
menfreundes Edward G. Uihlein, wie 
auch das Arrangement von Chryſan— 
themen in Vaſen, welches O. J. Spei— 
del, Gärtner der Armourſchen Blumen— 
zucht in Oconomowoc, Wis. ausgeſtellt 
hat, mit Preiſen ausgezeichnet. Gro— 
ßes Mißfallen erregte der in der Mitte 
des Saales protzig angebrachte Pal— 
men-Aufbau, den der Gärtner von Geo. 
A. Pullmans Wittwe ſo hoch und breit— 
ſpurig angelegt hat, daß ein freier 
Ueberblick über das Geſammt-Arrange— 
ment der Ausſtellung dadurch ame 
lich gemacht worden ift. Die Belucher 
merden Abends durch gediegene Kon 
zertmuftf unterhalten. Heute ift Rofen- 
tag, und alle nur denfbaren Arrange- 
ments ter „Königin unter den Blu: 
men“, für Deforationen bon Speife- 
tafeln, in Vafen, in Verbindung mit 
anderen Schnittblumen u. f. w., wer— 
den zur Entfaltung gelangen. Mor- 
gen werden die Nelten in der Auzftel- 
lung vorherrfchen; am Freitaa, Blu 
mendeforationen von Beilchen; Sam?- 
tag, Schnittblumen und Stedlinge 


aller Arten. 
— — — 


„Garland’’-Defen und Herde 
heizen am beiten und badfen am jchneffften. 
—— +0 —— 


50,000 Einkauf: 


Das ganze Ueberfchuß-Lager von Chas. H 


Ba Bo" ©7 05 JS CC „Sa Ze Me 7 


8&Co: 


Männer-Anzüge und Neberzieher! 


. Cellat&Co., Milmaufee, einer der größten Kleiderfabrifanten bes Landes, zu 50 Cents am Dollar der Her- 


ftellungstfoften — jeder Anzug rel 2 und nach ber zweckmäßigen Mode diefes Jahres — jo gut, daß wir es garantiren und ein Jahr toftenfrei in 
Ordnung halten. Zur Beachtung. Ganz gleich, wie niedrig der Preis, fie find nur erfter Klaffe Kleider. 


437 efegante Winter- Anzüge für Männer, Ylaids umd einfahe Farben, gemaht in Sad Fracon mit Frand Sacing, großer Zargain, für............. u. BAD 


Moderne 89.00 | Winter- Anzüge für Männer, in fancy Workeds, Eheviots und Kaffimeres, gut gemaht und garnirt, groker Bargain, für 
487 88.00 Winter- Meberzieher für Männer, in ſohfarbigen, braunen, blauen und ſchwarzen Cheviots und Zeavers mit Sammet · Kragen, großer Zargain, für.... 
Moderne $10.00 Aeberzieher für Ränner, in einer grohen Auswahl von Farben. mit oder ohne Sammet - Kragen; haben Plaid-Fuiter, groker Bargain, für... 











4. 95 
3.45 
4.95 


Anzüge: und Weberzicher- Offerten von großer Wichtigkeit. 


Schöne Mänmerslicherzicher, gemacht von galattem Serien, 


Schöne Winter-eberzieher für Männer—ein großes Afforti- 


ment von bübjhen Muftern zur Auswahl, umfaffend all die Meidfamen Wufter 


in farrirten und Plaid Worfteds, Cheviots, 
große Auswahl von unfiniibed Worfteds und Blau und Schwarz; 
dungsftüd in der forrekteiten Art gemacht, 
Wholeſale-Preis $11.00, BR un. 813.00 — unfer 5 RD 


Verfaufs:Preis . 


Knaben: ‚Anzüge und ‚Reefers: oniberbare Bargains 


Feine range Hojen Anzüge für Knaben im Alter von 
in einem archen Aflortiment von 
in Streifen, 
jomwie einfach chlvarze und blaue, 


"A = 
9 g J 
Wholeſale-Preis 8 — . 95 


*10 — unſer Preis 


14 bis 19 Jahren, 
hübſchen Muſtern, 


Satin Piping, 
Retail-Preis 


Chinchilla Reefers für Knaben im Alter von 3 bis8 
uur mit tarrirtem Futter und 
Matroſenkragen, ſchön beſetzt, werth 


Jahren, 


$1.50, 


Droguen- Freife herahgeſehl 


Moodbury’s 
Seife oder 
Cream ..o.° 


2e 
Eſpey's Fra— 
Bi Komm ’ ‚12c 


Sheffields Zahn-Paſta 


— reg. Be 1260 


Gröbe .... 


Hoyt’s — Go: 
er 


Emulfion 
Dil, 

sl Größe , 
2 Dt. 


iu 


Facia God Liver 


ww 
550 
Fountain Syrin— 
ge. mit vier Hard 
Rubber Rohren, ein 
ſchließlich Irrigator, 
in hölzerner Box, reg. 


*1. 00 
Werth 


Anheuſer-Buſch 
Nutrine, per 
DD. Flajchen 
Mufterpartie d, 
büriten, 


Malt 
1.79 


Zahn: 
wtb. bis zu 


Matvine Cream 


Reine Leberthran — 
Pint 39c 


3 _ 
lebe per Stüd . . | 


Gajfimeres und Tmweeds; cbenjo eine 


jedes Stlei 


6.45 


garnirt und gefüttert; 


19 Jabren, 
Gheds und Platids, 


Plaids u. 


tailprei3 $7 


1.00 


Kurzwaaren: Wunder, 


3%. ©. King's Neue 
| 20:9. Spu: 
lenfavden, Et... 


ben, mit Sturm 


beiter 
lc 


Featherftitched PBraid, 
4:Yard St., 
ie 


twth. öc 

Gutes maflerdichtes 

Nod - Finfakband, in 

ihwarz und far: g 

big, per Vard . % 
G0.'3 


Haar: 
2c 


Blicherts Combination 
Schuhbolitur, 
wib. Lic 


Fancy Shell 
nadeln, 
wertb fc. cs... 


Satin Belt Strumpf: 
halter fürDamen, affe 


Farben, wtb. 1 VE 


Neue Pompadourgin 
ten: und Seitenfämme 


AM. & 
beites Belneteen Stirt 
Pinding, fchwarz und 
farbig — 
per Yard 





Lange Hofjen Anzüge für Knaben im Alter von i4 bis 
gemacht aus abſolut ganzwoll. 
und Caſſimere, einfach- oder doppelbrüſtig, in Checs, 
einfach ſchwarz, 
inneren Faeings, Wholeſalepreis 
unſer Spezial-Pre 


Feine Reefers für Knaben, 
oder Melton, in all' den populären Far⸗ 
oder Matroſenkragen, 
fancy oder einfaches Futter —werth 4.0 


Publikationen 


faney Back Coverts mit Satin Yoke und den beliebten 


ſie in Blau, Schwarz, 


beſteht aus ausgezeichneter OQualität Italian Cloth 


Preis, 


$13.50 — Retail un 
Preis F s 


Cheviot 
populären Etoften, 
Gafimeres, 
twerth 
8 ) 


mit — 
h me 


3.50 


Fhindilla Abſolnt ganzwollene 
Alter 8 bis 153 Jahre 
nen 
nur 


gemadt- aus 


2.75 


| Üerkanf non Fancg Waren 


Spezial-Y ertauf von bo 
Yeinen zu 3 am Dollar 
thes. Die Partie umfaht unactäbr 
man in geitempelten Sachen findet 
Glotbs, ertra breite und lange Drefier 1 
Eidebvard Scarfs, Tafel Sguares, Shams u 
1. w. — es befi nbeı ı üh Stüde in Diefer n Affo 
timent die bis zu $4.00 werth find — mir baden 
den ganzen Finfauf in drei Partien getheilt und 
jivar zu folgenden außergewöhnlich 25C | 
niedrigen Preifen — 696, 49c umd — 2 

15c 


Iriſh Point Dreſſer und Sideboard Scarfs, 
Shams und Tafel Squares 
Wort Muftern — werth bis 
Stid — Nuswabl für J 
Fertiggemachte ——— Doilies — 
das Stück zu 


chfeinen geſtem veiten 
ibres wieflid hen We 
Alles wa: 
wie um 


Battenberg Braid— 
Bolt von 36 Yards für 


in allen neuen Open 


ju 60c das 25cC 


‚10e 


Lohfarbig und Or ford gemiſchten Fe— 


8316.09 — unſer ſpezieller Verk 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben im 
bis 15 Jahren, in einer großen U 
wie Ser 
alles elegante W 


Knichojen- Anz 
4 t 
und grauen Miſchungen 


| 
| 
| 
| 


Wir baden 
t — das Futter 


7.95 


für 
morgen. 


Iriſh Frieze. 


8 


Alter von 3 
all' den 
titedg und 


® 14 
2.35 
ge für Knaben, 


-1.45 
Haushallungs:Leinen. 


Ganzleinene Handtuch Grafbes und fancy far- 


biges Plai > las Handtuchzeug, u 5t 
farbig, Die reguf, 10c Sorte “ 


von 
d Wo 


n bübi 


Volle A Größe u re Damaft Dinner-Ser- 


etten, in Spı Dot, Scroll und ge ‚Sc 


Br mten En ttoürfen, wertb 123: jedes .. 
in ehr 


19€ 


San zleinene Damaft TafelSets für den 

Stan, umfaflend ein großes Tiic- 

lang und 2 Vards breit und ein 

zu dafende Servietten — Waren, 

u importiren bis zu 86.00 Roftet — ipeziell 

für den — — 75 
per Set oO 


_ Tafel: Damafte, 
Muitern, garantirt 
2% QOualit. .. 


6036, voll aebleichte 
wünſchenswerthen 
ras gebleicht, die regul. 


Nroher Jucheb, Snil und Skirt-Einkauf: P. P. Tate € 60.5 Lager. 


Ganzes Ueberſchuß- 
von reichlich 50 Prozent— kein ähnlicher Verkauf wie dieſer in der Stadt, 


im vollſten Gange auch morgen. 


56.50 Jadet für 2.98 


von dem PB. B. 
Jackets 
und ſind 


Von dem P. 


Jacketsſind aus 


und haben fancy Yacings 


mit Strap garnirt. 


Palmer & Co. Eintauf. 
find aus reinwollenen Cheviots 
:up-to=date“ 
felben haben Bor Front und Perimutter:Kinöpfe. 


68.50 Jadet für 3.98 


B. Palmer & Co. 
Boueles und Cheviots 


Dieſe 
gemacht 


in jeder Hinſicht. Die 


—* Von dem P. B 
Dieſe * 


gemacht 


Finkauf. 


— einige davon ſind 
Seide gefüttert- 


Große Reduktion von Hleideritoffen, 


Nichtiger Verfauf am Donnerftag von twendbaren Golf PM aidz 


und Maid Bad Cloths. Eine unge: 


beure Auswahl in den neuejten Färbungen, Schweren und Breiteit. 


2* — 
98c für 81.50 Sioffe: 

Die neuen Orford Farben, die ſeltenen ſchwarzen 
mit ſchwarz und weißen hochfarbigen Plaid Rücken. 


1.25 für 82.00 Stoffe: 


Die neuen marineblauen, die neuen franz. blauen, 
die neuen grau gemifchten und Kovert Glothb Top, 
mit weiß und fchivarzen umd Brilliant Nückjeiten. 


1.50 für 82.50 Stoffe: 


Die 'modifche Fupferbraune Nuhenfeite, die No: 
velty marineblaue Ankenfeite mit Fancy jchottijchen 


aid: Rüdjeiten. 
2.00 für 83.00 Stoffe: 
Die Shepherd Cheds mit fhwarzer u. Orford Au: 


Benjeite, u. Die neuen blau und grauen Miſchungen 
mit Plaid Novelty Rückſeiten. 


$9 Yadet für 4.98 


Don dem B. ®. Palmer & Co. Einkauf. Dieie 
Kleidunasfrüde find aus 
Keriey Giotb gemabt und mit 
Kinige davon baben Strap Garuirung und an 
dere find Vote Tailor ftitched. 


$12.50 Jadets für $7.50 


. Ralmer & Go. Eintanf. 
Kleidungsitüde find aus lobfarbigem Kerſey 
Glotb, gemacht in engliih Bor 
mit fanch Kerjey Strap Garnirung, 
100 von viejen 


| 


7 ſchneider⸗ 
81 7. 50 gemachte 
Von dem P. B. 
dieſen Preiſe 
aus Benetion Cloths, 
Cheviots gemacht, 

- Anzüge die bis 


erira guter Qualität 
Seide gefüttert. 


Dieſe 
reren 
Strap garnirt, 
Auswahl. Dieſe K 
gleih ans mit jen 


Shape TFacon, 
ganz mit 
Jackets. 


Lager dieſes wohlbekannten Geſchäfts —4,000 Stücke von diesjährigen Moden zu einer Erſparniß 
jetzt oder ſpaäter—er iſt jetzt im Gange— 


Anzüge, 10.00 
Valmer 1 
babe n wir 200 bochfein 


& Go. Einkauf. 


Serges Ho 


mit Seide gefütterte Jachket 
s. $17.50 wertb find 


$15 Golf Capes für 7.50 


Einhundert davon in dieſer 
Dies find jeher modische Soli Eapes 
veriehiedenen Xangen, voll 
und ungefähr 


Partie. — 

5, in meh: 
ſtitched und 
6 Facons zur 


idungsſtücke halten den Ver 


welche an der Straße bis 


zu $15 verfauft werden. 


Begehreuswerthe Putzwaaren. 


Wir führen nur einige der vielen Bargains an 
Ihr werdet ihres Gleichen nirgendswo finden. 
1000 Hüte, fertig zum Aufſetzen, in 50 neuen und 
beliebten Formen und Moden, Lager eines promi— 
nenten Wabaſh Ave. Hauſes — Hüte, die früher in 
der Saifon für $I.W und 22.00 das Stüd +7: 

»> 


verfauft wurden, morgen 3u . 

Auswahl von unjerem ‚Lager in Tamm Hiüten für 
Kinder, in allen Schattirungen — der frübere 
Preis war $1.25 bis 82.00 das Stüd — 49 
für . ie rien c 


die morgen in dieſem 


Debpartement offerirt werden — 


darnirt Hüte, in ſchwarz und den neue— 
ſten Pariſer Schattirungen von Ruby und Violet 
die forcetten Farben 
fiir moDdeliebende Leute, 
Hüte, die in ®e 
Mode ud Material ge 
tade jo gut find, ie 
jene anderstvo für $IO— 
unſer 


ezug auf 


EureAuswahl v. den 50 


pracht vollſt garnirten 
Siüten, melde je nach 
CEhicago gebr. wurden, 
beigen Mode und Gier 


Dies, ift obne Ausnahme die größte Auswahl von 
und populären Preijen. 


33c für 65e Stoffe: 


Bazaar und Stiftungsfeit. 
Die Gejelfehaft „Erholung“ trifft 


mie mitwirken ierden. WU Haupt 
nummer jteht die Aufführung ber amei= 
aftigen Operette „Der Schatzgräber“, 


Auswahl von 00 pradtvollen fancy Brüjten, Pa— 
radiespögeln umd importirten Federn, früherer 
Preis jo bob wie &.00 das Stüd — Eure Ge 


The Original 
Worcestershire 


50« für $1.00 Stoffe: 


das Stüd bt aus nur 


Sauce 


BEWARE OF IMITATIONS 
JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, N. Y. 


“Is adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, from Salmon 


to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 


lea e Perr 


Finangielles. 


E NORERN ISOI 
—A 


S.⸗“O.⸗Ecke La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Stontos und an 
Spar- und Eruf-Einlagen. 

Direftoren: 
ä, C. BARTLETT, 
gibbard' Spencer, Bartlett & Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfg. Co. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & €o. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marfhall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’I Bank. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 

Pröfident The Northern Truft Co. 

10fmi,fa.1j 
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Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr., 
Geld Era Grundeigentyum 


Beite Beringnngen. 
otheten "ftet? an Hand zum Berlauf. Bolls 
Site, Wechiel und — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 


Muſik von F. Lorenz, auf dem Vro— 
gramm. Die Rollen befinden ſich bei 
Frl. S. Trieb, Frau C. Wolfskeel und 
den Herren Alfred Hecht, W. F. Stern, 
Theo. Behrens, Chas. Jahn und F. 
Klenke in beſten Händen. Die „Ge— 
meinde⸗Räthe“ für die Aufführung lie— 
fert der Groß Park-Liederkranz; die 
Vorſtellung iſt von Herrn Wolfskeel 
ſorgfältig inſzenirt und einſtudirt wor— 
den. Der feſtgebende Verein ſteht mit 
den ſtimmungsvollenChorliedern „Mut— 
terliebe“ von Voigt, „Der Traum“ von 
Pottertsky und „Wiegenlied“ von 
Wolfskeel auf dem Programm. Nach 
dem Konzert Ball. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Eo. 


Freigeſprochen. 


Eine Jury vor Kriminalrichter Baker 
hat geſtern Ray Sherman, welche ange— 
klagt war, Thomas J. Moran, Sefre- 
tär des Schulraths von Waterbury, 
Maſſ. in einer Wirthſchaft an Ran— 
dolph Straße um 8790 beraubt zu ha⸗ 
ben, freigeſprochen. Unter den Ents 
laſtungszeugen befand ſich auch der in 
dem Lokal als Schankkellner angeſtellte 
Herbert E. Kipley, ein Neffe des Poli— 
zeichefs Kipley. Der Beſitzer der Wirth— 
ſchaft, David Levinſohn, welcher als 
Zeuge vorgeladen war, erſchien erſt nach 
Schluß der Verhandlungen, was ihm 
eine Geldbuße von $25 eintrug. Moran 
trat heute in Begleitung eines Polizei- 
beamten die Rüdreife nach Waterbury, 
Maff., an, um fich dort gegen die Aıt- 
lage zu verantworten, fich von dem 
Schulfonds der genanntenStabt $1000 
angeeignet zu haben. 


* Srira Pale, Salvator und „Bais» 
sifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co, zu haben in Tyla- 
[hen und fäflern. Tel. South 869 


=——- 10 — 
Stat:Turnier. 


Sn der Vorwärts - Turnhalle fin- 
det am nächften Sonntag Nachmittag 
ein großes Stat- Zurnier ftatt, zu mel- 
chem 5 Geldpreife im Gejammtbetrage 
bon $110 fomwie au andere Preife 
ausgefärieben find. Eintrittsfarten 
foften einen Dollar; der Beginn bes 
Zurniers ift auf 2 Uhr 30 Min. anges 
et worden. 

—— — — 

* Der 14 Jahre alte Saat Schy- 
mann ftürzte geftern an der Ede von 
Wells und Ontario Str. von einem 
Magen herab und brach das rechte 
Bein. Der Verlegte wurde nach ber 
Wohnung feiner Eltern, No. 147 ®. 
14. Str., gefhafft. 


große Vorbereitungen fowohl für den 
Bazaar, den fie am 15. Nopbr. in der 
Nordfeite = Turnhalle zu veranftalten 
beabfichtigt, wie auch für ihr am da- 
tauffolgenden Tage dafelbit ftattfin- 
dendes Stiftungsfeſt. 

An Unterhaltung auf dem Bazaar 
wird es nicht fehlen. Diejenigen, mel- 
che einen Blick in diezukunft thun wol— 
len, können ſich vertrauensvoll an die 
Wahrſagerin „Tochter des Abendſter— 
nes“ wenden, welche auch bei Tage das 
Horoſkop für ihre Klienten zu ſtellen 
bereit iſt. Sonntags- wie Alltagskin— 
der können am Fiſchteich und am 
Glücksrad ſchneller als an der Börſe 
ermitteln, ob ihnen Madame Fortuna 
hold iſt, oder nicht. In letzterem Falle 
iſt ihnen Gelegenheit gegeben, ihren 
Schmerz in einem japaniſchen Thee— 
hauſe zu ertränken, wo ihnen dieſer 
Göttertrank von echten und ſchönen 
Japanerinnen kredenzt wird, bei deren 
Anblick man alles Lebenspech ſchnell 
genug vergißt. Die Herren, deren 
iſt, können ſich dagegen am Gambri— 
Geſchmack nicht oft auf Thee geſtimmt 
nus -Gebräu und an deutſchem Re— 
benſaft laben. 


— 
Ehren⸗Degen, von Frauen geſtiftet 


In einer, von Frl. Anne Marie de 
Beck geſtern nach dem Chicago Beach 
Hotel einberufenen Frauenverſamm— 
lung wurde der Plan gefaßt, den Ge— 
nerälen Joſeph Wheeler und Fitzhugh 
Lee von derFreiwilligen-Armee für ihre 
im Kriege auf Cuba bewieſene Tapfer— 
keit und ihre militäriſchen Verdienſte je 
einen Ehren-Degen im Werthe von 
85000 zu ſtiften und den Kongreß zu 
erſuchen, die beiden Kriegs-Veteranen 
mit Generalmajors-Rang in das regu— 
läre Heer zu verſetzen. Ein Agitations— 
Komite, aus den Frauen R. L. Grady, 
George Roß und den Frl.Edith Spears 
und Blanche Ensminger beſtehend, 
wurde ernannt und von der Verſamm— 
lung angewieſen, unter den „hervorra— 
genden Damen des Landes“, wie Frau 
Cornelius Vanderbilt, Mes. William 
MeKinley, MiE Helene Gould u. j. m., 
Beiträge zu fammeln. Beide Ehren- 
gaben jollen nämlich nur von Frauen 
geftiftet werden. 


Berlangt Schmidt Bafing Co.’ 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


—+ 9 — ⸗ 


* Iener Shermell Kerfhaiw, der fich, 
wie berichtet, in St. Louis der Polizei 
geitellt hat, weil er im Verdacht Steht, 
als Leiter des Chicagoer Zmweiggejchäf- 
te3 der „Detroit Copper & Braß Roll- 
ing Mill Eo.” $6000 veruntreut zu 


haben, ift geftern Abend in der hiefigen | 


Zentral » Station eingeliefert worden. 


—— Jaypore, Dacca, 


40zÖll. Chevivt Yancies und deutſche Novelties — 
42301. Gamels Hair Overfbot Boucle Poplins— 
40301, ganzwoll. und Mobatr Plaid Zibeliness — 
43öll. ſchottiſche Cheviot Fancies. 


Sämmtlich in den neueſten und beliebteſten Färbungen, ſolchen wie blau, 
grau. 


Sozöll. ganzwoll. 


Glotbs und 
Double Warp 


gemiſchte 


Gowus, Uuterröcke, Kinder-Traächten. 


Der richtige Platz, um die richtige Sorte von Bar gains zu erhalten in ſaiſongemäßem Unterzeug und 


ſtinder-Waaren. 
Flannelette Gowns f. Damen, in zar— 


ten Streifen und Checks, mit doppel— 


tem Vole und aroßem —W 


ſtragen, extra weit — 
ſchwer 


werth 56c d 

Sateen —— für Damen, 

gefüttert ın. franzöfiihen FFlanell, mit 

quilted Untertheil, Yraid 

heiegt — 99€ 

wertb $1.00 . 

Wollene — —9 für Da- werth 
A, en, Umbrella Facon, mit großer Grobe 
RR Flounee, ſchwer fhirred, Beldeteen- a 
BR eingefaht, franzöfiiches Vofeband, Ihiwer 

werth € —— 

Donnerſtaa. 1 4 9 zer 

ar nur 


50€ 


2. — 


Boucle oder Eiderdaun Goat3 für Kinder, in al: 
len Farben, mit großem Sailortragen, bejegt mit 


a 1.49 
Handſchuh-Bargains. 


we RO 5 ——— — — 
Johnſton, N 


beicht mit Pelz, 


Muiter, Lager von Ireland Bros., 


Y., zur Hälfte des wirtl, Werthes. 
für 500 Werthbe— lieh gefütterte Kid: 
Mittens für Knaben und Mädchen, 


25€ Velz:Obertbeil—Rothe und ölgegerbte 


gefütterte Arbeit3-Handihuhe und Mittens für 


Männer und Knaben. 
49€ € iöube für Männer, totb, lohfarbig, 
braun—jließgefütterte Kid-Mittens f. 


Männer und Damen, 
für Wertbe bis zu $1.75—jeiden gefüt- 
75e terte Mocha Straßen-Handſchuhe. für 
Männer —Cape Goat Kutſchir-Hand— 
ſchuhe für Männer, lohfarbig, braun und engl. 
Roth—Echte Horſehide gefütterte Arbeitshand— 
ſchuhe für Männer. 


Gardinen, Draperien. 


500 Yards von Seiden:Cords für Sopha- Kiffen, 
fanch Arbeit w.j.iw., die weiche Sorte, in 
allen Farben und Weiß, Deren Gleichen 5c 
nicht unter 15c die Y». zu haben, für .. 


200 Dpds. jchwerer beitidter Tambour- 
Muslins, 124 die Yard werth, 
re 


5000 Vards von beftidten SafhMustins, 


zeigt haben. 


Reinleinene, 
Tafchentüher für Damen, 


Mufter 1 und 2 Clajp Dogjfin-Hand- B 
Werthe his zu Re — 
Auswahl morgen 3n . 
Damentaſchentücher, 
ungebügelte, rein 
hohlgeſäumte 
reinleinene 
tücher — werth bis 
morgen zu : 





doch hochfeine 


Neljon Morris’ 
preme Scinfen, 


J ‚Ile 
Nelſon Morris unver— 
— — Spechk, de 
Rock Falls Greamery 

QAutter—tfeine beflere ge- 


madbt 5 1 2) 


Su: 


ihwere, 
weiße Ränder und einige febr niedliche Eifekte, 
auf den feinſten Muslins beitidt, 

wertb don 25c bi m die u ic 
Bus ö 

MO Paar von PT Quipure Bitten Nach⸗ 
abmungen der feinften Renaiffance, breiter Ein- 


jag und Edging, mit einfachen Mit: % 48 


telftüden, nie unter 8.75 r vom — 

verfauft, morgen für... Pid.-Eimer . 

Neuefte Mufter in Point Feleis Spitzen⸗Gar⸗ Neuchatel Käſe, 

dinen viele neue Muſter jochen drei für... 10 

balten— jämmtlich n das — 95 

werth, für . » Beſter Cream Brid 

Angebrochene Sets don 15 u. eo Spitzen⸗Gar⸗ a 14c 

dinen—l, 2 und 3 Paar: Partien von feinen®ruf- al ER 

jels, Boint de Parid,Remaifjance, Irifd Point Keiner Anfola 30 
Raffee, Bir... - c 


uf. Eure Auswahl ae 50 
Faney Java und Moda 


don einigen Partien, das 

Paeor für 
Kaffee, 
Iue2836e 


Orientaliſche Tapeſtry Vortieren, in all den neues 
Färbungen und Effekten, in &pderabagh, 
edana uud per: 


10 bi3 $15 dar Unſer beſtes ausgeſuch⸗ 


Muftern, Wertbe von 
ren ? —* morgen 


ſchottiſche Cheviots —443öll. 


hochfeinen Stoffen in Chicago zu dieſen niedrigen 
farbige Tailing Suiting Tweeds — | 
| 


Orford Cloths — 
Serge Diagonals, be 


rotb, neuem braun und neuem 


Lange Cambrice Stips für Yabies, 
Pinning Blantets, 
Hemden und Leibehen, 
werth bis zu 50c — 

Auswahl morgen für 


Ertra jhwere Canton Flanell Naht: 
hojen für Kinder, Klondite 
Facon, alle Größen, 


Bote Bonnets * ſtinder, — 


ſhirred und mit großem Cape, 
und pelzbeſetzt — 
21.00 — 


Feine Partie von Boucle ımd Eiderdaun Coats 
für Kinder, gemacht mit aroßem Sailortragen und 
Braeid und Band; 
Aircathan Glotb, mit Doppeltem Kragen und bejegt 
mit Seidenbraid— Wufterpartie — nn 
bis zu ST— Auswahl morden für... 


Taſchentücher. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, 
gen dieſem Taſchentücher-Verlauf beizuwohnen — 
es ift der größte, den wir ſeit einiger Zeit ange: 


fancy beitidte 


boblgefäumte ZTajchentücher 
farbige Vorder und Tape Edged — 


bejet mit breiten Balcncien: 
nes Spigen und Ginfägen; 
Iriſh vinen, 
Tajchentitcher, 
und Anitialed Serrentaihen: 
zu 2bc per 


Ihr künnt Eure Lebensmittel: 


te3 
Mulver, SR... % 


legenbeit morgen, 
} zwei⸗ für . 
50zöl. Habit | 
50öll. 


und Glanz, 


für BETH — 


Sacques, Bootees, 


17e 


Dopelte 


h Yeibchen 
Cream 


elaſtiſch 


250 


tnöpfter 
finiſhed, 
nur 


69€ jeidener 


finiſhed, 


auch einige iu Ertra 


3.98 


Domeftics 


mor: 
Standard Merrimac 


Waaren — morgen ıu 


4:4 breite Staudard 


und fpikeneingefaßte 
und große einfache weiße 
für Männer, mit 


de 


werth Tc — zu 


morgen für 
Berippte Fliek gefütterte Damen: 


Scide giugetebt und jch 


Jerſey gerippte 
Union Suits für Damen, mit ge 


tnöpfen befegt, wertb Töc . 


ſchwer 
Hofen und Unterhemden für Kna— 
ben, grau oder — 
ein Bargain zu 


garantirt echtfarbig, regul. 5e 


Cottons und 44 breite Standard v. 
und R. Speeting Cotous, 


Kleiderſutter. 


99 


Lange hübjche jchwarze Straußenfedern, beite Yar 
Hard Fiber Etod 
Preis $2.50 das Stüd — Donnerftag 


— früherer 


‚1.50 


.. 


gefütterte 


‚12le 


Fließ 


werth, 


und 
oder 


Doien, in Eeru, 
Grau son: mit 


“= 
2560 
defütterte 


glich 
hübſch ge— 


24c 


Front 
für 


und 


Halbwollenes Jerſey gerippte Leib 
ben und Hoſen für Damen, 


mit 
Litze eingefaßt und ge 


486 


Hemden, 


mit Verlmutter— 
gefließte 


180 


herabgeſetzt. 


27 Zoll breite, dolle jchwer gefließte Parchets und 


Shirting Prints, 


Rt 


Untermuslin 


. 


gebleichte 


Vardbreite ertra feine jchivarze raufchende Taffe: 


das, regul. 
m 0 au 


auch jchiweizer. beitidte, 
Openworted und 
und große Sorte 


10c 


werrh 15c per Yard 


Ausgaben 


Neue Ernte Basket fired 
PVoung Spion und 
Oolang Three (feinfte 


Auswahl) zır, 39€ 


Bir. Bi und 
Pillsburys beſtes xXxxx 


Fr 1.10 i 

Be; 

A Nekfon Morris Supreme 
—— Superla:_ —33 £ 
fine Mebt, 1.05 Pid.-Eimer 


1:Barret . ae £ & 
e Swift's Silver Leaf 
Beſter Minneſota geroll⸗ 


Ve c 
t 10 0:Pfd.:Eimer.. . 
Shhie.n. „206 


Solid Pat Arme 
Beſtes granulirtes delbes Tomaten, 
Meal, 10 10 
u. für. € 


Garden City beites Ba- 
nila und Yemon Ertract 


—6 Unzer: Di 
Flafche, jede . 23 
ine rsmahlener Bief: 
fer, Gewürgnelten, Gin- 


* — 18e 


Nodwood & Co.’ reine 
gemahtene Chofolade 
1:Bfunde 


She, jaure und ge 
miſchte Pichles — 
Gall.⸗Flaſchen, 


Süßes Evergreen Corn 


—* 10€ 


Kanne... . 


Fancy Pie » Piirfihe, — 
FB. -Pichien. 


wearrv & Broots’ Grated 
5— — 3-Rfund⸗ 


12€ ;; 


tas unde Full Finiihed franz. Flaitie Ganz 
Breis 106 Em wm — 


beinahe zur Hälfte reduziren wenn 
Sorten abſolnt reiner Waaren geb erauchen. 


5e 


36 Zoll breite Sitefias mit ſoͤwerzer Nüdjeite, in 
—* » Diunitern — auch lobfarbige (Natural) 
sanzfeinenes Canvas: Futter — 


bc 


Arocerg-Breile, die Euch hierher hi gen, 


‘he bei uns Fauft, und 


Lombard Pflaumen, ſchwe⸗ 
rer Sprup, 2:Pfund- 
Büchſen, 


—* ſte Shredded Rotosnuß, 
er 
Rum 


CKolumbia River 
Steals, 1-Pfd. 
flache Büchſe 
Beſte —** 
nen, in beſtes 
verpadt, 


Lachs⸗ 
16 


Sardi: 
Olivenöl 


Reiner Ahorn: 
3:der, PBiund...... 
Reiner Ahorn: 
Syrup, 

Velte Horn = 
3 Büadete 


*96 


venor Seife, 2.5 — 
9 Stũcke 


veſte Satin Glauſftärke, 
8 ren a 3se 


— gerade fo niedrig wie die Montags 


| 
| 
4 
| 
| 


ganz, gema 
den feinsten 
Materialien 
werth eine 


Barijer 
jeder 85 
Belegen 
beit, fi einen bon Dies 
jen Süten 
Donnerftag 
Br; 3 


anzufa ufen— 


— 


Große Werthe ia geftridtem Unterzeug. 


Hier ift der Plag, ivo die Preife morgen am niedrigften find 
wo hr am billigften einkaufen tönnt 
Jerſey gerippte 
Damen-Leibchen, das 


dieſe Notirr ıngen werden Euch zeigen, 
reife. 

Switz Conde ſchwer gerippte halbwollene Unter— 
hemden und Hoſen für Manner, Silt faced und 
finiſhed wurden zu 80c verfauft — 530€ 
morgen für ee a a 


Schulftrümpfe für Kinder— 
#7 12ie 


islieh gefütterte 1x1 gerippte 
mit Ddopelten ferien und 
Doppelte 11ec 


Ganjtwollene gerippte 
garantirt ehtiäwers, Größen 54 bis 
wertb 2c das Bear, zu 
Echtſchwarze mit 
Damen: Strümpfe — 
Beben gemaht — Das 
wertb — für 
Eavptiſch gefließte gerippte Männer Unterhem⸗ 
den und Hoͤſen, Hoſen ſind ertra ver— 35c , 
ftärft, morgen zu . 2% 
Männer:Unterbemden und :Hojen mit jchiwer ge: 
fließter NRüdjeite, aus —— 39€ 
Aertb, morgen für Pe 


9x12 Fuk 


Derby gerippte Unterhemden und * für Män⸗ 
ner, in Braun und Blau, Hemden mit hübſcher 
bis jeßt immer zu 75e verkauft — 
morgen für . . TE ‚50e 
Wenn Abe Bargains in Bettzeug wünidht, die 
auch wirkliche Bargainz find, dann bejucht diefes 
Grtra jchivere doppelt gefließte Blans 
tet3, die große Sorte, weiß und grau, 
Feine mwollene Blankets, qut gereinigt, paflend 
für Wrappers oder Bett Blankets, 2. 95 
tauft, morgen für > 
jirte Blantets, 11-4 Größe, 
mit fancy Borders, werth $6.50 
auf beiden Seiten "figuriet, mit 
fetırer weißer Watte gefüllt, volle 
Größe, geiteppt oder PING, 
Großer Vorath von aufgemachten — 
nichts berechnet für's Machen — Velvets, Bruf— 
fels und Arminfter® — in allen Größen und 
von . 3 
6x9 F. FT. xlꝰ F. 10x12 9. 
2 
*14 
Selkirk oder Royal Wilton Rugs (echte Waare) 
lanter neue Muiter — 
27.0 30.00 
+ 
500 mubiiche Ban west | MA Zoll 88e 
ae : 
Goraline Urt Sgquares (nen) — 
2x3 Nards 2x3 Var ds 3x3} Yards 
Smith’ Armin jter oder Moquette Russ, 9x2 
Fuß grok: cbenjo Ox12 Fu 16. 50 
Auswahl zu 
Bromley's 
Suyrna "Hugs za außergewöhnlih niedrigen 
PBreiien — . 
30x60 Zoll Ix6 Fu 6x9 F. Ixi2 


Satin Front, Unterbojen ertra veritärkt, wurden 
Blanfets, Bettzeng. 
Departentent morgen. 
guter Werth zu $1.35 das Paar Jöc 
nod immer zu 83.75 das Paar ver: 
Ganzmwollene Galifornier ı und im Weiten fabris 
das Paar, für 
Gomforterz, 
= 35 
werth EN | 15, für * 
Rugs — Abänderungen koſtenfrei beſorgt — 
hunderten von Muſtern — zu einer Erſparniß 
— — >» i °* 
6.50 810 812 
84x10} Fub 
Roh, jeder 
1:98 ; 45 3.48 
& ‚+ * 
große Wilton Rugs — Eure 
— won⸗ au wünisenswerthe 
20x54 Zoll 


1.58 1.98 2.98 $10 18.50 


Oeltuch, Ofen Rugs. 


d = 1 
* et ü 45 im 65€ 


viert . 





pafjend für najjes Wetter, Military Haden und find in allen 
Einzelheiten abjolut gut gemadt. .E3 gibt fein Schuh-Ge- 
IHäft in Chicago, das dieje Schuhe für weniger wie $2.50 
oder 83.00 verfaufen fann—unjer fpezieller Preis morgen, it 


—_.._.__ 


SS 
— 
— 


Kor 
N 
\ 


une 


estenheehentontenentenhenkerkentesfesfunhroße tentenhesentenfenfe fe 


eher 


Jeder Grocer in Chicago ijt ermächtigt, 
dem 20. Dezember ein Set von neun hübfchen Papier- 

uppen zu verjchenfen an jeden Einkäufer von zwei 5-Cent 
oder einer 10-Cent Schachtel von 


Enameline 
PASTE-CAKE or LIQUID 


Enameline — entweder Pafte, Cafe oder flüjfig — 
beſte Ofen-Dichje der Welt. 


—XEE 


— 


Schuh-Tag 


in „Ihe Sub“ 
Morgen— Donneritag. 


—9* Damen iſt es nicht bekannt, daß der Hub 
‚auch ein Damen-Schuh-Departement führt, und je 
eher fie es bejuchen, defto eher werden fie finden, da 
es das größte in Chicago ift. Die Spezial-Offerte für 


amen 


morgen ift ungewöhnlich. 


Morgen Bormittag bringen Wir zum Ber: 
fauf 2000 Baar 


von unjeren neuen „Sdeal’ Damenjchuhen, die jolche angenehme 


"m 


Ueberraſchung vernrſachten, al3- fie zuerjt eingeführt wur- 
—— den. Sie ſind von feiner Qualität Box Calf und franz. 
Biei Kid gemacht und haben elegante neue Opera nnd Manniid Zehen. Sie haben doppelte Sohlen, 


X 


zwiſchen jetzt und 


THE MODERN 


STOVEPOLISH 


ijt die 


Frpjgsfipgufpepegtstefgtggteppgtepr 


|MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


jwiichen Aihland Ude. 
und PBaulina Str. 


III DIT DIDI 
am“ find Befonders leiftungsfähig in wollenen Dedien und Comforters, indem 


wir unferen Borrath von den befien Fabriken des Landes beziehen. 


Gute volle Größe Steppdeden, mit weiber eis 
her Watte gefüllt, völlig ge: 75 
Br: . „ u ‚4 c 

10:4 


natur: 
graue 
Blanket 
mit 
rother 
Borte, 
ber 
Baar 

“ 
39 
Sroße 
Rolle 
weiße 
Matte 
für 


4e 


Schöne warme Pelz-Nugs, Größe 27 5 
„ri 64, wertb 5.0 . . .. 2 3.75 
ofos Ihür- Matten mit wpiher Borte ” 
en? .; 251 

chwere twollene Ingrain Garpet3, ohne 
Berehnung für Nähen und Legen, 4560 


Männer⸗Hemden, Hoſen und 
Handſchuhe. 


Extra ſchwere blaue Flanell-Hemden wie fie bon 
Feuerwehrleuten getragen werden, 
wert 9.50, für . .... . . . 

Die beiten Männer-Arbeitshojen, 
ihmwerem Kentudy Jeans gemacht, 
D 

Herren-Anzüge, gefertigt aus guten 
ganzwolk Cafäimeres, für . x. 

Gute warme Handjhuhe und Mittenz für Mäns 
ner und Snaben zur Arbeit, 23c 
a . 

Unfere 2öc Sorte Knaben-Kniehoſen, 2! c 
3 are a a art 3 


aus crira 


85c 


Bergnügungs-Wegweifer. 


—nIihe Cowboy and the Lady“, 
aters’—Öloden von Lorneville.“ 
Dpera Houje.—Vme Modjesta in 


ia— A Runamay Girl“, 


i 
r8.— Ihe Great Ruby“. 

—, On the Wabajh“. 

ins. —Fandon“. 

Nortbern.—QU Trip to Chinatoon", 
ber a.⸗ Devil's Island“. 
orn.—Gountek Gudi.“ 
ion.— His better Half.“ 

fet.—Raudeville. 

y— Robert Fitzſimmon's Co.” 

u. — On the Suwanee River“. 
lles Konzerthalle.— Reilhofers Al⸗ 


peniodler. 

Rien zi⸗onzerte: Sonntag Nachmittag, Mitt⸗ 

woch und Freitag Abend. 
_——— 


Danffagung. 


Der „Schwaben-Berein“ von Chi- 
cago wandte auch dieſes Jahr mieder, 
dur jeinen Schagmetjter, . Herrn 
Almendinger, dem Deutjch - Katho- 
Ufchen Waifenhaus von Hiah Ridge 
das jchöne Gejchent von FL0O zu. 

Mir fühlen ung den edlen Gebern 
gegenüber tief verpflichtet und fprechen 
ihnen an diejer Stelle, im Namen uns 
ferer Waijentinder, mit einem herz» 
lichen: „Vergelt3 Gott!“ - den beiten 
Dant aus. 

Für die Waifenhaus-Verwaltung: 

Aug. Benz, Sefretär. 


. 


m 


MEEHRHRBH! 


.* Daß Detektive - Bureau murbe 
-geftern erfucht, zur Ermittelung des 
Buchhalters John Ryan, welcher feit 
 bem-lehten Samstag aus feiner Woh- 
- mung, No. 1922 a ar Ade. ſpur⸗ 
108 verfhtwunden ift, die nöthigen 

Schritte zu thun, i 


3.98 


Naturgraues, fchweree Wolle gemiſchtes Män— 
nerzlinterzeug, alle Größen, Hem: 25 
— oder SHoien, per Stüd . . . o.. € 

einwollenes ertra ſchweres graues 
Herren-Unterzeug, werth FI.00 für .. 69e 


Sachen für's Haus u. die Küche. 


175öÖllige ladirte Koblen-Gimerr . >, .„ I5e 
3 Quart Granite Stahl Kaffestöpfe.... 19e 
4 Duart Pech Pudding PRiannen Ic 
Ertra große Waſchkörbe Be 
Große ftarte Marktkörbe für . . . 2. Be 
au Größen Drabt:Nägcl, per Bid... . Se 
Suter Zimmermanns Hobel mit Stahl: C 
meifer, wertb 75c, für . .. 49 
Hzöll. gute Rip Säge für . . . 
3;Öll. jolide Stahl: Meikel nt Holz: 
Griff für . . a 
Große meſſingene Vorlege-Schlöſſer 
mit zwei Schlüſſeln — 
Groceries. 
Waſhburn Crosby's Superlative Mehl, per Pd. 
2e; per 4 Faß, 24 Pſd. Sad, 5lc; per } 
Fak, 49 Bid. Ead $1.00; per 4 Faß — 
Rd. Sad. . >= 1.95 
Numpernidel:Mebl, 7 10e 
Fancy Karolina Kopf Neis, per Pd... . Fe 
Nuchweizen-&rüge, per Viund . .„ . .„ de 
Weihe Bohnen oder Fyelderbien, 4 Bid. . 10€ 
Golumbia River Yads, Püdje. . » . „ 12e 
Del:Sardinen, Büdie- . . . 2. 0. . Be 
God Fiih, in 1 Pid.-Prids, Pid.. . . „Se 
Varton Zuder Corn, Büdie . . Te 
Tomatoes, 3 Pd.:Bühle. »- . . 0. 
Tip Top kondenfirte Mildb, Büchfe. . » 
Fancy California Pflaumen, Pid. . 0... 
Autterine in Country Rollen, Bid. . .„ . 15c 
Fanıy Schweizerkäie, Pid.. . . . . . 16€ 
Sub; . . iR 


Be —— 
Bi. » 


‚23€ 
„sc 


LIE ı 


. 000 * 


. 7e 
.Sc 
. de 


Fancy American SHäringe, 
Friihes Salz, 10 Pid.:Sad . 
AMflortirte Torte (Pound Gate), 
Ginger. Snaps, VD. . «. . . 
Fancy Peaberry Kaffee, Pfd.. . -» 


2c 
. „4e 
. 15e 


Beamtenwahl. 


Syn der. Jahresverſammlung der 
„Evanſton Emergency Hoſpital Aſſo— 
ciation“, welche geſtern Abend im 
„Avenue Houſe“ ſtattfand, wurden die 
folgenden Beamten erwählt: Prä—⸗ 
ſident, Frank M. Ellicott; Vize-Prä— 
ſident, Frau Julia M.Watſon; Sekre⸗ 
tär, Frl. Mary Harris; Schatzmeiſter, 
William G. Hoag; Superintendent, 
Frl. Anna L. Locke. Die Frage, ob 
das Hoſpital-⸗Gebäude durch einen An—⸗ 
bau vergrößert werden ſoll, wurde ei— 
nem Ausſchuß zur Begutachtung über⸗ 
wieſen. 

—— — — 


* Ein vor einen Poftivagen gefpann- 
te3 Pferd, deffen Lenter gerade. einen 
Briefkaften öffnete, fcheute- gejtern an 
Mabifon Str. und Wabafh Ave. und 
ging dur. Der Blaurod Delane fiel 
bem mild einhergaloppirenden Pferde 
in diegügel und brachte es zum Steben, 
indem er fi) an der Mähne fefthielt. 


* Zwei junge Mädchen, Namens 
May Weit und Jrene Jadjon, wie auch 
beren Begleiter Wm. Wherry, wurden 
geitern Abend unter dem Verbacht ver> 
haftet, den zum Beſuch Hier weilenden 
James U. Frafe aus Nemton, Ya., am 
Montag Abend in einem Hotel-an Wa- 
bafh Abe. um feine goldene Uhr und 
$50 in Baar beraubt zu.haben. Die 
Drei befinden fich jegt in der Harrifon 
Str.-Boli eiftation hinter Schloß und 
Riegel, 


51.95 


au thenhentenenhenhenhentengenfenhententenfenßenßentontenhenkentenfetenhenfe 


Konzert im „Rienzi“. 


Das heute Abend in dem. beliebten 
Wintergarten „Rienzi”, Ede Diverfey 
Boulevard und N. Clark Straße, ftatt- 
findende Konzert wird nach folgendem 
Programm ausgeführt werden: 


„Krönungsmarih" . 2 2 22 0 00 

Duverture, „Italiener in Algier” 2. . 
Walzer, „Morgenblätter . ) 2 2 0... 
Selektion, „Aolanter 5 oo u. 0. > 
„American Bantafie“ oa 0.0. . Bendir 
————— 
„Polonaiſe Osceola“ (Klarinett-Obligato) .. Catlin 

(Ger C. Meyer.) 

Seleltion, „Rigoletto“ DEREN... 
Potpourri, „Around the Metropolis“ . . . . Beer 
Ländler, „Die liebe Heimath“ . . . . Haflelmann 
Gavotte, „Herzenswunſch . ua». » Schrappe 
Galopp, „Froh voran!“ 2 2 0 0. Fahrbad 


— — — 
Kleine Brände. 


Sn der Dffice der „Olens In— 
Jurance Eo.“, im Gebäude No. 26 La 
Salle Str., gesiethen geftern Nachmit- 
tag die in einer Kammer aufbewahrten 
Drucdjachen in Brand. Der durch das 
Er berurfachte Schaden beträgt etwa 


Meyerbeer 
Roſſini 
Strauß 

Sullivan 


Infolge der Kreuzung elektriſcher 
Drähte kam geſtern in der Wohnung 
von G. W. Woodbury, No. 213 S. 
Euclid Ave., ein Feuer zum Ausbruch, 
welches einen Schaden von $150 ans 
richtete. 

Ein Feuer, welches geſtern auf bisher 
noch nicht ermittelte Weiſe in der 
Garderobe des Alhambra Theaters, an 
State und 19. Str., ausbrach, hatte ei— 
nen Schaden von 825 zur Folge. 


Des Meineids beſchuldigt. 


General Theodor F. Brown, ein her— 
vorragendes Mitglied der G. A. R. iſt 
geſtern von einem Bundes-Marſchall 


unter der Anklage, in einem Penſions— 


fall einen Meineid geleiſtet zu haben, 
verhaftet worden. Der Arreſtant machte 
angeblich die beſchworene Ausſage, daß 
eine auf der Weſtſeite wohnhafte Frau 
noch immer die Benfion ihres Gatten 
erhob, obwohl verjelde Yängjt todt fe; 
Später fol Brown ebenfalls unter Eio 
angegeben haben, daß jene von ihm er— 
hobene Beihuldigung nicht auf Wahr 
heit berube. 

—— 

Stahlen ein Kahrrad. 


Zwei Männer, Namens William 
Carroll und Henry Strahlen, wurden 
gejtern an Erie Avenue und 96. Str. 
verhaftet, als fie gerade einem Baffan- 
ten ein werthoolles Fahrrad zum Prei- 
je von $4 zum Verkaufe anboten. Car- 
toll gejtand ein,”daß er und fein Ge- 
noffe das Fahrrad aus einem Haufe 
nahe der bezeichneten Straßenede ge- 
ftohlen hätten, behaupteten aber, ſich 
nicht mehr auf die Nummer des betref- 
fenden Gebäudes entfinnen zu fönnen. 


— — 
Erſtickt. 


Der Röhrenleger Alexander Devlin 
war geſtern Nachmittag vor der Woh— 
rung bon Arthur Orr, No. 202Green⸗ 
wood Boulevard, Evanſton, mit der 
Ausſchachtung einer Röhrenanlage be— 
ſchäftigt, als die Erdwände zu beiden 
Seiten über ihm zuſammenſtürzten 
und ihn begruben. Als der Verun— 
glückte wieder ans Tageslicht befördert 
wurde, war er nahezu erſtickt. Auf der 
Fahrt nach dem County-Hoſpital that 
der Aermſte ſeinen letzten Athemzug. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dDiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welde Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Garantiren ſtetige Auftellung. Piätze zugelichert 
für Wachtmänner 515, Janitors 850, Engineers $75, 
FFenermänner $l4, Vorter, Treiber, Männer für 
MWholejate:Häufer, Kagerbäufer $12. Allgemein nüks 
lihe Männer, Glevarorieute, Office Glerts, Kafli- 
rer, Berläufer, Kollefteure, Yuchbalter, $14, jyabrit- 
arbeiter, Eheleute und Männer für jedes Handiwert 
oder Geichäft. Vorzufprechen Eurety Broterage Go., 
61 LaSali: Str. 


erlangt: Ein ftarfer Junge um Bäderwagen_ zu 
treiben und Pierde zu bejorgen. 301. Augufta Str. 

Berlangt: Junge, 16 Jahre; Grocery Store. 1203 
N. Halited Str. 


Verlangt: 5 Weber an Nugs; ftetige Arbeit. 
Milwaufee Ave. 


1506 


Verlangt: Junge, 15 Jahre, in Apotbefe. 451 


Larrabee Str. 


BVerlangt: Guter Cate-Bäder zum Wushelfen; 3 
Tage in der Woche. 1570 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein Knabe für Nug Factory. 78 Blue 


Island Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 15 Dollars im 
Monat und Alles frei. 71 W. Kinzie Str., nabe 
Milwantee Ave. 

Verlangt: Eine 3te Hand an Brot. Zu erfra: 
gen: 511 RN. California Ave, 


Telbeire erregen kennen ne 
Verlangt: Möbeljchreiner. Oldbrih & Golded, 
N, Ajdland Ave. Rn * 


Verlangt: Gute Rockmacher, zu je. tus, 
Zimmer 46, 126 Wafhington Et. — — 

Berlangt: Junger-deutfcher Mann fü ter: Ars 
beit. Mu am Sie mithelfen. 285 g Sinifon Etr- 


Berlangt: Ginige gute ment: £ 
Brake 5 s Yement:Urheiter. 25 


Berlangt: MRünuer'nid gnaden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I Gen: das Wert.) 
— — — — — — — ER Fa 


Berlangt: Mehrere Jungen von 16 bi? 2* Jahren 
für Mafhinenarbeit in — Vlechtannenfabtit. Er- 
fabrung nicht mothwenidg. Leftändige Arbeit für 
leibige Leute, Frant Diefel Gan Co, Elemart 
de. und 40, Etr, 


RR ——— 
Verlangt: Ei ifti 9-1 Fifthb Wpe., 
3. Etot. in Chriftjeßer. 79 


— — —— — — —— 
Vetlangt; Mann mittleten Alters füt Pottet At⸗ 
beit. 229 €, Canal Str, Ede Ban Luten Str. 


Verlangt: 2 Männer, Zirkulare zu veribeilen und 
Statiftiten aufzunehmen, von Haus zu Haus. Mäns 
ner, die fon canvaffed haben, werben vorgezogen. 
Mäßiger Xobn, ftetige Arbeit, in South Chicago. — 
Adr, 28. 792 Abendpoft. — 


Verlangt: 3 Kollektors auf der Südſeite, Männer, 
die Erfahrung haben im Haus zu Kaus-Canvaſſen, 
werden vorgezogen. Gehalt $2 per Tag für 3 Tage; 
Reft der Woche Conmiffion. Apr. R. 69 Abendpoft. 


Terlangt: Hemdenmager, Können im Kaufe ar: 
beiten. 399 €. Divifion Str. midofr 





Verlangt: Baiſters Handnäher und Preſſer au fei— 
nen Röcken. Guter Loͤhn. J. Reens, 180 Martet Str. 
8nov, 1wKſon 


Verlangt: Deuticher Porter. 126 Fifth Ave. 
Verlangt: Mann, guter Ganpafler für Lunch-Buſi⸗ 
neß, Lohn und Kommiſſion. 141 E. Illinois Sr., 
2 Uhr Nachmittags, —— 
Verlangt: Leute, um Kohlen zu ſchaufeln, 484 W. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Kleine Jungen, Zirkulare auszutragen. 
473 R. Clark Str., Store. 

Verlangt: Kollettor und Agent für Prudential 
Lebensverfiherung. Nachzufragen Mitivoh, Don— 
nerftag und Freitag, don 4 bis 6 Uhr. Weineder, 
Afiftant Superintendent, 234 LaSalle Str., Yin: 
mer 900, 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Stetiger Plas. 432 Garfield Ave., Ede Lincoln ve. 


Verlangt: Ein Porter. 475 Lincoln Uve. 

Verlangt: Schneider für ale Arbeit. 123 Wells 
Str. 

Verlangt: Junge die Cafe-Bäderei zu erlernen. — 
91 €. Ehicago Ave. 


Verlangt: Männer mit Schaufeln. John Kart— 


bäufer, binter Ogdens Grove. 

Verlangt: Ein Mann; muß Pferde bejorgen Fön: 
nen; ftetige Stelle; jofort nahzufragen. 47 WW. North 
Ude. mido 


4509 Wentworth 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 
Avenue. 

Berlangt: Nunger Mann, Der jhon in Wurſt⸗ 
macherei gearbeitet hat. 3359 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Cake Bäcker. 294 E. North Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 4403 
Wentworth Avbe. 
Verlangt: Tabak und Zigarren Peddlers. 38S. 
Halſted Str. mdfr 

Verlangt: Ein fleißiger reinliher Junge, um Or: 
ders auszutragen. 143 31. Str. mido 


Verlangt: 2 gute Garpenter, jofort. 4840 Gentre 
Ave, 

Verlangt: Ein Yladjmith. Elfton Ave., nahe Ful—⸗ 
lerton Ave. 

Berlangt: Schneider an Nöten. Yoiter, 174 Oſt 
Madiion Sir, 


Verlangt: Ein ftarter Junge, jofort. 75-17 Weit 
iKnzie Str. — 

Verlangot: Schneider für alle Arbten Arbeit. Nach— 
zufragen: 1390 N. Clark Str. 








Verlangt: Junge für leichte Ofice-Arbeit. 423 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Erfahrener Junge um einen Bäcker— 
wagen zu fahren. 361 Milwautee Ave. 

Verlangt: Schneider in- oder außerhalb dem 
Hauſe. 651 W. Taylor Str. 

Verlangt: Junge. Nachzufragen: 408 Ooden Ave. 

dimi 





Verlangt: Junge für Bant-Arbeitsſtunden; maß 
Buchführung lernen und allgemeine Office-Arbeit 
verrichten. Wichtige und verantwortliche Stellung.— 
Adr: W. 796 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Ein Jungde in Bäckerei. 1129 S. Cali— 
fornia Ave., nahe 22. Str. dimido 


Verlangt: Guter, lediger Mann, um einen Holz— 
und Kohlen-Wagen zu treiben. Lohn $20—825 per 
Monat und Board. Bringt Referenzen. M. J. 
Summa, 145 Wilmot Ave, nahe Milmwautee und 
Oakley Ave. dimi 


Verlangt: Einige tüchtige Männer zum Haus— 
Moven, ebenfo ein Foreman, der ſein Geſchäft gut 
verſteht. Henry Kneger, Hausmover, 1210 S. Clare— 
mont Ave., nahe Blue Island und Weſtern Ave. 

andimd 





Rerlangt: Agenten und Ausleger für Vürcher, Beit: 
ihriiten und Kalender für Chicago und Umgegend. 
Beite Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells Str. 

snolwekion 

Verlangt: Billard Table Fitters. Stetige Arbeit. 
1885190 Maihington Str. 6nopliv 

Berlangt: Ein Porter für Hausarbeit. 20 Pine: 
grove Ave. mdmi 


Rerlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren für leichte 
Arbeit. 395 Larrabee Str., 1 Treppe. Gnolmki 


Verlangt: Gin Junge an Brot und Biscuits. 730 
Eouthport Ave. mdmi 


Verlangt: Junge in Grocery-Store zu 
54 Thomas Str. 

Verlangt: Männer für Lumber-Camps in Michi— 
gan; guter Lohn; Winter-Arbeit. — 100 Eiſen— 
bahnarbeiter; freie Fahrt. — 50 für Farmen nahe 
Chicago; gutes Heim für den Winter, — 10 für 
Wyoming. — Roß Labor Agency, 33 Market Str. 

ſonmondimidonfrei 


Verlangt "Leute, um Kalender zu verfaujen. — 
Größtes Lager, biiligſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave. Noom 415. 16ip,3nt. tgl&ion 


arbeiten. 
mdmi 





Berlangt: Männer und Frauen. 
fänzeigen unter diefer Mubrit, I Gent das Wort.) 





Verlangt: Bartender für Saloon; eine Frau in 
mittleren Xabren. 3758 Lincoln Str. 


Verlangt: Nah Teras, ein Ehepaar. Frau für 
Kücpenarbeit, Mann für Gejchäftsarbeit, 106 Van 
Buren Str., Schwarz' Reſtaurant. 

Verlangt: Agenten; Herren und Damen; gutes 
Gehalt. 423 Milwaulee Ave. mdmi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dDirjer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Zuverläfliger Mann jucht Stelle als Bar: 
tender, Waiter, Verrichtet auch jorftige Arbeiten. — 
8 794 Abendpoit. 

Geſucht: Ein jelbirtändiger Vüder an Wiener und 
ösrench Prot, alle Sorten Rolls, jucht beitändige Ar: 
beit. Adr. W. 795 Anendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſer oder Bladſmith-Helfer 
ſucht Arbeit. 121 Weſt Lake Str., George Dimmig. 


Geſucht: Guter Cale- und Brotbäder juht Stelle. 
Site Zengnifie. 211 Butler Str. 

Gejuht: Erſter Klaſſe Cakebäcker wünſcht Stelle. 
Ktann ebenſo gut an Btrot arbeiten. Julius Dürſch, 
3601 S. Morgan Str, 


Geſucht: Eine gute Ködin juht Stelle in Reitau: 
rant oder als Kundtöchin. 31 Elybourn Ave, 


Gejuht: Ein 1. Kiaffe Porter, Vagr:nder, der 
aud Auftern aufmahen fann, wänjcht Arbeit. Kann 
Empfehlungen zeigen. Apdr.: 3. 800 Abendpoſt. 

Demjenigen $10 bis K20 der mir _ftetige Arbeit 
bejorgt. Keine Agenten, Wor.: W. 791 Abendpoit. 

mido 


Gefucht Eriter Klafie Gatespäder, gut beivandert 
an Weihnachtswaare, jucht ftetigen Plab. Yu er: 
jvagen bei John Scherf, &92 Milwaufce Ave. dimi 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 
Räden und Zabriten. 


erlangt: Grfahrene Mädchen und Lehrlinge an 
Knichojen = Majhinen. 472 R. Hermitage Ave., Ede 
Emily. 


Verlangt: Mädchen zum lernen Nähen. 19 Bing: 
ham Str., nabe Armitage Ave. do 





Verlangt: Mehrere Mädchen von 16 bis 20 Jahren 
für Majhinenarbeit in einer Blecdhplannenfabrif, Er: 
fahrung nicht notbiwendig. Auch einige Mädchen zum 
Anftreihen. Beitändige Arbeit für fleißige Xeute, — 
drant Diejel Can Co., Stewart Ave. und 40. Str. 


_Verlangt: Mädchen in ver Bäderei zu helfen. 91 
E. Ghicago Ave. 


Verlangt: Anftändiges junges Mädden zur Er: 
lernung des Nleidermadens. Car are wird be= 
zablt. 9 Wilion Ave, Ede Clark. 


Verlangt: Eine aute Näherin jowie Mädchen zum 
Lernen bei Kleidermacherin. 117 Milwautee Ave. 


Terlangt: Handmädden an Shopröden, 44 Kees 
non Str., binten. 


Verlangt: Gute Mädchen bei hobem Lohn. W. 
Molff, 3024 Wabajh Apr, Tnod,Im&jon 
erlangt: Gute Näherin. 490 Center Str., Debm: 
Icw’s. dimi 


Be Se sage ie ER EEE 
Berlangt: 12 Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Power-Maſchinen. 114 Lincoin Ave. 











bno w 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Eine ültere Frau für leichte Hausarbeit. 
43 W. Chicago. Ave. ẽ — 


Berlangt: Auftändiges junges Mädchen oder äl: 
un: —* —* —— feine wa 3 in er 
milie; 8. Kommt n BR: k tingfield 
Apde., nabe 12. Str, — — en 


— — ——— x - 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; — 


feine Wälhe: Lohn 5 di E €. Rinzi 
Str., nahe Wells, SS Re. © mode 


Berlangt: Junges Mädsen für richte Hausarbeit. 
45 — ee leichte Sausarbeit, 


Berlangt: rauen und Mädkien 
Renzeigen unter Dicier Rudrit, 1 Gent das Wars.) 


—— 


Sandarbeit. 
erlangt: Gin fräftiges. ehrliches Mädchen zur 
tübe der Hausfrau; gutes Deim; Nohn 83 die 
Woche. 113 Armitage Ave. 


Verlangt: Gin junges Münden oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit; fein Hoden, 310312 
Wentwot th Ude, 


— ne 

Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 748 W. Chicago Aven 2. 
Sloor, . 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Dans 
arbeit; die etivas fochen kann; 6 Tollarz die Woche. 
Keine Wälhe. 71 W. Sinzie Sir, nabe Wil: 
waufee Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädden, auf Kinder aufzu⸗ 
paſſen. Nachzufragen: 639 W. Monrkoe Str, 


Verlangt: Gutes ſtüchenmädchen. 32 W. Nandolph 
Str., Baſement. 

Verlanat: Gutes, rüchtiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don Erwacjenen. — 99 
Ssadjon Boulevard. 


Lunchroom. 


Verlangt: Köchin, erfahrene Frau, für 
760 Jackſon Boulevard, 
Ver Gutes ‚ch ihes Mäpdchen für Hausar— 
beit in ‚der Familie ei Arztes von 3 Berjonen, 
Gutes Heim, 230 Warren YWve., nane Nobey Str. 
Nehmt Mapdifon Kabie Gar bis Robey uud geht 1 
Block nördlich. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen. Kleine Familie. 
Guter Lohn. 1918 R. Albany Ave. 

Verlangt: Eine ältere Frau in kleiner Familie, 
um auf eine kränkliche Frau aufzupaſſen. Keine Kin 
der. Nachzufragen bei Jacob Jene, (21 Weſt 13. Str. 


Verlangt: Gutes ‚ch 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Kein Koden. 
3154 S. Bart Ave. 
‚Yerlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 712 Milwautee Ave., Eothingo-Store. 


Verlangt;: Mädchen, gute Stellung für ein gutes 
Mädchen. Allgemeine Dausarbeit. Drei in der Fa 
milie. Keine Heinen Kinder. Guter Kohn. RNachzu— 
fragen morgen Vorinittag 284 Belden Ave. 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen für Lunch-Coun— 
ter. Coe's Reſtaurant, 662 Van Buren Str. indo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 417 Dat Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Yobn, Keine Wäfche. 1041 Sheffield Ave., 
Ede School Str., Kingang School Str, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Jamilie. 1158 E. 50. Str, oben, Weit Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine yanıi 
1884 Diverjen Ave, 
Terlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Hausar: 
beit. 42 W, Dipifion Str, midofja 
Verlangt:, Wittwe ınit 12 bis 16 Nahre altem 
Mädchen, für Hausarbeit. Aor. R. 607 Abendpoſt. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Familie von Dreien. 307 N. 
Roben Str., Iop Flat. 

Verlangt: Nettes williges Mädchen in deuticher jüs 
dijher Familie, für, allgemeine Hausarbeit. Kein 
Waſchen. $2 per Wusbe. 336 Mohawt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
723 Yarrabee Str. 


Werlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
3. Lohn 84.50. 347 €. North Upe., Top lat. 


Verlangt: Alleinitebende Frau Tamı für das Neinz 
halten von 4 Zimmern freie Wohnung erhalten. 371 
N. State Str. 

3 Zimmer iegzugeben für etiwas Mrbeit im 
Haufe. Y. Lindner, 304 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. 

Familie von Ziweien. 394 YaSalle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
fen. Seine Wäjche. 2838 Scedgwid Str. 

Berlangt: Fin Heines Mädchen, auf Kind aufzuz 
pafien. 1033 George Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
399 Garfield Ade., 1. Flat. 


BT EN BE Tee 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 202 
Gentre Str., oben. 


» Verlangt: Mädchen als Köchin und für allgemeine 
Hausarbeit: Heine Familie. 3613 Prairie Av.  modfr 


Verlaugt: Eine Waſchfrau. 662 N. Park ve. 

Verliangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
954 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1319 N. Hal 
ſted Str., Lake View. midoft 


Mr. 


mido 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Cohn, 39 Wells Str., Ede CHeftnut. 

Werlangt: Tüchtige Köchin und für Hausarbeit. 
Guter Zobn. 1808 Wellington Str., 2. lat. 


Perlangt: Sofort, ein gutes deutjches Dien ſt mã d⸗ 
chen für gewöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 
220 Warren Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
43) Velden Upe., 2. lat. dimi 

BVerlamgt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1605 Milwaulse Ape., Store. dimide 


Rerlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. Muß gut Deutich jprechen. Prebprich, 1353 
Sheffield pe. dimi 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Kinder; guter Yohn. Nachzufragen: 
364 €. 2. Str., im Bajement. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
dimi 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Lohn 55 pro Woche. Nachzu— 
fragen: 3751 Lake Ave., 1. Flat. Zzuot, Iw&ſon 

Achtung! Das größte erfte deutfch =» amerifantiche 
weibliche Vermittlung3zAnftitut berindet fh jet 585 
N. Clarf Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Dlüdchen z-ompt beforgt. Xelenhone 
Nortb 45. 8d3,* Klon 

Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen jür Haus⸗ 
arbeit und zweite Vrbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften Familien an der Eüpdieite, bei hobem Lohn. — 
Miß Helms. 5 — 2 Ei: und Indiana - a 

a 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite MWrbeit, Sausbälteriunen, _ eingewanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei hobem 
Lohn, in feinen PBrivatiamilien, durch das deutjche 
Vermittelungsburean, ieht TO N. Glart Str., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Miss. CE. Runge. 

lloflın 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Unzeiaen unter dicier Rubril. I Gent das Wort.) 
GSejudht: Junge Frau jucht Peihäftigung für ei- 
nige Tage in der Mode. 273 QYlue Island Wpe., 1. 
Floor. 


Gefuht: Junge Fran jucht Beihäftigung während 
des Tages. Mrs. Keller, 15 Qine Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Eine Frau —X Waſchplätze im Hauſe. 
WER. Curtis Str, 


Geſucht: Hausbälterin juht Stelle in Heiner Ya: 
milie oder bei einem Wittwer. ZU51 N. Oakley 
% * 





Geſucht: Ein jüdiſches Mädchen ſucht Stelle in beſ⸗ 
ſerer Familie für Hausarbeit. J. Epftein, 653 21. 
Str., Ecke Paulina. dimi 





Heirathosgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſet Kudrit koſtet für cine 
einmeolige Ginihaltung einen Doler.) 


Heiratbögefuh. Wittiwe, 40 Jahre alt, von ange: 
nehmer Erſcheinung, mit gutgehendem Geſchäft und 
ſchuldenfreiem Grundeigenthum, wünſcht mit achtba— 
rem Manne, friedfertigen Charakters, betannt zu 
werden. Auskunft ertheilt G. Kuehl, 408 N. Glart 
Str., 1 Treppe. — Deutſch-amerikaniſche Heiraths 
Zeitung wird an irgend eine Adreſſe in d. V. Staa— 
ten gejandt. 


Heirathsgeſuch. — Alleinſtehendes deutſches Mäd— 
chen, M Jahre alt, befigt 4000 Doll. Baarvermögen, 
doch leider nur mit einem kleinen körperlichen Feh— 
ler behaftet. Dieſelbe wünſcht mit einem ehrbaren 
Manne zwecks Heirath bekannt zu werden. Wittwer 
nicht ausgeſchloſſen. Würde auch nach außerhalb 
heirathen. Auskunft ertheilt Goetzendorff, K9 R. 
Clarketr., im Store. Sprechſtunden von 10 Uhr Vor— 
mittags bis 9 Uhr Abends. Sonntags bis 6 Uhr. 

mift 


Heirathsgeſuch. — Ein Wittmann, der ſein eige— 
nes Property beſiht, 3 Kinder und einen guten Ver— 
dienſt hat, ſucht ein Mädchen oder eine Wittwe An— 
fangs der MWer mit etwas Vermögen, zwecks Hei— 
rath. Adr.: W. 789 Abendpoſt. 





Unterricht. 


| (Unzeigen unter bicier Nubrit. 2 Cents a8 Wort.) 


Verlangt: Lehrling für Ielegraphie-Geihäft. Nad- 
zufragen in den Telegraph-OperatingsRäumen, 8% 
Waibington Str., Zimmer 306. mido 

Verlangt: Lehrmädchen für Telegraphie-Geſchäft. 
Nahzufragen in den Telegraph- Oprrating-Räumen. 
87 Waihington Str., Zimmer 306, mido 

Zither-Unterricht, dreimal wöchentlih, für Me. — 
Win. Rahn's Zitherſchuhe, 880 N. Halfted Str. 

Not, Im.tal&ſon 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Receiptbud. der Singer Mig. €. Guts 
Belohnung. 110 Wabajh Ave, 


Verloren: Am. Oktober, weißer For Terrier, 
gerufen: Ned. Schwarze Ohren und Kopf, weiber 
Streifen nah Der Nafe, jchiwarzer iyleden am 
Bauh. Gouhdog. Neue Klaue am linten Bor: 
derfuß. $ Belobuung wenn abgeliefert nah 2821 
Sheridan Road, Nortd Edgemwater. 


Verloren: Ein weiber For Terrier mit jchtwarzem 
Kopje, genanıt Ned. Belohnu ü in⸗ 
ae Eorridan Mond. hnung für Wiederbrin 
Zugelaufen: Ein Bernhardiner: 


d, Le: 
lohnung abzuholen. &85 N, Wood Eitr. gegen Be 


fMnırioen unter dirier Kudrit, 2 Cents dat Marzı 


rungen; 815. 391 W. Chicago Npe, 


| Pierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


Grundeigenthum und Bäuier. 
(Onzeigen unter vieler Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Farmländereien. 

Zu vertaufen: 569 Ufer mit flickendem 
reihlid Holz, blühende Deutihe Kolonie, et 
dei. Klima, 1auk, jofort werlauft werden 
Breis, 51. per Acer, Tann au in 


Geſchäftsgelegenneiten 


Zu verläufen: Ein gutes ilchgeſchaft; 
Kräntheit. 3 W. Huron 


Su verkaufen: Si200: Täderei, Nordiockieite, 
Storetrade 1823 tiglidı, Arankbert. ZU Tu, Ab 


poit. 
* — —— zu — zellen verlauft werden. Beſte Gelegendeit dae Geld 
200, — eg i anzulegen. Seeilt Euch und fommz oder freidt jo: 
tein Lund. Miethe sm: Adreſſe: John 
l Stock. Mindeſtens F10L ung Diege a , 1 — * 
ner Vlatz. Krankheit einziger Verkaufſgrund. rt nr BR, tauf 
wi. 12. Er. > 1 are ae ung, 220 WEN. 58 Ger ung 


es Land. Klon): 


wegen 
Lad, 
iebr gejuns 
tür balden 
Hcineren Bar: 


fort. Bretz. Chundule, Ala 


3u verlaufen: Miicpronte. 460 W. Yincoln 


! ber z t., Bimmer 401. nodi—13 


. 3u vertauichen oder zu berfaufen: Saloon in be 
fein Geichäftsgange, für ein fleines Property ai der 
Nordjeite, Inebhängig von der Brauerei. Adr. 3. 


800 Abendcoſt. 


n: Billig, 0 Acker Farm min vou 
enter, drei Meilen von der Stadt, 
au , 2 * Teeis $ i — —3 Eigen bümer WM. 
Wer Teliteteffen:, Grocery-, Candy: und Ziger: Mai ee ine 
tenftores verlaufen will, forıme nah 58 Cleveland | T— * — — — — 
Ave. Steis Kuuden au Hand. IR. verlaufen: 160 Acre Illinois Farm, Tr 
— a 32.50 ber Nero; Bedingungen S00 Baar, Reſt 
leichte Zahlungen oder Tauſch für Chicago Kigen: 
Frank Cleveland, Eigenthümer, Zimmer 


eis. 28otja,io 


Viel Pferde— 
beſchlag. 12. GH 2 


Zu verkaufen: Allgemein 


Guitad D 
verfaufen: X 


107 Fırıy Ave., im 
Neftaurar 


2 J + 3 ——— 
Mentmarke:s Fürniſhed Häuſer pertauichen oder auf — — 
ren- und Candy-Stores, Milchroutes u. ſ. 167 Randolpp Sir. — 
was Geſchäft immer an Hand. — —— — 

Zu verkaufen: Zigarren ur NordweitzZeite, 
x yrth Moe, „Hu versaufen: Re 

h — vol Ion Slve. k 
799 W. 11. Blace, ı Ape.), mi 


mido lung, 810 per 


und Candy-Store, 


ie 5-Jimmer-Häuſer, 


Moute wegen To 


Zu verkaufen: 
desfall, bilig. Ehlers 

509: Hotel und Welke 
über großem Babnbofe; : 
Mietbe 875. Seltener 
LM. 12, Str 

Zu verlaufen: 
Haus und Lot zu ve— 
Stadt-Kigentbum, $ 
für einen Butaer, ©, N. 


lie ı Humboldt 
e ſichere gewinnb 

ve | eſte im Markte! 
jamomr Adr.: Y. 982 Abendpoſt. 


Bart, jpottbillig 
ende Sapitalaı 
Eigenthümer 
mit, 7 Zimmer— 

aufen oder zu vertauſchen gegen 
2000. ( Gelegenheit 
Kouts, Indiana, 


Dim 


„a verfaufen: Bardain, Cottage und Lot, nabe 

Rodey Str. Station. Breis K1800, Leichte Anzah⸗ 

lung. U. Madien, 1942 Mitmen ne oe ——— 
g. St. Madſen, 1242 Milwautkee Avbe. 


Behrends, ——— — —— —— 
————— xot wit Shop an 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutes Outſide— eng Fer — > 
Geſchaſft, Wagen, zwei Pferde: qute Gel — 
den rechter Menu. Nehme lcere Yotten als Nordicite. 
wenn Nordjeite Chicago, Adr.: DO. 426 Abendpoit. Zu verkaufen: GroßerBargain! 6 Zimmer Cottage 
Fe : ſonmodimidoft modern, in feinem Zuſtande. Nordſeite. 2 Irving 
Goetzendorif. 409 N, Clark Etr., lauft und ver: Dart Boulevard. nu 
auft jeder Art Gejhäfte. Schnelle und reelle Des mn na 
rs Art Gejnäf Schnelle r — Berſchiedenes. 
— Habt Ihr Häuſer zu verfanfen,”zu vertaujchen oder 
su dermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
vi aben immer Käufer an Hand. — Sonntass 
offen don I—12 Uhr Vormittags. — 
Richard A. Koch KCo., 
Vort Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 
— u Monroe Str., Zimmersi4., FL. 8. 5nv, Imo&ſo 
Geſchäftstheilhaber. ee aut Mö een) 
Anzeigen unter diefer Rubri?, 2 Gent? daß Wort.) ER Geld auf Möpdel ıc. 
SRH a va Ina Ben — Alngeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Geld zu versceipen 


euf Möbel, Biarios, Pisede, Wagen m. f a 
Kieine Unleiben 


don *20 bis $400 unjere Spezialität, 


Hamburg Str. 


Zu verkaufen: Bädcrei, 
137 We Sir. 

Zu verkaufſen: Groe re 
zufracçen 1033 Noble Ave. 


Umftände halber billie.— 

2nop, im 
:, Trantheitshalber. Nah 
inodliv 


New 


Junger gewandter Sign Painter mit 300 bis, 1000 
Dollars Kapital kaun in einem lohnenden Geſchäft 
als Theilhaber eintreten. Muß reiſen. Adr.: A. 
123 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wir nehmen Eauch die Mobel nicht weg., wenn wis 
die Anleiße machen, ſondern laſſen dieſelbes 
in Eurem Beſitz. 


Wir baden das 
erößte deutjhe Geigäaht 
in der Stadt, 
Ude guten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, 
wer Ahr Geld babe wollt. 
Ihr werdet e5 zu Eurem Vortheil jinden, bei mig 
dorzufpreden, che br auderwärt3 bingebt. 
gu vermiethen: Ein Delifatejien Store mit 4 Die fiherhe und auverläffigfte Bedienung zugeftert, 
Simmern, 1053 Wrigbtiwvood Ypve., nahe Ordard A. H. French., 


Str. 128 LeSalle Siraße, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, alle Verbeſſe— 


Zu vermiethen: Store mit Butcher Shop-Einrich— 
tung; gute Gelegenheit. 87 W. North Ave. 
Zu vermiethen: Frau kann 3 
nate lang ohne Zahlung, mit oder ohne Möbel 
ſchen Belmont und Frllerton Ave. G. H 
poſt. 


Zimmer haben 6 Mo— 
zwi 
321 Abend: 


10ap,1j,&jon 
Simmer 3. 


Eagle Zoanko, 


Simmer und Board. 


<0 Lach: Etr., Ziumer A 
(Anzeigen unter dicier Mubrit. 2 Gents das Wort.) «0 LaScl: Etr., Zimmer 3 


Nandolph unn 2a 


Otto C. Voelcker, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, mit Klo 
ſet, ſeparater Eingang. Bei Wittwe. Billie. 355 
North Ave., Ecke Sedewick Str. 


Verlangt: Einige Herren in Kot. 202 Centre St., 


Manager. 


as einzige deutiche Gejchäft im der Stadt. Wenn 
st Geld borgen wollt, findet br e8 zu Eurem 
ortbeil und Bequemlichkeit, bet uns aux borgen, in 


Ü 
obe 0 unmen von $20 bis 500 auf Möbel, Bianos u.j.iw. 


Zu dermietben: Ginzelne jowie doppelte 
für leichten Hausbalt, 75c bis $1.00 per Woche, N 
abe 109 W. Madifon «Str. 


Die Saden bleiben ungefiört in Eurem Haufe, Aırr 
feibe zablbar in monetlihen Abjchlagszablunger 
nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft keine 
daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ibr von 
borat, Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches 
—— 20 08 — | tesiles und ift nicht mt anderen zu dergleichen. 

Zu vermiethen: Elegant möblirte Htunmer, billig, 
auf Verlangen Board. Furnace und Wad, 827 Yar 
rabee Str., nahe Yullerton Boulevard, 4nov,1iv 


idweſt⸗ 


Herr wünſcht Board in Privatfamilie. Südn in 
ſeite vorgezogen. 54.00. Adr.: 3. 810 Abendpoſt. und 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirte Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten 

Bin, tal&ſonꝰ 


r 


Au miethen und Board geindit. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wert.) 


⸗ — 


eid! 1d 
eld! Held! 
2 Gets eld! Id! 


Zu miethen geſucht: Butcherſhop mit Werkzeug. 
Preisangabe. Außerhalb der Stadt. Adr.: A. 104 
Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Herr wünjcht gutes Heim bei 
MWittive, Keine anderen Roomers. ©. 9. 325 Abend: 
poit, 

gu mietben gefuht: Gute Geihäfts:Ede für Sa 
lovn oder Rejtauvant. Offerten unter SI. 115 Abend: 
poit. 


Brauden Sie Geld 


Wir wollen mehr deutihe Kundihaft. Wir haben 
das ältejte, verläklichite und beite Qeihgefchäft auf der 
Nord: und Meitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, vwiw., Vianos, Wagen, VBierde etc. Geld ges: 
lieben anı jelben Tage der Applifation und vüdyahlz 
bar nah Belieben. Jedegahlung vermindert dieInte⸗ 
teilen. Warum nit bei ımS leihen, ftatt nach der 
Eiüpdfeite u geben und Zeit und Fyabrgeld zu vera 
tieren. Alles rajh und vertraulih. Sprecht vor! 


Nortbweftern Mortgage Loan Ge, 


465—467 Miltwaufce Ave, Gfe Chicago 
Aoe., iiber Schrocder’s Apothefe. 
Chicago Mortgage Toan Gompandı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
| Chicago Mortgage Soan Gompyanı 
Bimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Eir., dritter iur, 

I Mir Teiben Euch Geh in grossen oder Tleinen Bes 
| trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder its 

— ar er | Gen aan ante En au den le * 
Ari ii is Kai | dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gema 
Pianos, mufitaliiche DIERERIRENIG, werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
iünzeigen unter dieier Kubeıi, I Gents 0a3 8 | genommen, woducch die Koften der Auleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weltieite Office ift Abends bis — Uhr ge⸗ 
offnet zur Vequemlichkeit der aufi der Weſtſeite Woh⸗ 
nenden Uan⸗ 


Chicago Gredit Compand, 

95 Majbington Sti.. Zimmer 304; Branch-Office? 
534 Lincoln Ave, Lale Biem. — Geld geliehen an 
Sedermann au Möbel, Bianos, Bierde, Wagen- 
Sfirtureg. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen ffirs 
men. Bohltermine nah Wunsch eingerichtet. Range 
Zeit zur Mbzablung: böfliche und zuporfommende Bes 
bandlung genen Jedermann, Geichäfte unter ftrenafter 
Merichwienenbeit. Leute, ts: he auf der Nordfeite und 
in Late View wohnen, fönnen Zeit-und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Qp., geben. 
Main-DOffice 95 Maibinaton St., Zimmer 364. Sia® 


Wenn Jdr Geld braubt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor, Jch verleihe 
mein <ıaene3 Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, War 
sen, ohne das diefelben ans Gurem Befig entfern? 
| werden, da ich die Zinien will und nicht die Scdben. 
Tesbalb braucht Ihre Feine Angft zu haben, fie zu dire 
lieren. ch mache eine Spezialität aus Anleiten von 
| 815 5i8 $90 und fan Euch das_Geld an dem Tage 

geben, an dem Ihr es wünſcht: Ihr könnt das Geſd 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinſen bezablen 
und da? Geld fo lange haben, twie Ihr wollt. — N. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 2. Stod, Zim 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. “ 


HÜnzeigen unter dieler Aubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Geipann Arbeitspferde, Erpreßwa⸗ 
gen und 2 leichte Pierde; billig. 752 Ginbourn Ave. 


Zu verfaufen: Wagen, Pferd md Gejhirr, baj- 
jend für Kaffee oder Yaundın. PH N. Kcdzie Ave. 


Zu verfanfen: 829 kaufen ftarkıs Gejchäfts-Buggy 
mit Top, 28 N. Central Park ve, 


$135 kaufen ein $450 Mahagony Upright Piano, 
wenn jofort gefauft. 120 Raeine Ave., 2. lat. 
Gnodlio 
Piano, $ monat: 
Inov,1iv 


Nur DS für ichönes Uprigbt I 
fi, bei Aug. Groß, 082 Wells Str. 

Ehönes gebrauchtes Steinway Ilprigbt in tadels 
loſeni BYuftande, 300; aroßes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Dabagoni 
Waibdurn Upright, Wenig gebraucht, $165; Yon 
Urrigbt, 88. Lyon & Kealy, Wabajb Uve. und 
ÜÜbanıs Str. 
— — — — — — 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Anjeigen onter dicſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Heizofen, billig. 900 Clybourn Ave. 
Zu verlaufen: Sofort, ganze Haushaltung, weden 
— * 
Reiie nad Deutfhland, Mrs. Walter, 4750 W. North 
Ave., 3. Flat. 
Muß verkaufen: Heiz- und Kochöfen. 355 Larra— 
bee Str. dimi 


Zu verkaufen: Parlor-Oefen. 722California Ave. 
dimi 
— — — — — — 


Kaufsd: und Berfauis:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Subrit, 2 Cents das Wort.) 





Finanzicdes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Be.» age Kommijjion. — Xouils Freudenberg ver⸗ 
leids Brivarskapıiasıeı Don 4 Proz. au ohne Kom— 
million. Bormstags: Rejidenz, 3 N. Hoyue pe, 
Ede Gornelia, nahe Ghicago Avenue Nachmittags: 


Drrice, Zimmer Ivl4 Unity WBlog., Tu Dearborn Sir. 
13a, tol&ion* 


Englifh:dentjhe Vuchdruderei, 392 €. North Ade., 
fiefert 1000 gedrudte Karten, 1900 gedrudte 
Briefbogen, Billheads, $1.50.—Zirkulare, Kataloge, 
Banpblete billig. 120flmt&ion 
— en — — — — 


Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswatzl don Räbrnachinen auf dee 
Weitjeite,. Neue Vlaipinen ‚aufwärts. Ulle 
Sorten gebrauchte Majyinen don $ aufwärts. — 
Wteitjeite = Office von Etandarı » Nü ihinen, 
“ug, Speidel, 18 W Ban Nur Str, 0 Ihürzn 
iklih von Kalited. YbındS offen. ie 


— Geld — 
in großen und kleinen Summen, zu den n iedrigſten 
Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu verleihen, 

Erſte Gold-Hypotheten zu verkaufen. 
Sonntags offen von I9—12 Uhr Vormittags. 
Richar d A. Koch KCo.“ 
Deutſche Hypotheten-Bankiers, 171. Lasſalle 
Ede Monroe Str.,, Zimmer 314, Flur 8. 
S5nov,tgl&jonluo 


Ihr Fönnt alle Arten Näbmeihinen taufen zu Str., 

MWbslefalesPreiien bei Alım, 12 Adams Str. Neue 

filberplattirte Einger $i0. Hiah Arm 812. Neue 

Wiljon $l0. Sprecht vor, ebe Sbr tauit. 3my® 

nd 
Nechtsauwälte. 

Anieigen unter dieier Rubrid, 2 Gemts das Wert.) 


3: verleihen: $20,00 in Summen bon $1000 und 
aufwärts, ®, & X. Plan. Kleine monatlie Xbyah- 
lungen, 66% des Wertbes auf gutes ehrlicyes Rifito. 
Kommifion für Vermittler. Wil, 155 XaSalte 
Straße. 400v Iw 

Zu verleihen: Privatgeld aufßrund-Eigenthum, zu 
4 und 5 Prozent. 3005N. Wincheſter Ave., Office⸗ 
Stunden 8 bis 12 Morgens. Gnod, Imo&ſon 
— — —— — — — 


Verſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wotu.? 
Wiezauder’s Gchbeims Polizei» 
Ugeurur, 9 und W Hiith Wmde, Zimmer y 
bringt gend etwas in Erfuprung auf privates 
Wege, unterjugt alle unglüdlicgen Familienvet 
bältniffe, Eheitandsjälle u. j. w. und ſammelt Des 
weije, Diebitäble, Wäubereien und Echwindeirien 
werden unterjucht un? die Schuldigen zur Wedens 
fpaft gezogen. Anfprüce auf Eıhadeneriag für Vrrs 
legungen, Ungtüdsfälle w. dergi, mit Erfolg geiten® 
gemacht. Freier Rath in Redısjaden, Wir An) nie 
einzige Yeuriche Bolizeis Agentur in Ehicago. Gonns 
tags »fiew bis 12 Ubr Mittags. 2n® 
Löhne, Noten, Roft: und Salvon-Rchrungen una 
fhlegte Spulden aller Urt prompt fouetzirt, wo Aus 
dere erjolglos find. Keine Verechuung wenn nit er: 
folgrei. Morigages „foreclojed“. Schlechte Wietbre 
entfernt. Alicn Gcriptsjachen prompte uud jorgjälti: 
ce Aufmertiamteis gewidmet. Dokumente ausgeitelt 
und beglaubigt.—Üfficeftunden von 8 tar Dlorgreus 
bis 7 Uhr Abends: Eountags von 8 bis 1. 
KH Greditors Mercantile Uyenc 
125 Dearboru Eir., Zimmer 9, nabe Madiſen. 
HSermanögulg, Anwalt. 
Shas. Hoffman. Konitabler. Wotti 





Buülter G. Kraft, deutiher Advofat, Fälle 
eingeieitet md vertheidigt in allen Gerigpten. Nachts: 
geihäfte jeder Art zufriedenitchend vertreten. Ber: 
fahren in Bauferotisjallen. Gut eingerichtetes Kollef: 
tirungs=: Departement. Aniprüde überall Durchgejegt. 
Löhne jchnell kollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empiehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. 90t* 

Löhne, Noten, Mierhe und Schulden aller Art 
prompt ltollettiet. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühten, wenn nicht exrfolgreich. — 
UAiber? U. Kraft, Advotat. Clark Str. Zimmer 
609. Snov,lf 


Julius Goldgter. John 2. Rogers. 
Boldzier &E Rogers, Rechtsanwälte. 
Euite 820 Ebamber of Commerce, 
Eüdoft:6de Weibington und LaSalle Etr. 


Schulden in Fürzeiter Zeit. Leichte Pedingungen. — 
121 LaSalle Str, Zimmer 12 3lotlınkfon 
Ein adhtdarer Anwalt bejorgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauenspoll und verjätwiegen. 

a. 183 Abendpoft. k 
€. Milne Mitchell, NRebtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoft: Ede Wafdington und Glarf Str. — 
Indtg* 


in 


Adrejie: 
Ilofimujo 





& ! —— BI t * ——— 

Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 8H-—843 
Unito Building, 9 Dearborn Str. Wohnung 105 
Os qood Stt. Snopl} 


— — — en nn 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Cents das Wort.) 


Löhne ſoforttoltettiärtfag Seut: 
ohne ittel, ebenfalls Roten, Mieths Koſt⸗, Flei⸗ 
ſcher⸗ Grocer:, ed⸗ u. Saloon⸗-Rechnu v,@ins 
fommen beiölas ‚ Ihlechte Miether binausges 
jest. Alle Rechtsiachen ausgefübrt. Eugliib, deuri 
und jlandinapt ich proden. Stunden 8 Ubr Borut. 
di? 7 Uhr Abos. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Ube 
Rahın. Falls in Unangelegenbeiten fpreht wor bei 
Seiurid Mueller, \lovofat, 
Frau; Shulg, Ronftabler, 
167 Waibington Ztr., nahe 5. Aoc., Zimmer 15. 
(Schueidet dies cu®.) WBaftmt 


Tr. Mans field's Montply Regulator hat hunder · 
ten bejorgien Fraueu Freude gedzact, nie ein cımyis 
er Hebliblag; ihiwerne Häle geboten in 2 bis 5 
ageu, ohne Ausnabıne; leine Schmerzen, keine Ges 
tahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieilich oder 
in der Tifice, $2; Tame anivejend; alle Briefe auf: — ——— 
richtig beantwortet. Ihe Dansfield Renıebp Eo,, 167 D, DO, — Rus Did wreden Donneritag Rabs 
Dearborn Er, Zimmer Üld Spicage, I. mittag um 1 Uhr. Gde Kedzie und Rociy Aue. — 
Iimatgltio® 5.8 — j 


Das neue Banteroti-Gejeg befreit Euch von allen 
ı 





| 


Auf einen Weg ihmedt Nutflake Oatmeal ausnahmsweiſe delicibs. Nämlich ‚mit 


Frucht. 


) Gin deliciöjes Frühftüd. | 


E3- liegt ein Reiz in dem füßen, nußartigen Geichmad de3 neuen Frühftüds: - 


Efiens mit einer fchönen Pfirfiche oder Birne, und ift am rechten Plag, twenn- der Appetit 


Nutflake 


geſchwächt iſt. 


hält. 


Probiert es. 


Euch munden; aber vergeßt daß es ſpeziell gut in 
Mit irgend einer Frucht. 


THE ILLINOIS CEREAL CO., Bloomington and Chicago, Illinois. 


Hans der Sieger, 
Von Richard Skowronnek. 


(Fortſetzung.) 

Eigentlich merkwürdig, daß dem 
doch ſonſt ſo klugen Jochen dieſe gera— 
dezu glänzende Idee nicht eingefallen 
war! Und er ließ ſich die bereits auf— 
gegebene Depeſche noch einmal von dem 
Schalterbeamten zurückgeben und ver— 
faßte eine längere Nachſchrift, in der er 
Jochen dieſe „glänzende Idee“ entwi— 
ckelte. Daß er ſelbſt nur darauf ver— 
fallen war, weil er nach Gründen ſuch— 
te, um ſein Bleiben in Liebenwalde zu 
entſchuldigen und zu beſchönigen, kam 
ihm ebenſowenig in den Sinn, als daß 
das eigentlich Entſcheidende für ihn 
doch die Worte geweſen waren, die ihm 
der Kommandeur ganz zuletzt geſagt 
hatte: „Und bei meiner Frau haben 
Sie auch einen rieſigen Stein im 
Breit!“ 

UBS er nad Hanfe kam, lag auf fei- 
nem Zifche ein Brief mit dem Stempel 
der Stadtpsft. Ein fehjmales, Tängli- 
ches Rouivert, da2 feinen Namen in der 
jo &arakteriftifchen enaglifchen Damen- 
bandicrift. trug — fteille und Klare 
Buchltaben, regelmäßig wie eine Per: 
lenſchnur. Er riß e& auf und babei 
wehte ihm ein diskreter Fliedergeruch 
entgegen, derſelbe Geruch, den er bei 
allem, was er in den letzten Stunden 
dachte und träumte, zu verſpüren ge— 
glaubt hatte, und eine faſt ängſtliche 
Beklommenheit überfiel ihn: Was 
mochte Frau von Rottering ihm zu 
ſchreiben haben? 

Der ſchmole Bogen enthielt nur ein 
paar Zeilen: „Mein Mann münfcht 
jehr, daß Sie bleiben, weil er Sie zu 
feinem Adjutanten maechn will. Darf 
ich mich diejer Bitte anjchliegen? Alice 
bon Rottering/“ 

Hand ließ fi in den nädhjften Stuhl 
follen und ftarrte auf das gelbliche 
Blott Papier, bis die Buchftaben por 
feinen Augen verfhwammen. Er dad): 
te an nichts, nur allerhand unflare und 
fehnfüchtige Empfindungen meiteten 
ihm bie Bruft und ließen fein Herz 
ſchneller ſchlagen. ... 

Am Spätnachmittag bei Tiſch im 
Kaſino brachte ihm eine Ordonnanz die 
Antwort von Jochen. Sie war kurz 
und bündig und lautete: „Oü est la 
femme? Laufen loffen und nad 
Haufe fommen!” 

Hans mußte unwillfürlih Tächeln. 
Wie gut ihn doch Kochen Fannte! 

Einer feiner Kameraben rief über 
ben Tijch Herüber: „Na, Walenit, fo 
bergnügt? Haben Sie vielleiht das 
arope Loos gewonnen?“ 

„Das nun gerade nickt“,»ermiderte 
Hans, „aber darf ich Sie vielleicht auf 
eine Ylafche Sekt ftoßen? Das Tele- 
gramm da bat mir eben die Entfchei- 
bung gebracht, daß mein Abfchied nicht 
lo preiftert und ich noch ein paar Jähr⸗ 
chen unter Jhnen bleiben kann!" — 

Und nun fam eg, wie es kommen 
muj;te, wenn in bie Herzen zweier 
Menſchen jener Funke gefallen iſt, ver 
leiſe glimmt und um ſich frißt, bis er 
eines Tages als lodernde und verzeh⸗ 
rende Slamme emporichlägt, por der e8 
keine Fiucht und Rettung gibt. Zwar 
die nächſten Wochen und Monate brach— 
ten Hans eine gelinde Enttäuſchung. 
Frau von Rottering behandelte ihn bei 
ihrem häufigen Beiſammenſein — die 
„Saiſon“ in Liebenwalde ſtand auf der 
Höhe — nicht um eine Spur freunde 
licher, al3 die andern jungen Herren de3 
Regiments, die ihr natürlich vom erften 
Icge an alle zu Füßen lagen. Nur ala 
er jich in seiner neuen Eigenjchaft ala 
Ndjutant bei ihrem Gatten meldete und 
hinterher auch ihr feine Aufwartung 
machte, da war fie ihm mit einem ftrah- 
IenvenLächeln entgegengefommen, hatte 
ibm beide Hände gereiht und gejagt: 
„sch danke Ihnen von Herzen. Sie 
haben meinemManne und mir eine jehr 
große Freude bereitet!" Cr hatte beide 
Hände nacheinander an bie Lippen ge- 
führt und mar damals nad Haufe ge- 
gangen wie ein Sieger. 

Seit diefem Tage aber martete er 
bergebens auf irgend ein Zeichen, daß er 
ihr mehr wäre al die andern, und zu= 
teilen, wenn er allein auf feinem Zim= 
mer jaß und die Minuten durchgrübel- 
te, Die er mit ihr hatte zufammen fein 
dürfen, dann fam es ihm bor, als fei 
fie fogar fälter gegen ihn geworben und 
aöge bor ibm zurüd. Daß biefe 

Ite vielleicht nur. eine Gchupmwehr 
war, hinter der das junge Weib einen 
erbitterten und —— — 

ei nerzen se, A 
nic in Em 


ıt hatte fi) unter- 


dejien an ihn angejchloffen, nicht mie 
an einen Untergebenen, dem er befon- 
ders mohl gewogen war, jonbern wie an 
einen jüngeren Bruder. Er zeichnete ihn 
bei jeder Gelegenheit aus, de3 Abends 
beim Vefperfhoppen im Rathskeller 
mußte er ftet3 an feiner Geite fiben, 
und wenn er befonder® gut aufgelegt 
war, dann ftieß er mit ihm an und 
nannte ihn bei feinem Vornamen. 

Die Freundichaft des Mannes, nad 
deffen Weibe er fich unter Tags und in 
den Nächten vor heißer Sehnfucht ver- 
zebrie, laftete Schwer auf ihm. Yundert- 


Oatmeal 


is das neueſte und ſchönſte Eſſen für die Frühſtücks-Mahlzeit. 
beſten Getreide, das wächſt, nach einer neuen 
Holt Euch ein Packet vom Grocer morgen. 


| 


mal batte er jhon den Entichluß ge= | 


faßt, vor ihn binzutreten und ihn zu 
bitten: 
Dberjtleutnant, ich fann hier nicht blei- 


fommen follte, dann blieb ihm das 
Wort in der Kehle fteden. Jeden Mor- 
gen und jeben Abend betete er fich por: 
Herr Gott, Hilf mir, daß ich diefe un- 
telige und verbrecherifche Leidenſchaft 
cu8 meinem Herzen reihe, aber da half 
fein Beten, das war ftärter ala alle 
feine guten Vorſätze. 

Und da fam er auf die unglücffelige 
dee, fi) zu betäuben. Faſt jeden 
Abend fuhr er nach Berlin, um nad 
durchſchwärmter Nacht mit einem uns 
endlichen Efel vor fich jelbit zurüdzu- 
fehren. Er fpielte im Klub und verlor 
Unjfummen, foutenirte eine Schaufpie- 
lerin, die kurze Rollen hatte, aber dafür 
um ſo längere Toilettenrechnungen — 
die Perſon langweilte ihn tödtlich, wenn 
er ſich einmal wirklich entſchloß, mit ihr 
bei Hiller oder Dreſſel zu Nacht zu eſ— 
ſen, bevor er in den Klub hinaufging — 
aber er legte es abſichtlich darauf an, 
daß von dieſem Verhältniß geſprochen 
wurde. Er hatie nämlich immer das 
Gefühl, als müſſe ihm Jedermann ſeine 
Leidenſchaft für Frau Mice vom Ger 
ſichte ableſen können, und er hoffte, auf 
dieſe Weiſe ſein Geheimniß am beſten 
zu verbergen. 

Seinen Dienſt that er nach wie vor 
mitd er gewiſſenhafteſten Pünktlichkeit. 
Sein eiſerner Körper hielt ſchon was 
aus, und wenn es auch Nerven koſtete, 
was lag datan? Wenn man ein bis—⸗ 
chen müde wurde, dann wurde mit einer 
halben Flaſche Pommery aufgefüllt, 
und es ging wieder eine Weile lang. 

Eines Abends — ſie waren zuſam— 
men vom Veſperſchoppen fortgegangen 
und Hans rechnete ſchon aus, daß ihm 
bis zur Abfahrt des Abendzuges nach 
Berlin kaum zwanzig Minuten blieben 
— da faßte ihn ſein Kommandeur un— 
ter den Arm und ſagte: „Hans, ich 
habe Sie eine ganze Weile laufen laſ— 
ſen, weil ich hoffte, Sie würden von 
ſelbſt zur Beſinnung kommen, aber jetzt 
muß ich doch ein Wort mit Ihnen 
ſprechen, denn das muß jetzt aufhören!“ 

Hans legte die Hand an den Mützen— 
ſchirm und fragte kühl: „Haben Herr 
Oberſtleutnant dienſtlich an mir etwas 
auszuſetzen? 

„Pfui, Hans, das hätte ich nicht von 
Shnen erwartet!" erwiderte der Oberft- 
leutnant mit ehrlicher Entrüftung. „X 
Tpreche al& Freund zu Shnen und nicht 
als Ihr Vorgeſetzter. ch trage Doch 
gewiflermaßen die Verantwortung da- 
für, daß Sie bier geblieben find, und 
da bedrückt es mich ſchwer und hat mir 
ſchon manche kummervolle Stunde be— 
reitet, daß Sie ſich ſo auf die liederliche 
Seite geworfen haben!“ 

Und da Hand dazu ſchwieg, fuhr er 
fort: Ich beobachte Sie ſchon ſeit 
Wochen und bin zu der Erkenntniß ge— 
lommen, Ihnen iſt irgend eiwas paſſirt, 
was Sie auf dieſe Weiſe unterzufriegen 
hoffen, denn dieſe unſinnigen Tollhei— 
ten kommen Ihnen nicht von Herzen 
——— | 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfta empfehlen Prof. 
Siemfeen, Geamain See, Kebert, Keube, 
Ewald und die bedeutendften Aerzte Euro- 
pa’s und Amerifa’s das natürliche 
Karlsbader Waffer. > 

Dr. £uftig jchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie-folgt :.. „Bei 
chroniſchen Unterleibsbeſchwerden beſitzen 
wir fein wirkſameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
— GER 

Man hüte fih vor Nachahmungen. Die 
natürlihen Karlsbader Wafler haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, fowie 
die Namensuntericrift von Eisner & Men- 
delfon Co., New Nork, anf dem Balfe einer 


„Zaffen Sie mich gehen, Herr | 


Wiljenfchaftlich zubereitet von dem 
Methode, welche den natürlichen Hafer-&ejhmad er- 
Ept e3 wie Jhr wollt, und es wird 


und find wider Yhre eigentliche Natur. 
Alfo jegt einmal "rauß damit, erleich- 
tern Sie Ihr Herz und denken Sie 
daran, daß nicht Yhr Kommandeur ne= 
ben Ihnen hergeht, ſondern — meinet⸗ 
wegen — Ihr älterer Bruder!“ 

Da war es Hans, als ſollte er vor 
dieſem Manne niederfallen, ihn um die 
Kniee faſſen und zu ihm ſprechen: „Ver⸗ 


| gib mir, ich habe täglich und ſtündlich 


an dir geſündigt, nach dem Liebſten ge— 
trachtet, was du auf Erden haſt! Aber 
ich will nicht zum Schuft an dir werden 
und von dieſer Stunde an dieſe unſe— 
lige Leidenſchaft mit der Wurzel aus 
meinem Herzen ausreißen. Nur laß 
mich fort von hier, ſonſt kann ich's 


nicht zwingen!“ 
ben“, wenn es aber zur Ausführung 


| 
| 


&3 ftieß ihm heit vom Herzen zu den 
Augen empor, er wollte anfangen zu 
Iprechen, aber da fam ihm noch rechtzei= 
tig die Erfenntniß, daß er damit ja 
faft noch ein größeres Unrecht an dem 
Manne da neben ihm begangen hätte. 
Bis jebt gehörte ihm fein Geheimniß 
allein und hatte weiter fein Undeil an- 
gerichtet, ala daß es ihn Frank gemacht 
hatte und elend im innerften Herzen. 
Wenn er e3 jebt preißgab, mer bürgte 
ihm dafür, daß er nicht in die arglofe 
Seele vieles Mannes die Saat des 
Mibtrauens ftreute gegen eine Frau, 
die doch mweiter feine Schuld trug, als 
daß fie ein paar freundliche, aber 
Tchlieklich doch nichtsfagende Worte an 


Er bif alfo die Zähne zujammen, 
Ihimpfte inerlih auf die „verfluchten 
Nerven“, die ihm das Wafler in die 
Augen trieben, und jchwieg meiter. 

Der Oberftleutnant lachte furz auf. 

„Ich weiß, Hans, mas Sie jeßt den- 
fen : Wenn ich den Kerl von Oberit- 
leutnant nur auf eine anftändige Ma= 
nier loswerden fünnte!.. . Hilft Jh- 
nen aber nichts, ich Habe mir nun ein— 
mal heute vorgenommen, dad Geihmwür 
aufzuftechen. Alfo los. Sit e8 eine 
Frauenzimmergeſchichte?“ 

Hans war es, als würgte ihn einer 
on der Kehle, und mühſam brachte er 
hervor: „Ja, Herr Oberſtleutnant.“ 

„Hm“, verſetzte dieſer kopfſchüttelnd, 
„ich kenne ja die Dame nicht, aber ſo 
viel ich davon gehört habe, iſt ſie beim 
Theater. Na und da ich — früher ein— 
mal — auf dieſem Terrain auch meine 
Erfahrungen geſammelt habe, ſo darf 
ich mir wohl das Urtheil geſtatten, daß 
es ſich meiſtentheils nicht der Mühe 
verlohnt, ſich bei dieſen Affairen mit 
dem Herzen einzulaſſen. Vielleicht gibt 
es Ausnahmen, ich weiß nicht, mir iſt 
wenigſtens keine begegnet.“ 

Während der Oberſtleutnant ſprach, 
war es Hans gelungen, ſeine Faſſung 
wiederzugewinnen. Es wäre wirklich 
ein Frevel geweſen, zu dieſem Manne 
von dem zu ſprechen, was ihn im in— 
nerſten Herzen bewegte, und ſo ſagte er 
denn ſo einfach und natürlich, als es 
ihm im Augenblicke möglich war: „Herr 
Oberſtleutnant haben vollkommen recht. 
Ich bin nur etwas leichtſinnig in die 
Geſchichte hineingegangen, und dabei iſt 
mir das Waſſer ein bischen über dem 
Kopf zuſammengeſchlagen.“ 

„Haben Sie der.... ehem, Dame 
irgend melche bindende Verfprechungen 
gemacht?” 

„Deiwahre, Herr Oberitleutnant.“ 

„Ra, denn aljo! Bezahlen Sie ihr 
die legte Schneiderrechnung und ma= 
chen Sie einen diden Strich unter bie 
ganze Gejihte. Wollen Sie mir das 
verſprechen?“ Er ftredte Hand bie 
Hand entgegen. 

„Jsamohl, Herr Oberftleutnant.” 


„Und nun oil ich Ihnen einen Vor: 
Ichlag machen“, fagte diefer und fchob 
feinen Yrm unter den bon Hand. 
„sbren Zug nad Berlin — ich weiß 
ganz genau, daß Sie heute mal wieder 
ohne Urlaub dorthin austneifen woll- 
ten — haben Sie glüdlich verpaßt, num 
thun Sie mir bie Liebe und eflen Sie 
ein Stüd YButterbrod bei und. Meine 
Frau hat mir fchon ein paarmal aufge- 
tragen, Sie mitzubringen, aber jebes- 
mal, wenn ich das Nttentat auf Sie 
ausführen wollte, dann waren Sie Jtetg 
wie der Bliß verihmwunden.“ 

Hans Hatte zuerft die Empfindung, 
al& müfle er die Einladung ablehnen, 
da er aber die Unmöglicheit einjah, 
eine genügend triftige Entſchuldigung 
vorzubringen, jo nahm er danltend an, 


(Fortfegung folat.) 


— Brief eined Kindes. — Lieber 
Papa wir find alle gefund und: fröh- 
Id. Daß Baby ift wieder fehr ge- 
wachen und ift jeßt viel geicheibter ge- 


morben. Daß gleige von Dir: — 
— — 


Emile hola⸗ neueter Roman. 


— 


I Mufe, fein neuefter Roman „Die 
-| Frugitbarteit“, iſt por Kurzem in 
+ Buchform erichtenen. Die Ausarbei⸗ 
tung ‚erfolgte auf engliſchem Boden. 


Kaum mar Zola nach feinerfylucht aus 


Verfailles im Juli 1898 dort angefom: 


men, als er fih auch fon durch feine 
Gattin das jeit längerer Zeit angefam- 
melte Material überjenden lied. $m 
Auauft fegte er die Yeder an, hatte im 
Dftober jehon Sieben Kapitel fertig 
und fchrieb den Schluß im folgenden 
Mai; einige Tage Tpäter verließ er 
London und langte, diedandichrift des 
Romans unter dem Arm, in Paris 
wieder an, Neun Monate hat ihn alfo 
das Verf der Verbannung bejchäftigt. 
Die ihm zugrunde liegende ‘dee trug 
3ola lange mit fich herum; jchon vor 
einigen Xahren verbreitete er fich dar- 
über im Barifer „Figaro”. Offenbar 
hängt fie mit der Entvölferung Frant- 
reichs zufammen; ihr will Zola durch 
fein Buch entgegenwirken, nachdem er 
fich überzeugt hat, daß dies auf dem 
Mege der Vereinzbildung, mie Dies 
durch Bertillon geichehen, oder mittels 
gelehrter Abhandlungen unmöglich) ift. 
Non einem auf die Einbildungsfraft 
\.ickenden Nomane verjpricht er ich 
beflere Erfolge. Wie es fcheint, entfeßte 
er fich zur Zeit über die Vergeudung, 
die im Haushalte der Natur ununter- 
brochen vor fich geht. Wie viele Blüthen 
fallen ab, wie viele Fifcheier verderben, 
mie viele Küchlein bleiben unausgebrü- 
tet! Und in der menfchlichen Gejell- 
ſchaft erſt wird dieſe Vergeudung ver— 
hundertfacht durch ſozialeVerpflichtun— 
gen, Faulheit, Furcht und üble Ange— 
wohnheiten; wie wäre es ſonſt mög— 
lich, daß die Erde erſt 1200 Millionen 
Einwohner zählt, während ſie wenig— 
ſtens für die zehnfache Zahl Platz hat! 
Indem einZola über die Urſachen brü— 
tet und Stöße von Bänden durchblät— 
tert, gehen ihm gewiſſe neue Myſterien 
von Paris auf, gewiſſe abſcheuliche 
Sitten, die ſich dem Aufſprießen und 
der Erhaltung der Gattung feindlich 
in den Weg ſtellen; er findet ferner, 
daß, wenn die franzöſiſche Raſſe nicht 
ausſterben ſoll, ſie ihr engeres und 
allzu enges Vaterland verlaſſen muß, 
um jenſeits des Mittelmeeres, in dem 
neuen afrikaniſchenSudanbeſitz ſich den 
nöthigen Ellenbogenraum zu verjchaf- 
fen, der in Europa vollftändig man= 
gelt. — 

Um nun die Möglichkeit einer Bef- 
ferung der bisherigen Zujtände praf- 
tifch darzuthun, führt er ung eine Fa= 
milie vor, die fein deal der Frucht- 
barfeit verwirklicht; einen Stammpa= 
ter und eine Stammmutter, die am 
Scluffe des Romans 90 und 87 Jahre 
alt geworden find, jchon Urenfel im 
fernen Afrika, am Niger, beiten, und 
bei ihrer fiebenzigjährigen Hochzeit ihre 
ganze Sippfchaft um fich verfammeln. 
Diefer Stammpater führt den Namen 
Mathieu; daß er der Bruder des Ab- 
b63 Pierre Froment aus Zolas drei 
früheren Romanen, 2ourbes, Rom 
und Paris ift, braucht man wohl faum 
hinzuzufügen. Wie bei dem Roman- 
zutlus der Familie Rougon-Macquart 
liebt esZola auch hier, den perfönlichen 
Bufammenhang zu wahren und einen 
Roman an den anderen zu fnüpfen. 
Sene drei Städtenamen bilden zwar 
eine Welt für fi, und find infofern 
abgeichloffen, als ver Abbe, jeitdem er 
fi) vergebens bemüht, an den Mittel- 
puntten de3 Wunderglauben® und ber 
böchiten Autorität, in Lourdes und 
Rom, feine Zmeifel zu heben und feine 
firchlichen. Reformpläne durchzudrü— 
den, fchließlich in Parid den Briefter- 
tod außdzieht, heirathet und ich der 
neuen Religion der Wiffenichaft und 
Nächftenliebe zumendet. Uber mie 
durch diefe neue Religion die Gefell- 
fchaft umgeftaltet werden foll, das fol 
wieder den Gegenjtand eines zmeiten 
Romanzyklus von nicht weniger ala 
vier Bänden bilden; fie heißen: bie 
truchtbarfeit, die Arbeit, die Wahr: 
beit und die Gerechtigkeit. Die Frudht- 
barfeit fteht an der&piße; ohne fie läßt 
fih dem Zerfegungsprogeß, der fich un- 
zweifelhaft der -franzöfifchen Gefell- 
jchaft bemächtigt, nicht mehr porbeu- 
gen, Die Fruchtbarkeit erzeunt die Fa- 
milie, die Familie denStaat, derStaat 


Sedermaun wei 


baf es für eine ſichere 
Heilung von 


Berrenfung, 
Quetſchung, 
Steifheit 


ni hts Beſſeres gibt, wie 


St. Jacobs 


| fchaft die Gemüter erhellt, dehnt fich | 
das befondere Vaterland zu einem, alle | 


die Gemüther erhellt, dehnt 
Völker der Erbe umfaflen 
ande aus. Wie-inän fiebt, be 


nicht die Engberzigfeit 
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ſchen Chauviniſten bie. ihr; Water nd 
eiferfüchtig auf ihre 38 Millionen ' ber 


ſchränken; indeſſen ſteckt wielleicht. in 


dieſer Großmuth ein Chauvinismus 
anderer Art, der die ganze Welt zu 
Franzoſen machen möchte. Der erſte 
Band: „Fruchtbarkeit“ liegt alſo, wie 
oben bemerkt, nunmehr dem Publikum 
vor. Für den zweiten Band: „Die Ar— 
beit“ wirdZola ſich bei ſeinem Waffen— 
bruder im Dreyfusprozeſſe, dem So— 
zialiſten Jaurès, Raths erholen; von 
ihm will er ſich über die ſozialiſtiſche 
Weltanſchauung aufklären laſſen; es 
ſoll aber daraus, ebenſowenig wie aus 
dem Titel des vierten Bandes: „Die 
Gerechtigkeit“ gefolgert werden, daß er 
etwa den Fall Dreyfus zu ſeinem 
Zwecke einſchlachten möchte. Eigen— 
thümlich iſt, daß Zola den Haupthelden 
feiner vier Romane die Namen der 
vier Cpangelilten Matthäus (Ma- 
thieu), Marcus (Marc), Lucas (Luc) 
und Sohannes (Sean) beilegt; er will 
damit andeuten, daß fie, wie jene, das 
Evangelium predigen follen, freilich 
nicht dag Evangelium des jehigen Ka- 
tholizgi3mus, den Zola einen abicheuli=- 
chen Alpprucd nennt, fondern das der 
Befruchtung, der Arbeit, der Wahrheit 
und der Öerchtigfeit. 

Mit der Familie des Mathieu Fro- 
ment hat Zola einen heilfamen Gegen- 
fat jchaffen wollen zu jener büfteren 
Familie der NRougon-Macquart, die 
feinen erften NRomanzyflus ausfült. 
Dort pflanzen ich aus alfoholifchen 
und wahnfinnigen Anfängen Trun- 
fenheit und Lafter von den Eltern auf 
die Kinder fort, bi die ganze Rafle 
erlifcht; hier aber fproßt auf gefunder 
Grundlage üppiges Leben auf, das Jei- 
nen überquellenden Weberfhuß nad 
Afrika zur Bevölkerung und Gefittung 
bes Nigerthale® abgibt. Eine der 
bübfcheften Szenen aus dem Leben 
diefer Mufterfamilie findet fih am 
Schluffe des Romans, Wir wohnen der 
eier des fiebenzigften Chejahres bes 
alten Mathieu und der alten Marianne 
bei, wie fie eben fich freuen und ihr 
blübendes Glüd überfchauen; da mel- 
det jich mit dem Ausrufe: „Guten Tag, 
Großpapa, guten Tag, Großmama!“ 
ein Fremdling, ein Burſche von 27 
Jahren; es iſt Dominicus, der Sohn 


zur Zeit nach dem Senegal und nach 
dem Sudan begab, dort einDorf grün- 
dete und achtzehn Kinder erzeugte; von 
diefen achtzehn it Dominicus eben 
das ältefte, er hat fchon geheirathet und 
e3 auf vier Kinder gebradht. Domini- 
cus ift voll von den Wundern Afrikas, 
fpricht vom Niger mit derjelben Zärt- 
lichkeit undHodhachtung, mit denen an- 
dere von den Flüffen ihrer europäifchen 
Heimath reden. Der Niger gleicht ihm 
dem Nile, er ift der Schöpfer einer noch 
unbefannten Welt, er wird einit das 
berarmte Europa wieder bereichern. 
Das Thal des Nigers ift die gewaltige 
Tochter des Riefenftromes, enthält Flä— 
chen und Flächen, Felder und Felder, 
wo für ein ganzes Volt Plaß ift. Und 
der Menfch, der dort den jungfräuli- 
chen Boden bearbeitet, ift frei, und er 
bat ein jchönes Ziel vor filh, nämlich 
die Schaffung eines neuen Frankreichs. 
Und dann verbreitet ih Dominicus 
über die Städte de8 Gudans, über 
Dienne, die Stadt mit den aus Eayp- 
ten fommenden Wlterthümern, über 
Bammafu, Segu und befonder3 über 
dad glorreihe und geheimnißvolle 
Timbuftu, das zwifche dem Kornfpei- 
cher des Sudang und der Wüftenftraße 
der Sahara liegt, aber einft wieder eine 
reiche Stadt fein wird, derMittelpunft 
des neuen Tkranfreich, neben welchem 
das alte nur mehr das fleine, leitende 
Gehirn darftelt. Kurzum, Domini- 
cu3 befang da8 Lob des Niger fo 
glühend, daß den jüngften Sohn Ma- 
thieus, Benjamin, auch der heilige afri- 
fanifche Eifer erfaßt; er entichließt 
fich, alerdingd zum Schmerze feiner 
Eltern, in Gefelihaft de Domini- 
cus na dem Miger auszumandern. 
Als beide abgezogen, fanden die@ltern, 
wie Zola fi außdrüdt, „ven großen 
Frieden ihres vollendeten Wertes mie- 
der.. Nichts befahen fie mehr ala das 
Glüd, alles dem Leben aufgeopfert zu 
haben. Das fait hundertjährige El- 
ternpaar triumphirte in der  überquel- 
lenden -Blute feiner Rafje. Weber die 
Meere hinüber floß die Milch, vom al- 
ten Boden Frankreichs bis zu dem uns» 
ermeßlichen jungfräulichen Afrika; ein 
Königreich in der Terne, das noch der 
Befruchtung harrte; der Auszug der 
Menfchheit in die Welt, die Menjchheit 
auf ihrem Marfche dem Unenbdlichen 
zu.“ 

Mit diefen Worten fehließt der Ro- 
män., Im Intereffe der franzöfifchen 
Raſſe muß man hoffen, daß er der 
Entvölferung entgegenarbeiten und 
dazu beitragen wird, den Blid der Ra- 
tion von dem MWögefenloh ab- und 
Afrifa zuzumenden. Europa jelbft und 
veffen Frieden fönnten nur dabei ges 
winnen. Leider hat Zola wieder, wi 
bei feinen übrigen Werfen, e8 unter= 
laffen, ein Bud zu fcehreiben, das ji 


wenn er mwirklih Einbrud hervorbrin- 
gen fol, muß er fih an die noch bil— 


die ausgewachſene Menſchheit, die fei- 


Und daher iſt es zu bedauern, daß er 
es für nöthig befunden, die ſcheußli— 
chen Geheimniſſe von Paris näher zu 
beleuchten, als der Foſſungskraft der 
Jugend angemeſſen iſt; ſeine Gegner 
beſihen darin Anlaß genug, das Werk 
zu bohkotten. 


Was deutſche Prüderie nicht nennen lann, das deu⸗ 
tet fie zumeift auf Grichiih an. Da haben wir 5. 8. 
in Anak . den bewährten Helfer in der 
— De % oder die Geplagte 

in eine ineinzurfteten bramcht, 
2 fort Linderung ‚ Ipliten, it 


tg au 
PNenstaedier & * 


von Mathieus SohneNikolaus, der ſich 


rückhaltlos der Jugend empfehlen ließe; 


dungsfähige Jugend halten, nicht an 
nen Lehren zweifleriſch gegenüber ſteht. 


we 


lle Männ 


die darum jchreiben, 


ı abfolutes und fiheres Heilmittelan | 


BE rei verfandt! mE 


‚Rad jahrelanger, raftlofer, unermüdlicger Arbeit ift #3 dem Kent Medical Inftitute in Grand Rapid 
Mid., gelungen, ein Mittel zu finden, das danernde, türperlihe und Geiftesitärke ‚gibt, — Diejes Mittel 
tin allen fällen, wo «8 fih am Schwäche in folge jugendlichen Ceichtfinng, verloreher Mannestrait, Ver: 
luft des Gedäctnifies,. Rüdenichwäche, Waricocele, Abmagerung, Rervenzerrüttung und der derivandten Be: 


Irchen handelt, unerreiht. — Die Wirkung des Mittels ıit 
Der Rarient fühlt newes Vebe 
Serlufte hören auf und Entidelung und Zunahme der Stär 
1e3 Heilmittel ift feincs von den vielen angepriejenen, ieribloic 
jähriger Griabrung in der Pebandiung diefer Art Krankheiten, 


Augeublid an zu veripüren, 


Weifungen Des Ghefarzies gemäh zubereitet. — 


. ‚Mus diejem Grunde hat fih das Kent Medical Anititute 
Heilmittel nicht nur zu behaupten, jondern auch beiveiien tö a 
Herrüttung des Spftems, Mangel an Unternehbmungsgeift, Di 

Ken Icidet, eine Probe Bdiejes_Deilmittels abjolut frei zuzuiende 

ohne dab der Patient dur Entgegennahme der Brode dieſes H 


en erregend, und jozjujagen dom erften 
Kraft in fein Epitein einziehen. Die 
einzelnen Theile folgt: unmittelbar, Dies 
tdedungen, jondern it auf Grund 30: 
au nad der berübuten Formula und dem 


fien, um die Wirkungsfähigfeit diejes 
n Jeden, der geichlehtrli Ihivad, am 
ıd all’ der anderen ähnlichen Gebre: 
irgend weile Bezablung dafür und 
5 Verpflihtungen eingeht. 


Der wahre uud große Werth diejer einfachen Hausdebandiung zeigte fich itets au in den jehlwierigften 


Fällen, wo jedes andere Mittel ganz erfolglos mar. 


Zeugnib von ihrer wunderbaren Seilfraft zu geben. 
..; &5 wmeude fi Daber Jeder fotort, che es 
Sldg., Grand Rapids, Mic., 


Ein reicher Brillantſchmuck. 


Die Mutter der jungen Königin von 


Holland, die frühere Königin-Regentin 
Emma, kann ſich rühmen, den koſtbar— 


ſten Brillantſchmuck von allen gekrön- 
ten Damen Europas zu beſitzen, ſofern 


es ſich um modernen Schmuck handelt. 


Dieſer Brillantſchmuck iſt die Hoch- 


| 
! 
| 
| 


äeitägabe, Die der Königin am 7. Jan. | 


| obne Schmerzen oder Zeitverluit bei der Arbeit ge: 


1877 vom niederländbijchen Wolfe und 
den‘ Bewohnern »Javas  dargebracht 
wurde. Mit der Fallung und Aus— 
mwahl der Steine wurde damald das 
Haus van Ber: Stichel in Amjterdam 
betraut. 
fem funfelnden Schmud ift ein Diadem 
aus Brillanten, Diamanten und aus— 
gezeichneten Saphiren, von denen einige 
eine auberardentliche Größe befigen 


und die imägefammirdurch ihre meijter-. 


liche Fallung zur beiten Wirkung ge- 
bradt find. Die Sapbire find über 
dem Stirnband eingeordnet, und neh- 
men nach der Mitte hin an Größe zu, 
bis Schließlich ein Saphir in der Grüße 
einer Walnuß den Mbichluß bildet, 
Ueber diefem mittleren Saphir find an 
langen, dünnen Stengel drei hafelnuß- 
aroße Brillanten angeordnet, die wie 
Blüthen aus einem [dimmernden Blät- 


tertrange herborwachlen. Nicht minder 


foftbar ift eine Riviere von 34 großen 
Brillanten, ferner ein Halsband von 
drei Reihen aroßer, tadellos reiner Per— 


len mit Brillantfchloß, und zwar diejes | 
in Form either Schleife mät-zibei sans; 


gehängten Birnen; Perlen non jeltener 
Größe. ferner x berjihledene. sche 
Brochen, bie reich mit,aroßen Brillan- 
ten und ber goldenen'Königstrone de- 
Ihmüdt. find. Eine von ihnen zeigt 
auch den niederländifchen Lömen in 
Gmail und Steinen und eine andere die 
Initialen des königlichen Paares. Was 
zur- [hönen Wirkung biefer Schmud- 
ftüie befonderz beiträgt, ift Die Außer- 
ordentliche Feinheit und Sorafalt, wo— 
mit der Schliff der Steine erfolgt iſt, 
fo daß dieſe den bexückendſten Strah— 
lenglanz entfalten können. 


Richter: Sie geben alſo den Ihnen 
zur Laſt gelegten Hausfriedensbruch 
zu, haben Sie etwas zu Ihrer Ent—⸗ 
Thuldigung anzuführen. — Angellag- 
ter (deutet‘auf feine,-ald Zeugin er- 
fhienene Schwiegermutter): - Herr 
Amtsrichter, wenn Sie mit der acht 
Tage lang unter einem Dache Teben, 
machen Sie’3 genau fo mie ich! 

Nervdfe Shwädhe: und ähnliche Krankheiten 
fünnen meiner Erfahrung nad gründlich geheilt wer: 
den, wenn man nur die riptige Behandlung anisens 
det. Ich litt lange Zeit an Mattigkeit, Nüdens 
ihwäche, Nervofität, Kraftverluft m. f. wm. Ach ver: 
fuchte mehrere Inftitute, Doltoren und Patent:Mes 
dizinen, aber Alles ohne Grfolg. Zulest hörte ih 
vow einem berühmten deutfhen Arzt, von dem mir 
gefagt wurde, dab derfelbe jchon viele joldher Fälle 
furirt hätte. Ich lieb mich daher von ibm behan— 
dein und wurde zu meiner größten freude völlig ges 
beift, jo daß ich jcht wieder in jeder Beziehung ein 
gejunder und kräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Quft-und Liebe verrichte, 
Ib bin Yaher überzeugt, dab ih jedem Lejer der 
„Übendpoft“, weicher an obigen Schwäche zuſtänden u. 
dgl. leidet, dur meine Erfahrung don größtem 
Augen fein fan. E3 mögen fh deshalb folche Lei: 
dende 'nertrauensvoll an mich wenden, und bin id 
gerne bereit, denjelben zur Erlangung ihrer Gejunds 
heit behilflich zu fein und -toftentos volle Austunft 
hierüber zu jenden. Ih bitte aber, eite Briefmarke 
beizulegen. Mit Gruß: moinijr 

Lonis Sores, 
®8ox 75, Federal, Ba. . 


—— —— — 2 
Schwache, nervöſe Perſonen, 
deplagt von Soffuungsloſigteit und ſchlechten Träu · 
men, erſchöpfenden —A Bruſt⸗, Rücken · und 
Kopfſch merzen, Saatausfa li, Udnahme des Gehörs 
und Gefichtẽ. Katarrh. Ausſchlag, Errbthen, Zit⸗ 
“rn, berztlopjen, Uengitlicgkeit, Trübfinn, n. |. w., 
erfahren aus dem „Menfchenfrcund“, zuverläliger 
ärztliyer Rathgeber für Jung und Alt, wierinfad 
und billig Gefchlechtstranfheiten und Folgen der 
Zugendiünden gründliä.geyeilt und vole unds 
Heit. und Frohftnn wiedererlangt werden können. 
— ng neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. Diefes außerordentlich interefiante und lehre 
reihe Bud wird nah Empfang von 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Otl Avo., New York, N.Y. 





Dr. EHRLICH, 


au Deutihland, Spezial: 


ug 
ajen: und Salsleiden. 

j und ubheit wa 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
len angevakt. Nutertuliung nnd Rath frei, 
Rlini® 263 Lincoln Ave, 3-11 Bm, 6-8 
Abr2., sonntag 8—12 Yun. MWeitieite-Rlinik: 
Nor... Ede Mitwanfer Are. und Divijion Otr., 
Kbe: National Store, 14 Narhm. 1lmglj 
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Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt der beite, auverläffiafte 
Sahnmarzt, jet "508. Diviion 
Str., nape HohdahmStation. Feine Zähne $> uud 
aufwärts. Zälme idnmerzlos nezuıen. Zähne ohne 
een Gold: und Siiber-Füllung zum halben Preis. 
le Arbeiten oarantırt. Sonntags offen. m,m,ia 
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—XED 
e aoaus srn 


Geraue Unter ſuchung von Augen und Andaſſung 
ven Gläiern für alle Mängel der Sehkraft. Roxjultirt 
und bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & Co „198 Adams Str., 

gegenüber der VoitsDffice. 


N.WATRY 


Brillen und Yugengläjer eine Spezialitat. 


"odats, Gameras u. 


een 
Leſet die „Konutagnoſt· 


Tauſende von Kurirten ſind jederzeit gern bereit, 


et, el ‚zu fpät älf, an das Ment Medical Anititute, 10 Koufeman 
um Die abiolut freie VBrode Diejes Heilmittels zu erhalten. 


inob,miia,1j 


* garautiren eine Seilung der ichlimmſten 
69 Fälle von Varicoeele minels einer e: 

? handlung. Uo Andere jehlichlagen, find wir 
erfolgreich. Sabre wiſſenſchaftlichen Rachſuchens und 
Studirens waren nicht umſonſt, das Reſultat war 
die Entdecdung der wunderbarſten wie auch 
ſchnelwirtendſten Heilmittels, die der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft beklanut ſind, eine Heilung ſo dauernd, 
wie jchnell in der Wirtung. 


Aufere elektro-chemilche Methode 


eines 


I heilt mittels einer Behandlung: fFeblichlag unmög: 


lid. Wollt br fortfahren, unjäglide Schmerzen, 
Etam und andere Unannebhmlichfeiten zu leiden, bie 


durch dieje aefürctete Krankheit entiteben, wenn Ihr 


beilt werden könnt? Wir glauben nicht und hoffen, 
das Ahr uns Furen Yall anvertraut, um wieberber- 


| eitelft zu werden zu guter Gefundbeit und mänus 
| licher Kraft. : 


Das Foftbarjte Stüd in dies | 


ſprechen, 


Varieocele iſt eine der häufigſten und unangenehm— 
ſten Krankheiten, entſtehend durch üble Gewohnheiten 
und WUusjchiweifungen. An den meifteh Fällen it fie 
von allaemeiner Schwäche begleitet, Geiitesichwäche, 
wunatürtihen Berluften, fürperlichem Verfall u.j.to,. 
welche bäufig tm Arrenajpl zum Wbpichlus gelangen. 
Lakt Euch bei Zeiten warnen, »ganz glei wie ge- 
tingfügig Fuer all auch jein mag,- daxdieje Krants . 
beit ie ftilleitebt, jondern fi verichlimmert, nie, 
befiev wird, ausgenommen ein Arzt wird iu Hilfe 
geruien. Wenn Varieocele von Spermaterrboe oder 
perlorener Manncskraft begleitet ift, dann muk Ba: 
rildcele zuerit fnrirt werden ‚cbe die anderem Leiden 
erfobgreich behandelt werden können. 

Falls Ahr in anderen AInftituten in Behandlung: 
twaret und feinen Nugen dadurch erhalten habt, 
fpreht bei uns vor, wir geben foftenfret. eine gründ-* 
liche mediziniiche Linterjuchung, und nadbem wir 
Euch umterjucht haben, jagen wir Eub, ob Euer 
Fall heilbar it oder nicht. Wir haben Humderte von 
Briefen in unferer Office von Männern, deren Fälle 
von Anderen boffnungslos aufgegeben worden wa: 
ren. — DToh wir haben fie Burirt. — Mir 
verlangen feine Gebühren, bis Ihr nicht vollſtändig 
zufrieden feid mit dem Nugen, den Yhr dur unjere 
PBebandlung erhaltet. \ 

Konjultation frei. 

Jugendfünden, verlorene Mannestraft, 
Hinfalligkeit, unnatürliche Verluſte, 
Blaſenleiden, Strikturen, Blutvergiftung, Gonorr 
hoea und ähnliche Kraukheiten werden geheilt und 
behandelt in der wiſſenſchaftlichſten der Medizin be— 
lannten Weiſe. Ueber 30 Jahre Erfahrung. Konſul— 
tation, Unterſuchung und Rath frei. 

Wenn mögalich, iſt es am beſten, perſönlich vorzu⸗ 
aber wenn Ihr auswärts wohni, ſchie— 
Briefmarle für eines unſerer Symptom-Formulare 
Schiebt 8 nicht auf. * 


: DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, © 
46—48 €. Pan Buren Str. 
’ Britter Flur. Chicago. 


_Offite-Stunden: 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abende; 
Sonntags nur von 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mit: 
tag. feionmie, 


} nervöſe 
Nieren⸗ und 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


ChicagoOpera Souſe 

Gebäude, Ede Glart We 

u. Waſhington Sir., ST 

werben nicht übertroffen im UAnpaflen yon Brupbäns)' 


“dern und in der Behandlung und Heilung don Beil:!’ 


en, Baricocele, Blutvergiftung, SEhmwähe und a 
Arten von nervöfen, geheimen und chroniichen Ara 
beiten der Männer und rauen. — Gprecht vor 
jcehreibt. Dffices: 211 und 212 Chicago Opere 
Gebäude, 112 Glart Etr., Ehicago, JA. — * 
Chicaoo Office, Bed Blod, Ede Mi. Sit. und Fom 
mercial Ave. —Sprechſtunden: 9 bis 12 Vorm. 1 bis: 
5 Rahm, und 6:30 bis 8 Ubends, Keine Sprechtun 
den Sonntans. lat, tgl&ion*. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, \ 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building, ; 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dent 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre 
itmenichen jo fhnell als möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter 
alle geheimen Krankheiten ber Männer, 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
ration, Sautfranktheiten, Folgen von 
befledung, verlorene Mannbarteit 10. 
tionen don eriter Klafje Operateuren, für 
eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, * 
Modenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bebor ai k 
x 
nen 


2 


rathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten 
Privathoipital. {yrauen werben vom 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Shneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. keliom 


— Brüde. —* 

VDeein neu erfunde⸗ 
rag ned Brucband, — 
EN I 4 \ünmtliden u i 
a ie a Wrofefioren empfohe, 7 
b. RD Ien, eingeführt in ber: | 
— deutiden Armee, if: 
ür ein jeben Bruch an heilen daß beite. - u = = 
eriprehungen, feine Einjprigungen, Teime Es 
zität, teıne Unterbredung vom Geihäft; —— 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Sru Te 
Bandagen für Nabelbrüche, ME. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Zee und fette Beute, 

ummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmungen ded Rüds 
grates, der Beine und Fübe 
x. in reihhaltigiter Aus 
wahl zu Fabritvreiien porräthig, beim a deut» 
ichen jobeifanten Dr. Rob't Wollertz, ſth Ave. 
nahe Raudolph Str. Spezialift für Brüche und Der 
wachſungen des Körpers F jedem Ze zus 
Beilung. And ann vo fen bis 12 Uhr. 
bie 


werden von einer Dame 


Wichlig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, mo wir nidyt furiren! Ges 
ſchlechts krankheiten irgen dwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats» 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautauss 
Idıag jeder Urt, Eophilid, Rbevmatismus, 
Rothlauf u.f.m.— Bandwurm augetrieben — 
Wo Undere aufhören zu Auriren, garantir 
wir zu turiren! Freie Konjultation münd 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bi 
g Uhr Abends. — Privat: Sprehzimmer.—Merzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 

Behlte's Deutſche othete, 


441 &. State Str.. Ece Pet Court. Chicag 
DR. J. YOUNG, 


© Deutiher Spezial Arzt 


für Uugens, Chren:, NRefien: und 

Hals leiden. Behandelt diefelben grünbl 

und jepnell ber mähıgen Prerien, ihınerzlos m, 

nad wrübertreiflihcı neuen Methoden. Det 

ze fte Raienfatarrh und F 
gteit wurde furrirt, wo andere « 


erfolglos blieben. Künftlidde i ; 

a * Unterſuchung und 

RAlinıt: 261 2incoln Mpe., Stunden: 
Abends. 


8 Uyr Rormittags bis 8 Uhr Son» 
1093 8 bis 12 Uhr Vormittags. “ x 


nm 0 —— 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur-Heilanttalt, 


464 Be'den Ave. inıhe Cleveland Ave.), 


Bejammtcd Waflerheilveriahren 
Kncipp'ie Kur), dersta tar Dee 
fur, Diätfuren, Mafiage, 

Gerignetite Behandlung für. alle upt 
ven rom. Rrantpeiten: * 
Frauenfrantheiten, Rheumatismus u. f. wm, 
mer und Winterfuren. 

und 85.00 pro Mode. Komfultation und ik 
Unterfugung frei. H— 

& Vroſpett und Briefl. dur deu 
rat, 





Offerten in Peder-Waaren am Donnerftag. 


Die geoßen Einkäufe von Scheur. Bros. von New York zu Bram Dollar und Langfeldt Pros, Eo,, 
Vhiladelphie; zu 40 aim Dollar, ziehen noch immer die Auf⸗ 

mertjamleit ‚erfahrener ‚Käufer auf fih — wie zuvor murden 

folch. feine Waaren ‚zu. föld) niedrigen PWreifen verfauft 
Mortemöfnaies, Pays, Mufic Rolls und Chatelaines — eben- 
falls eine große Anzahl imporsicter Ropitäten, jünimtlich dop 
Ipslt.und- mehr, unjeres fehr ipez. Meeife wertb—in 3. Partien: 


warte Ic Re 39c Bm 95€ 


Befab-Spisen Demerfenswerth billig. _ 
pigensfanten und Einjag — für Taſchentücher ⸗ Beſatz · niedliche Muſtet — * — 


—— 


I Saite Fooling-für ‘ Tajpentücer- Befagtinfäde 


—— 
„gone — 


F x AR Wet 7e * = per 


Beine -Mechlin Edges und Einjag — für Tafchen- 


tutcher ————— — — oint d’ Gsprit. und Spigen (Edge Föot⸗ 7 
für 15, 12e um . Ve — Bargeins, DD. für Se, Se und . '. c | 


Waſchbare Trimming Epigen—jole mie Rormandp Balenciennes, deutfde und Er FE 1c ETABLIRT (875, STATE 1413 8 UND DEARBÜRN BORN STR : | 
& 9 4 


—eine große Partie, gelauft zu 3c am Tollar, geben morgen in gleicher Weife Do. | 


I Gute Waaren zu niedrigſten Preijen bilden die Anziehung für Donneritag. | 


Elegante Conts um Pehfaden Acht große Offerten in Kleiderftoffen. Ein großer Goll-Cope-Eikuuf 


9 zu Breijen, Die beinabe einen Aufruhr unter den Bargain⸗Suchern verurſachen ſollten, und ein großer Golf-Cape-Verkauf pon größter W dieſer Einkauf nur 
Keine Dame, die einen Kleiderſtoff zu kaufen wünſcht, wird umhin können, dieſen Waaren wohlverdiente Be— 


| 


jobald jie die Waaren jehen und ihre ausgezeichnete Qualität erfannt haben. 152 Gapes umfagt. Cs it die Qualität, die Arbeit, bie Gewebe und die Rreife, bie 
einen jolhen Verkauf Richtigkeit verleihen. Dieje Kapes wurden von einem der erften 
ditlihen Kabrifanten zu einem Bruchtbeil ihres 
wirftichen NWerthes gekauft und wenn fie weg find 
fa iſt zu ähnlichen Preiſen nichts mehr zu haben. 
Serſaumt dieſe Gelegenheit nichl. 3 Bartien: 


Partie — 98 iür 87. 50 bis 5 BGolf Capes 


ſeiner QualitätGolfing 
Stoffen gemadht—in mafliden Farben und 
Vlaids —äümmtlemoderne Farb— en 
Sturmeftragen—bübihe Hoods— 
BIER 8.07 0 

5.08 für 


‘ ’ % 

Partie 2; neuen Tu 

aus fchiveren Golfing Glotbs gr 

in all den populären Färbungen — 

Sweep — moderne Hvods — 

Dietaufs-Breld un ae. 0 0% 
IR für HI. 


Partie I— hinter od. 


Tumnie Gifette—hober Sturu:fragen— 
mit Yranjen bejegt — aus ſchwerem Plaid Yat 
Got amagßt—in all den populärenserbit 
Serben, jämmtlich fein „s macht und aus 
geſtattet, Capes die bis zu 512.50 werib 

ſind — ſpeʒꝛeuet N 


Winter Unterzeug. 
ge Kst 
250 


men, gehen nicht ein 
in Rameels haar u. 

und 

Sei: 


und glatten Tertires. 


51.50 Goat3 für Damen zu 4.IB—gemadht in der neueiten Por achtung zu ſchenken. 


Front Facon — in ganzwollenem ſchwarzem Kerſey oder chwe⸗ 
re * lohfarbigem Covert Cloth — tleine Aermel — neuer 9 Rücken 
durchweg gdefüttert—fein geſchneidert—tadellos paffend. 


⸗ 


4. 98 


$10 Cont3 für Damen für 6.75 — wie Abbildung —- G:fnöpfige Bor: Front 
Facon — Heine Aermel -— neue Nüden und Aufichläge — gr: 75 
macht aus feinen Kerſeys — fchivarz oder napyblau— alle —— 6.7 
tert mit farbigem Satin Romain—fein geſchneidert —für . 

etians, Che⸗ 
„ol laug— 


"975 
& 2 Zoll tief — tiefes 4; 98 
8.75 


Siberian Marder Tab Eifett Collarettes — Vote:von Perfion Lamb: — 


gefüttert mit ſchwerem Satin — ſehr fein gemacht und 14. 75 


Schwarze Crepons, ein 
Dutgend neuer Muſter, in 
a diejen beliebten Stoffen 
St Stoffe. 
Schwarze 
6 Zoll breit, 
( verjchiedene 
und $1 
Stoffe. 


[ 


Glay Diagonal3 — 5 
zöl. Stoffe, importirt 
und nanz Wolle... . 


Franzöſiſche Henriettas, 
feine enge Qualität, 
meiſtens grün und 
braun 

Ginfahe Kleiderftoffe in 
den verjchiedenartigiten 
Muftern und Geweben, 
Aflortiment3 nicht mehr 
ganz intakt 


Seide gemischte Novelty Ladies Eloth, 
Kleiderſtoffe, neue Ent— 
würfe für die ug 


Saiſon 


Schottiſche Tweed Klei— 
derſtoffe, ganz Wolle, 
4) Zoll breit, ausge— 
zeichneter Werth — 

Plaid und Checks — be: 
jonders geeignet für 
MWailts und Kinder: 
Kleidchen —— 


54 Zoll 
dreit, einfach und ge: 
miſcht, genäßt und ge— 
jorinft . —— — 


Ö5e und Tec 
Stoffe, 


[ 


$1.00 
Stoffe, 


ie 


A 


3% Stoffe. 


256 


69 und Te 
Stoffe. 


[ 


Armure, 50 
teinwollen— 


Li Tweed Suiting®, ertra 
wacons 


ſchwer, neue Moden für 
Röcke für Regentage 


us 
— aus 


Schwarze Novelty Gewe— 
be, in großer Auswahl 
von beſten ausländiſchen 
und einheimiſchen Fa— 
brilaten . u 


: 815.00 Coat3 für Damen zu 9.75 — ‚gemacht ans Kerſeys, Wen 


viots et. — Bor Fly Sronts und Div Efiette — 22 und 24 
feine Aermel — hübjhe Rüden — einfache oder jtraped Nähte— 
gefüttert mit veidem Satin oder — — 
lorrelt gemacht 


Lenetian Cloths, extra 
Qualität und Finiſh — 
er Miihungen und 


Farben. 3 BGolf Capes—in 


— dunce-E ffenen 


2.08 


voller 
>0 bis 512.75 Golf Cavpes— 
exttarLängen Circular-⸗ od. 
moderne Hoods 
Golfing 


x) biz $ 


eine 
von 


und &r 


Gewebe, 
große Varietät 
allen gangbaren 
fancy Schattirungen ... 


Cheviots und Storm 
Serges, Stoffe, die ſich 
lange tragen and vollauf 
befriedigen 

Plaid Gewebe. in ſoliden 
Farben, Whipeords, 
Serges, Twills, Pop— 
lins. 


Schwarze fancy Gewebe, 
reinwollen, Mohair oder 
Wolle und Mohair . 


einfache Ge: 
iwebe, Henrietta, Tivills, 
Serges, Cheviots, Pop— 
lins, Armures, Kor: 
dettes. 


Feine wollene Plaids, Fanecy 
neueſte Kombination v. 


Farbe und Muſter ... 


Bouele Cloakingos, ein— 
fach oder Fancy Farbeı, 
ertra ihiwere Qualität . 


61.98 für Electric Seal Colfarcttes 
Mole von Berfian Lamb — 


ihwer fatingefüttert — werth 7.50 . $1.00 


Stoffe, 


[ 


*1.50 


Kleiderftoffe, Schwarze Stoffe, 
von den beſten einhei— 
miſchen und ausländi— 


ihen Zabrifen . ... 


Noveltvy Skirting Plaids, neueſte 
und ausgeſuchteſte Stoffe 


die je gezeigt wurden. . 


Seotch Tailor 
ſehr modiſch, 
Stoffe, die 
wagen . 


Männer: und Knaben-Kleider. 


Spezielle Berlodungen in durchaus zuverläffigen und jehr modiichen Winterfleidern. 
Feine Winterslleberzieher für Männer — eine ungeheure Auswahl, beitehend aus einer großen Anzahl gutgemachter Kleidungsitüde, — 


darımter find zu finden ftritt ganziollene Kerſey Ueberzieher, blau, ſchwarz und braun— alle gewünſchten vangen⸗ 
auch Wintergewicht fanch Back Coverts — jedes Kleidungsſtück geichneidert in der neuejten, verbeiferten Weife, mit 
rauhen Kanten, feinem Körperfutter und Stinners garantirtem Satin Mermelfutter — alle —— von bis 
46 — für ſtarke, ſchlanke und regulär gebaute Männer, zu dem ſpeziellen Preis von nur De, h 
Zuverläffige Anzüge fir Männer — Denerhafte Winter-Anzüge— in 
fancy Gaflimeres, Plaid Gaffimeres, jchwarzen Cheviots und fancy 
6 heviots — ausgezeichnet baktend — gejchneidert mit Jtaltan Gloth 


und furze BorsFacons — fie find reell gejchneidert und haben 
und Serge Futter — eine Garantie in der Taiche jeden Anzuges — 
Kleidungsftüde, Die fich zufriedenftellend tragen iverden, — 75 


Sammettraoenein faches Italian Cloth und fanecy Weeee 
— tadellos paſſende, anziehende Kleidungsftücke, F 
5 obſchon der Preis ſehr niedrig iſt, 
(Sualität in Betracht gezogen 
Recfers für —— — feine Sorte rein 
wollene Chinchillas und Friezes, in blauen, 


34 bis 46 Größen—guter Werth zu £10, aber 
ftaunlicher Werth zu unjerem niedrigen Preis 
Veitee- Anzüge für Snaben—25 verjchiedene Lange ——— für große Knaben— 
Facons Tkleine oder große Kragen — alle Größen 14 bis 16 Jahre — doppel- oder 
neuen Muſter, in reinwollenen dauerhaften einbrüſtige Sack Facons—ſich ausgezeichnet 
Gajfimeres und fancy Cheviots—alle Grö— tragende reimvollene Stoffe im den neue: braunen und Orford Miihdungen —jancy 
Ben—3 bis 8 Jahre — 83.00 1 95 ften und allerneueiten Muftern und Scat: wollenes Futter — Sturmfragen — 3 big 
Wertde — Auswahl für. ‚zw tirungen Diejes a geſchnit⸗ z Rabr Grst —8 
ten—gemadt um gut zu paflen 16 Jabr Größen — 85.00 3 95 
Feine lange Hofen Winter-Anzüge für und gut auszufehen—zu . . 6. 95 Werthe — morgen zu. 3.30 
Knaben — 14 bis 19 Kahr Größen — feine Reefers für Anaben—in Öröken 3 bis 15 * R 
fer fi “nn Top Goat? für Knaben—für Winter-Ge 
brauh— Größen 4 bis 15 Jahre—in Kleid» 
jamen „up=tordate* Kerjens — in, blauen 
und Orford Mifhburgen—ribtig geishnitten 
und geichneidert — pofitive ” 26038 
Werthe — morgen zu . 3.95 


9 für franzöj. Scal Tab Collarette® — gem, von feinen 
Selen — bober Sturmfragen— Front verziert mit” Schwän= 
zen — gefüttert mit farbigem Satin EIERN LEN ER * 
Checks, 
begehrte 


fh gut 





Vigoreaur -Mirtures in 
den wiünjchenswertheiten 
und vielbegehrteiten 
Schattirungen 


Schwarze Novelties, 
Jacquards, Lizards, 
Brocades und andere .. 


Kombination-Suits für Damen—grau 
oder Fern, Seidenband am Hals— gute 
Schiwerc—gut pafiend—nur 


Silberorau⸗ in zwei 
Schweren mit 
Perlmutterknöpfen 
Seiden Tape — 
Guſſets in Aermeln 
-finifhed Näbte 


billig ® 
zu 8Se— 69€ 
TBB. 

Srhr feine ſächſiſche 
Veſts u. Beintleider 
j. Damen, echtſchwarz 
—in 2 Schweren — 
glatte Nähte —Hand 
finiſhed — ſämmtl. 
Seidentape— geformt 
od. grade—perfeft 


em — 98e 


75 wth. 
ie Er 
Roia und blaue Neits 
auftraliiner Wolle gemacht, 
Garıı — 2 Schweren — gerippt — befegt 
mit ganzjeidenem Tape—Seiden:Ftöttts 
—hillig zu $L.35—für . . 


Fließgefütterte Veſts und Beinkleider — 
Guſſet in Aermeln — ——— 
— Seiden-Tap— ce wertb—für . . 


Gute leberzicher fir Männer— dauerhafte Winter:lleberzieher — en 
Kerjens und Friezes—blau, Tehwarz und braun—mittlere, lange Fließgefütterte egyptiſche baumwoll. Weitz 
Beinkleider jür Damen—ſchwer und warm— 
den-Tape⸗ſeidengehätelter Finiſh—finiſhed 


Nähte — Guſſets in Aermeln — 39e 


NEST: — BR au 75 
— ſämmtl. 


ER 
—finiſhed Nähte — 390 


Veſts und Beintleider für Damen — Seiden-Tape 


—jelf Frouts — Perimutterfmöpie— glatte 50€ : 


Nähte— Buffets iu Aermeln- — Silber: 


Grau — G5c Wwertb — für 

Schwere wollene Kombination Suit3 für Da: 
men — in Lameelshaar oder Grau — offene oder 
deſchloſſene Fronts — extra große Flaps — Perl— 


muttertuopfe — —— Nähte — gehen — 49 


Sie ã 


für — 

Zu Zwei⸗ fünfundvictzig morgen übertreffen 
außergewöhnlichen Schuhvertgufen, indem 

lih bis zu 3.50 wertb! find”— viele Faeo 


äuberjt modern—ein Pelz: Rirluungsnig, das Sr . 
einen guten Werth nennt zu $W- — ae 
® n . 
$5 garnirte Hüte für 83.50 — beftehend aus den jehr: populären runden 
Qurbans, Pompadour und Dre Facons — .gartitt mit den neneiten Stof- 
fen und in den eleganteiten Entwürfen — Hunderte dabon 
in einfad fhwarz und feinen Farben, um davon zu wählen 
alle fpeziell 
marlirt zu . — 
Feine $10 garnirte Hüte für Damen $6.75 — in den en Sams 
- met= und Pelz:Effetien — Die anzichendfte Auswabl von- feinen Facons 
und Entwürfen — jhön garnirt mit feinen Straußfedern und den F 
pulären ſchwarzen ſpangled Effetten — 2 
ae ae 
Sammet- und Pelzhüte und Turbans für Damen — jertig zum Garniren— 
volles Aſſorrment von allen Sorten und Qualitäten — 
3. 48 


im Preiſe rangirend 

bis zu .75 — von. 

Feine franzöſiſche Filz-Fedoras für Damen — Ribbon Band und Schleife 
— Leder-Schweißband — Männer-Facons und Männertrachten — gemacht 
von Männer-Hutmachern — 
Pearl und alle Farben — 83 Sorte 


Tließgeſütterte Kombination Suits 
Seiden-Tape am Hals—ertra große Laps 
—Guſſets in ag 


perfeft pafiond . . 
1} 


IR \ 
HER \\\ 
LIT ) 
NL 


\ I} } ) j 
{N I 


Geträufelte Ouills—jhiwarz und. farbig—ertra groß—10c Sorte 


Filz Turbans für Damen — Ertra:-Cualität — und Flats — aus 


— 1.5 1 
N ee... . 8 . 68: 
48c ‚68c 


fancy Worfteds in neuen gejtreiften Mus Jabre—in ausgezeichneten Ghinchillas und 
jtern — mit doppelbrüftigen Deits gemacht 
—ebenjo ftrift reine Worfted blaue Serge: 
Anzüge — einfach oder Doppelbrüftige 


Facond — morgen | 0.29 


iu. 


Groceries und CaundryArtikel. 


SR 
per Bader. 2 Sc 


Smwifts „Dur NRavy⸗ oder Elee⸗ 
trie Seife, — € 
Rt. 0 x 19c 


Koffer. 
Spezicller Navas: und Moda: 


Kaffee, 6 Pip. 1.00 


für 

"2 Java und 
Mocha Staffee, 34 

eh 100 


Suter trinkbarer Santos 


ae 786" 1.00 
ir 1.00 


Guter gerbrüüdter 
Kaffee, 8 Bid. 

en 

Thee. 
lee gi gepflüdter 
astet fired — 23 
Thee, per Bid. S 35e 


Short Back Sailors — Turbans 
auſtraliſchem Filz gemacht — —— und 
Farben — die 9e Sorte 


Prachtvolle Merle — 
Sorte für 


für Damen — aus feiner 
gemiſcht mit Maco 


980 


Friezes — Blau, Schwarz und Braun— 
mit dauerhaftem einfachem u. fancy Plaid 
Futter — mit Sturmkragen gemacht — 


ſollten 84 — 7 2.95 


morgen zu 4 


Feine Dualität —— Bavageien, 
TR Werth ra une u 


Irene Stuumpfwaaren-Preile. 


Echt ſchwarze und lohfarbige baumwollene Dämenſtrümpfe — 
einfach und flichgefüttert-getippte Tops—3: Tfftedd Safer und 
Zehen— voll nahtlos—ein ganz fpezieller Preis 


die 95 


. er... 


wir ali& früheren Anitrengungen in 
Damenfhuhe offeriren, die wirt: 
— derichiedene Lederjorten — fors 


Alle Sorten unjeres 


Ghe Thees, per Bio. ‚60€ 
Wir geben die beften Werthe 
in Chiecago in 

Pfd. dc 


Oolang Thee, 
Reines New PYork Buchwei— 


zenmehl, 5 Pfd. 

für . ar 19 
GSranulirtes gelbe? $ 
Gornmeal, 10 Bi. f. 12c 
Ausgeſuchter Carolina 
Neis, per Pb... . dc 
Golden -Drip Tiih-Sprup, 
1 Gallonen-Kanne 

für . ‚Te 
Sap Ahorn Sorup, 95e 
12: 


1 Sal. Kaune f. 
Io: 


Reiner Ahorn: 

Zucker, Pfd. 
17e 
16c 


Ganzes Weizen 
Graham Mehl, 
pır Sad s 
Unele Jerry Pfaunu— ge 
kuchen-Mehl, Packet ... 

Kauft Eure Xellies jegt. Wir 
baben ungefähr. 200 Dutzend 
reine Frucht: Yellies, gewöhn⸗ 
lich zu 250 verfauft, wir wol⸗ 


len damit aufräumen 13€ 


zu 


New England Mince 
Meat, Packet 

Grown Oliven; per 14 
Unz. Flaſche — 
Geſtopfte Baby Oli— 
ven, per Flaſche ... 
Schepp's Long Thread 
Gocoanut, per Bid, .. 12c 
Fairbant’s Fairy oder Kirf’s 
Rhite Cloud Seife, feines 
Stück 3e; großes 

Stück De 
Armour’s Lighthoufe 

Seife, 10 Stüde für , 2% 


Baftıy „oder 


Te 


10€ 


GCht jhwarze twollene Damenftrümpfe — in einfach und gerippt 
— ertra fchiveres Tiwo-Thread Garıı — doppelte Ferien und 
Zehen—verengte Knöchel und Fub—regul, Preis Be... .... 


25 
sie 
12% 


Seine Merino Männer:Soden — jhwarz, nature Feine Cafhmere Männer-Soden — in vier Schat- 


farbig und Camel’ 3 Hair — — 12c tirungen — 2:Thread Garı — mit . 41 Ic 


Ausgehefele Hface- Handläufe. 


3:Thread Garn . . eben ſo — — Caſhmeres, zu 
Jenes große Geſchäfts-Ereigniß, ſo ſehnſüchtig erwartet und ſo freigebig patroniſirt von 
ſo vielen Chicogoer Frauen, welche gewöhnt ſind, dies als die großartigſte Handſchuh— 

Gelegenheit der Saiſon zu betrachten. 

Eine der am meiſten erw arteten Handſchuh-Gelegenheiten iſt dieſer Verkauf von reparicten Damen— 
Handſchuhen — einige 300 Dutzend von den beſten impor— 
tirten Glacehandſchuhen von populären Sorten — ſo ſorg⸗ 
fältig reparirt, daß die Mängel kaum zu ſehen ſind — 
alle beſten Sorten, neueſte Effette von beſtichten Rüchken, 
in Claſp-, Knöpf-, Haken- und Ellbogen-Längen die 
vorherrſchenden Farben und Moven, lobfarbig, franzöfifche 
Maroons, weiß, Pearl ete. da die beſchränkte An— 


zahl dieſer Handſchuhe zu dieſem 


Preiſe nicht lange vorhalten wird, 


dheumatismus. 


Glektricität bietet Ihnen Heilung an! 


ift der 

Berlaufspreiß 2 oe 00 0» 
Leidende mit Schmerzen im Rüden, inden Schultern, den Knieen, den Ge= 
Ienten und Musteln und in irgend einem anderen Iheile des Körpers, ohne 
Unterfehied, ob das Leiden durch unreine Eirculation, Schwäche oder eine an= 
dere heimtüctifche Krankheit verurfacht wurde, ich habe Heilung für Sie! 
Die Elektrizität, wenn mit Verftand geleitet, wird bie rheumatifchen Befchiwer- 
den heben, und ich habe über 3000 Fälle von Rheumatismus in ben leh- 
ten 3 Jahren geheilt. Krankheiten diefer Art, welche den Anftrengungen der 
gewandteften Werzte fpotteten, find bei Anwendung meiner verbeflerten Mes 


mit 


einige 
2: Thread 


Schwarze baummollene Hermsdorf Damenftrümpfe 
Fuß — doppelt Seidenflich gefüttert ſchweres 
Garn—ſpliced Ferſen — doppelte Sohlen — 

fchr elaftifhe DObertheile — ganz jpeziell zu . 
Schwarze baummwollene flichgefütterte Hermsdorf Mädchenitrümpfe 


extra feines 2:Thread Garır — — BR und En. = 
doppelte Knie — woll nahtlos . 


Schwarze Cajhmere Strümpfe für Mädchen und — — dop⸗ 
pelte Füße und Knie — full —— — 
nahtlos — two-Thread Garn — 


Old Government 


Armour's Sugar Cured Star 

Schinken, 

per Pfund 103€ 

Süß gepöteltes y ie 

Schiweinejleifh, Bir... Wr 

Fancy Santa. Clara % 
2* 
ot 


Pilaumen, Bid. 
Sniderd Home: made 
Cali⸗ 


mato⸗ — 
Flaide . . 

Grape Gatjup, 4 
Pint:Flajde . 


Ausgefuhte Galifornier 
Prlaumen, Pd 
Ausgejuchte getrodnete 
fornier Pfärfiche, 

per Pd 


refte gebenfacons — bandgmwendet — Welts und Mefays — nach Herrenmanier 
gemacht in Zcbfacon und allgemeiner Facon, mit ſchweren Sohlen und Erten— 
Dreß- oder alltäglichen Gebrauch — Tuch- und Lederfut— 

ter — wir wiederholen es — 3.50 Schuhe morgen zu 

Filz- Haus-Slippers für Damen, Mäddien und Kinder, 49c. 
$1.50 nnd $1.75 Schuhe für Mädchen und Kinder, 1.19. 
Schwarze Box Ealf u. Bici Kid Shnür-Schuhe f. Männer, 1.95. 
Filz-Saus-SHfippers für Männer, Filz-Sohfen, 69c. 


fion Edges— Opera, Military und niedrige Abjäne—gerader Stod und Patentleder 
eineme ſehr mäßigen — 
Lederne und Corduroy Leggings für kleine Knaben, 1.00. 


Tips—einfach und perforirt — zum Schnüren und Knö— > A > 

Auswahl . . ..» 2 

Schwarze Satin Ealf Schuhe, für die Schule, für nuaden, 1.25. 
Ingrain-Teppiche — Wir Shen Bat Ichaffen md räumen eine Partie Heiner Rollen 


pjen — Veder: und" Tuch-Obettheile — für Straßen-, 

83.00 fhwarze —2 PR u. 2 gar za f. Damen, 1.95. 
Schwarze Kid Schnür- und Knöpf-Schuhe für Babies, 49c. 

und ausrangirter Mujter.vonibejonders hübſchen Eifeften--es find Bargains. 





— 2e 
then, per Pfd 

Fauch loſe Muscatel Roſinen, 
Lemon, Orangen und 

per Kanne 

Neine ganze gemischte 

Dieifer ‚BD. 1% 
tirt, $ Brl.:Sod.. .» 


Fancy weiße getrodnete Muer 
Pfund 
Fancy et — 8c 
Faney importirte Glu: 
fter NRofinen, Bid, 20c 
3 Kronen, Ü 
ver Bid. % 
Zitronat:Schaale, Pid. 12e 
Iınperial Cream, 
Babbitt's Pottaſche 
oder Lauge, Kanne .... 
17 

Gewürze, Pfd “c 
Schwarzer gemahlener 
Beites KALK Patent: Mehl, 
Zufriedenheit garan= 980 

Gzöll. ſchwere Ofen— — 8 

i rohre aus ruſſiſchem 
Eiſen, fein 


—— ——— 250e 
6zöll. Stahl Ofen— 
rohre, gemacht aus 
ertra ſchweren 


Stahlblech, 14c 


polirt . 


Schottiiches und amerifanifches Linpleum — eine 
feine Partie von Tile:- und Blumen:-Entwürfen— 
ertra Cnalität Tuh — ro. 60° die 456 


Quadrat-Vard .. 
Chineſiſche und — Mattings — eine ertra 
feine Auswahl von Fiber und Cotton Warp Mat: 
ting — aus Berlin: Gewebe und Be 

wertb 30 . . 18c 


Bromley Suhrna Russ - — eine ——— Auswahl 
von orientaliichen Muftern und Farben — elegant 
gemaht — Größen: 


Grtra hochfeine — werth dic — 290. 


Ertra hochfeine ganzwollene Filing — mwerth 55c— 
38e. 


Ertra hochfeine ganzwollene — wertb 65c — 49e. 
Tapeitıy Brufiels Teppiche — eine Kollektion von 
allen den einzelnen Sıuden don unjeren Waaren 
beiter Qualität — eiitige mit Vorders — alles hüb— 


ihe Mufter und werth bis zu 75 — um 
damit aufzuräumen z ' 4öc 


Body Aruffels, Velvet, Moquette und Arminfter: 
Teppice—ein Räumungsverlauf von aus zrangirten — 
Muſtern — reiche Farben und befte Entwürfe — Dt mertb 88.50-85.75. 

ein wirklicher N — und werth bis Ar de yx103—werth $11.50—8.00. 
$1.10 . 9%x12—werth $14.50—11.00. 


Ofen Rugs—elegante Qualität zus und eine voll ftändige Auswahl von hübfchen — 
14x14 — mwerth 6öc. . . 3de 2X2 — mertb $LM. “Hu e » . 


J.$.Lowitz, K.W.KEMPF, 


99 GLARK STR., 84 La Salle Sir. 


5 Schiffskarten 


Zwischendeck 
zu billigſten Breiten. 


u +.» 
und Kallite nacn | vun; zie ann nad Seemen, Samsurs, 
Deutfhland, 


Yelterreid), Exenrfionen a 
Schweiz, Suzemburg etc. | gay” Parifer Wellausliellung 


Sampieriahrten von New Mork: Kajüten: Anmeldungen entgegen genommen, 


Dienftag, 7. Rov.: „Yabn“, Grpren, nah Bremen, * * 
Aa Eifenbahnbillette, 


Mittwoch, 8. Rov.: „Friesland“ . . nach Antwerpen. 
Donnerftag, 9. Nov.: „Kaifer Friedrih*‘, Erpreh, 

Wechſel. Poftzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


Mıs, Potts’ VBügleifen — bochfein 
nidelplattirtt — ein Set beitehend 
aus drei Pügeleciien, Stand 
fortwährend kaltem = 
Holzgriff (3 
oridirt — 


Brieflaften — Gußeiien, 
ſeht hübſche Br 35C 


werth Töc. 


Maffle-Gifen — die echten 
amerifanifchen, mit 4 
hölzernen Griffen .. 4% 
12 Ouart galvanifirte eijerne 
Wafler-Eimer—rinnen oder 
roſten 


Bzöllige lackitte Funnel Kohlen: 
Gimer—mit crtra 3 
ſchwerem Boden 

bGzllige ſchwere glatte eiſerne Ell— 
bogen, aus vier 

Stücken beſtend 


1:Quart Mab-Gläs 
fer — gemadt aus 
ertra fern Glas, 
Make für feite Kür: 


per und Ve 


Flüffigfeiten 


Wajcleinen zum Gebrauch 
innerhalb des SHaufes, 15 
Fuß lang — befte Qualität 
braided baummollene Xeinen, 
mit zwei Haken 
zum Feithalten . 


Schläuhe — überzogen 
Sualität Moheir — 


3C 


Gasofen = 
mit  beiter 
Vatent⸗ 

JJ A 


Doppelte Bratpfannen — Fami— 
lien: Größe— 23c 
corrugated Boden... . 





. 


Spandau und der myiteriöie 
Erbonfel. 


Die Hoffnung der Stadt Spandau 
auf das Yunderttaufend-Dollar-Ver- 
mächtniß eines Deutfch-Ameritaners 
ift nun endgiltig begraben. Ueber den 
Verlauf diefer Angelegenheit murbe in 
einer der lebten Stabtverorbneten-Ver- 
fammlungen vom Magiftrat eine zus 
Tammenbängende Darftellung gegeben. 
Demnach hatte der Magiftrat, nachdem » 
dad bemußte Schreiben eingetroffen 
war — ein angeblich vor 40 Jahren 
nad) Amerika ausgewanderter Span= 
dauer Namens Charles Wagner jtellte 
der Stadt zur PVerbefferung ihres 
Straßenpflafter® einen Theil feines 
Vermögens in Ausficht — an den an- 
geblich in Santa Eruz im Staate Ca- 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


schillskarlen 
Billig! 
Eifenbahnbillette, 


DOften, Süden, Weiten, zu Egturfionäraten. 


Geldjendungen 


durch die Neichöpoft 
3 mal wödentlid. 


VOeſſenlliches Alolarial. 
Bollmadten "" 


toniulariichren Des 
olaubigungen. 


Erbihafisfadhen, Kollektionen 


Spezialität. 
ge Der zu verleihen anf Grundeigenthum iur Bes 


) aufwärts. 


Erſte Hypotheken ſtets an Hand. 


nah Hamburg. 
9. Nov.: „Barbaroſſa“ ... nach Bremen. 
9. Novp.: La Champagne“, nah Hayre, 
Samſtag, 11. Nov.: „Amſterdam“, nach Rotterdam. 
Saınftag, 11. NRov.: „Batricia®..... nah Hamburg. 
Dienftaa, I4. Nov.: „Trade“, Erpreft nach Bremen. 


Donneritan, 
Donnerftag, 
trage bon 


thode gemwichen. 
Ich gebrauche Elektrizität zur Erneuerung der Lebensenergie. Jn meinen 
Händen ift diefelbe ein Antrieb für die Eirculation; fie löft dit Unreinlich- 


teiten und treibt diefelben aus dem Körper, giebt den Musteln neue Stärte 
und ftelt die gefunde Ihärtigfeit eines jeden Theiles des Körpers wieder her. 


Die McHaugblin Methode. 


Mein Apparat hat die Geftalt eines Leibgürtels, der getragen wird, mäj- 

rend der Kranke jchläft. „Er heilt, während man ſchläft· · Durch meine 

Methode, welche ich mir durch zwanzig jährige Erfahrung in Behandlung al⸗ 

ler Gebrechen der Menſchheit erworben habe, kann ich den Lahmen und 

Schwachen Geſundheit bringen. Dieſe ſpezielle Methode, welche die Anwen⸗ 

dung der Eelektrizität zum Vergnügen macht, ift ein ſicheres Heilmittel für 

 Rheumatismus, Rüden- und Hü — Nierenleiden und jede Art von Schmerzen und Schwächen. Die Elek⸗ 

trizität verjüngt, kräftigt und ſtellt die Thätigkeit wieder her. Sie iſt das Leben und der Hauptbeſtandtheil der 

törperlichen Aktivität. Das Geheimnif meines Erfolges ift die Spezialmethode der Anmendung, in melder bie 
Kraft ber Elektrizität mit geſundem Menſchenverſtand vereinigt ſind. 

Leiden Sie? Wenn, dann beſuchen Sie mich. Ich erkläre Ihnen meine Methode unentgeltlich. Laſſen Sie 

nich Ahnen zeigen, wie einfach und beilmirfend biefelbe it. Wenn Sie nicgt fommen können, fo verlangen Sie 

| nad) einem un ‚welches diejelbe befchreibt und frei ift. . 


= Dr. M. G. McLAUCHLIN 


—— STR., 


Epreftunden : 


Sonnige 10 bis 1 Abt. 


+ »— Graufam. — Mutter: „Warum 
Fe Du denn, Dear. — Mudi: | € 
| nDer Herr Lehrer ‚ich fol | ı 

* 8 ffel und die 


lifornien wohnhaften Wohlthäter das 
Geſuch gerichtet, das Geld doch ſchon 
bei Lebzeiten einſenden zu wollen, weil 
ſpäter bei einer Eroͤſchaftsregulirung 
Schwierigkeiten entſtehen könnten. 
Dies Schreiben kam als unbeſtellbar 
zurück. Der Adreſſat war nicht aufzu— 
finden. Darauf wandte fich der Ma- 
giftrat an den deutfchen Konful inSan 
Yrancisco mit der Bitte um Anftellung 
bonErmittelungen nad) dem vermeint- 
lihen Erbonfel. Der Konful hat die 
erforderlichen Schritte gethan und hat 
bem Magiltrat jegt erwibert, daß der 
gejuchte Mohlthäter in Santa Eruz 
nicht eriftire. Jhm fcheine die Sache ein 
unpaflender Scherz oder die Handlung 
eines Irrſinnigen geweſen zu jein’— 
Wie der Stadt Spandau, ſo iſt es 
übrigens auch zahlreichen Noamenoͤvel⸗ 
tern des myſteriöfen Erbonkels ergan⸗ 
gen, die nach dem Bekanntwerden 
verſprochenen Erbſchaft ſich brieflich 
um Geld an ihn wandten. 


— 


— Grob. — Wirt Sa wel⸗ 
cher ſich die —— (aim Sof, 

‚| a3 zu beftellen): 
ae: ig babe meine 1 
mn en! - e 


et⸗ 
ae —— 


— 


Man beachte: tal. ſo 


SBLASALLESTR. 


Berſucht unſer 
® 


©xtratt von Malı und Hopfen, 


Be Gottfried Brewing 6 be. 


Tel.: SOUTH 428. 


Bertraulidye Auskünfte u. Rath 
Takte. 


ee Art, aud) fonftige Bertrauensfahen 
ewifienhaft und verihimwiegen. — Löh 
Ponftige Schuiden prompt tolehint auf —* hun: — 
Deutscher Rechtsanwa 
$. ZUCKEFMAnL, jT., unarkotar 
u. 400, Ashland Block, —— 


i gegeben über Vermögens⸗Ge⸗ 
en lien und Privat : VBerhältnifie 
—— 


ze und Ranbolvb Str. 


+ PATENTE. *# 


WM. R. RUMMLER, 
regiſtrirter Batentauwali. ottis im 
MiBDiderd Iheaterißebäude, Shicago. 


nad und von 
Europa 
| 


Mittwod, 15, Stov,: „Soutbwarf“, nach Antiverpen. 
Aoyanrt von Ehivago 7 Tage voryir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


eu Srbichaften 


segulirt. BVoriduß auf Berlangen. 
Austunft gratis, 


Teftamente, Abitrakte, Perfionen, Mills 
türpapiere, Irkunden angefertigt. 


Deutfches Konfular: 


und Rehtsbureau, 


"99 OLARKE STR. 


Difice»Gtunden bi 6 Ubr Abd3. Gountags 9—1: br. 
ima”,ion 


$. H. Smith & 60. 


17 WV. NMabison Sin. 
Alles in 


Haus » Ausflallungs=Waaren. 
Rauft was Ihr braudit. 
Bahlt wann Ihr köunt. 

Feiat. de She lauf Waren wir Gud Wein! 

Ein gehen Einkauf! | =: 


# 


Er VBollmachten, 


notariell und konfulariic, 


BE Grbichaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erhfchaften beforgl 
Hefentlihes Alolarial. 


wendet Eud) direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Deutfdyes Ronfular- 
und Rechlsberau. 
84 LaSalle Strasse 


Sorntags offen big 12 Uhr, tg,bw 


$3.00 hohlen, $23.25 


83.00 
$3.25 
$3.50 
84.00 


Indiana Nut. . 

Andiana Lump . .. 

Virginia Qump . + - 

Beisein. 3 Er — —* 
mall Egg, Range un n 

zu den niedrigflen Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
— — 
* —S— 


un 
* — — 
“ 
. 


— 
* 
“ 


———— 


ET T 





